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Moskauer Nachtasyle
^aub und Prügelei an - er Tagesordnung ✓ Äman Allah wandelt auf Nofen

4 ' *lntnts T . . fJ •’ . v . f. fy . . . . ! .* W. .. n ) in - V! a Oa * a ^ A«. ^ («SA ^ tf AtAM im

75 *

1 «0 Zustände herrschen in den Nachtasylen von Mos -
'

a« d̂ ?über den idealistischen Schilderungen , welche die

t laÄ* l^ e Presse von Zeit zu Zeit über die Zustände in
30* s .Asylen und Nachtsanatorien Sowjetruhlands berich -

Interesse zu hören , was über diese Anstalten die

atJ selbst zu berichten weih . Der „Trud "
, das Blatt

™
Jt

'Men Gewerkschaften , berichtet in Nr . 97 folgendes :
diz ^ erband der Bergarbeiter hat bei der Moskauer Abtei-

l ^ " bandes angeregt , daß das Jermakowsche Nachtasyl von
^ Strolchen gereinigt und das Asyl ausschließlich Mit -

~'J *S Bergarbeiterverbandes zur Vertilgung gestellt wird .

^
?»nd weist darauf hin , daß es unmöglich ist, die Räume ,
,
r arbeitslose Verbandsmitglieder int Asyl gemietet bat ,

"
Jj, weil das Asyl zu 80 Proz . von Strolchen und Dieben

» ?st , di« jeden Neuankommenden belästigen und terrori -
, Miliz ist vollständig machtlos. Es vergebt keine Nacht ,

. Zahlreiche Personen beraubt und vervrügelt werden . Jn -
J 1 Ziehen die Arbeitslosen , denen Plätze im Asyl zugewie-
1 en’ es vor , auf der Straße , in Bahnhöfen oder anderswo

»u suchen.
"

, 2 # i

Das ist die Lage der Obdachlosen im kommunistischen
Zdealstaat . Inzwischen wandelt Aman Ullah , der Despot
aus Afghanistan , über dessen Empfang in Berlin sich die deut¬
schen Kommunisten gewaltig aufregten , in Moskau auf Rosen .
Nach dem „Berliner Tageblatt " haben die afghanischen Kauf¬
leute , die nach allem im bolschewistischen Rußland sehr gute
Geschäfte machen müssen, am Dienstag abend ein Diner gege¬
ben , zu dem insgesamt 70 Personen geladen waren . Allein
die Kosten des Menüs beliefen sich auf 6000 Rubel . Der Kö¬
nig und die Königin gingen auf Teppichen von frischen Rosen ,
und in ganz Moskau konnte man am Dienstag wegen dieses
Massenverbrauchs keine einzige Blume kaufen .

Byzantinische Pracht , Armut , Elend und Verkommenheit ,
Bilder aus dem Lande , in dem das „Proletariat " nach den
Behauptungen der kommunistischen Presse „diktiert " , in Wirk¬
lichkeit von einer kleinen Clique kommandiert wird . Die
deutsche Arbeiterschaft läht sich daher nicht täuschen und wählt
am 20. Mai sozialdemokratisch .

das Protest beim Völkerbund
Einberufung der Ratsversammlung verlangt

Mai . ( Erg. Drahtb .) Der Präsident der Regierung
Tan jen lat , hat an den Generalsekretär des Völker-

" ^ ' tet , in dem er „im Namen der natio -ieleoramnt ge
'
rich . .

^ " Regierung der chinesischen Republik" auf den Ernst
^ die Entsendung javanischer Truppen nach der Provinz

knstandenen Lage, sowie auf den Umstand, aufmerksam
> " aß dex Gebietsstand und die politisch « Unabhängigkeit
im *? ? verletzt wurden und daß der Frieden unter den Döl-
U die von Japan unternommene Angriffsbandlung be-

Telegramm wird unter Berufung auf Absatz 2 des
des Völkerbundsvaktes um dringliche Einberufung des

Skates ersucht und mit Nachdruck verlangt , daß der Völ-

„ 7 “an »ur Einstellung der Feindseligkeiten javanischer
,^ nd zu ihrer sofortigen Zurückziehung aus Schantung auf-

wurde vom Generallekrctär des Völkerbundes
! , ,c Batsstaaten weiterseleitet .
’ H - Mai . Nach dem Völkrrbundsvakt kann dem Anträge
. "k-Regierung trat stattgegeben werden, wenn er von

AÄtz !,? °nt VSlkerbundsmitglied , etwa den Regierungen von

gfr Tokio , die übrigens beide im Rat vertreten sind , unter
Deshalb hat auch der Generalsekretär , wie man er -

tz Telegramm der Nanking-Regierung nur zur Information

|
ttt5fiaaten weitergeleitet .

t (*
i1 i Uebergabe erfolgte nach schweren Kämpfen

k °“don eingetroffene Einzelheiten über die Uebergabe der
,bi* i n ' u an die Japner zeigen, daß die javanischen Streit -
^ « t°dt erst «ach heftigen Kämpfen in den Besitz genom-
tytii chinesischen Truppen unter General Feng Tschang
tz, »rrzwrifelten Widerstand und machten nicht weniger
Gegenangriffe gegen die eindringenden Javaner . Dieser

war eine Zeitlang so erfolgreich, daß der javanische
. *foi0l5

®rt°c General sich gezwungen sah , aus Freiwilligen
^ lowmenzustellen, die , mit Handgranaten verieben,

Stn, (r 5n 5* zwilchen Fremdensiedelung und Eingeborenen -
"t«n

Cl}- Die Javaner erlitten hierbei schwere Verluste .
>!. U - Mai . Nach einer hier veröffentlichtest Meldung

»naniu 20 ovo Mann der Südtruvven kapituliert baben.

<1 Itoei lahre Merker für den
§ eih-Mientüter

Mai . (Eig . Draht .) In dem Prozeß gcgene den
.“ ‘“tet auf den Bürgermeister Seitz wurde am Freitag
" “.teil gesprochen . Der Angeklagte wurde des Verbre -

^ fluchten Mordes , iowie der Uebertretung gegen die
* tz,Scherbett , begangen dadurch, daß er nach dem Schuß
> ^ “ieistcr auch noch zwei Schüsse gegen die Menge
*ft dp ^ ^ uldig erklärt , und zu 8 Jahre « schweren Kerkers

X W einen Fasttag vierteljährlich , sowie wegen Uebcr-
# i ^offenpatenis zu 10 Schilling Geldstrafe verurteilt .

Begründung führte der Vorsitzende aus : „Der
Y ' (Et ' cht geisteskrank und auch Nicht sinnverwirrt

Mot zu , mit einem Revolver , also mit einer tödlichen
öm Bürgermeister geschossen zu haben , bestreitet aber
■’ ^ o^ens . Er behauptet , daß er ihm bloß einen Denkzet -

.
*

Uj x wollen. Mit einem Revolver gibt man keine Denk -
’iijltn k!n Umstände« und aus der Waffe gebt die Absicht

Es ist also der Versuch des Mordens nach
W ?»̂ ^ Gesetz erwiesen. Als erschwcevschwerend wurde noch das

^ »Iz^ .^eines Verbrechens mit zwei Uebertretungen an-
estäiZ^ ldernd das Geständnis des Tatlächlichen und daß

> dj, Bürgermeisters kein Schaden »ugsfügt wurde und
hochgradige viychologifche Veranlagung des Ange-

^' fusti,W»r- an lakudamski
Ab . WiederaufnnhMe de« Verfahren »
AtzMIj

' Mai . (Eig . Bericht.) Die Dsmühunsen um eine
h . des Falles Jakubowski sind einen Schritt weiter

drei verhafteten Personen , die der Ermor -
^ Ewald Mmrens dringend verdächtig sind , ist in»

"'Ebrsehl erlasien worden. ^ Dieser Haftbefehl stützt

sich vorläufig auf Meineid , weil die Verhafteten unter ihrem Eid
wissentlich falsche Angaben in der Schwurgerichtsverhandlung gegen
Jakubowski gemacht baben . Das Wiederaufnäbmeverfabren ist je¬
doch nicht in Gang gesetzt worden. Falls die Staatsanwaltschaft
nicht aus Grund des neuen Beweismaterials von sich aus den Wie-
dcraufnabmeantrag stellt , werden die Angehörigen des Hingerich¬
teten die Wiederaufnahme beantragen . Es ist gelungen , zwei
Brüder des Jakubowski ausfindig zu machen . Der eine wohnt in
der Nähe von Moskau , der andere bei Wilna . Dem» Letzteren
ist durch Vermittlung der polnischen Behörden eine Vollmacht für
den Antrag auf Wiederaufnahme vorgelegt worden. Man rechnet
damit , daß diese Vollmacht in den nächsten Tagen in Deutschland
eingeben wird und daß dann der Antrag auf Wiederaufnahme des
Verfahrens gegen Jakubowski formell eingebracht werden kann.
Mit genauen Ermttlungen oes Gerichts ist der Oberstaatsanwalt
Müller beauftragt worden. Müller ist der gleiche Beamte , der im
Falle Jakubowski seinerzeit die Ermittlungen geführt , die Anklage
vertreten und das Todesurteil beantragt bat . Da Mecklenburg-
Strelitz nur einen einzigen Oberstaatsanwalt bat , lieb cs sich nicht
vermeiden, daß Müller auch mit dem Fall Jakubowski betraut
wurde .

..Jeder Familie einen Taler"
Der Wahlkampf in Schlesien wird bis jetzt von keiner Partei

mit solcher Schärfe geführt , wie von den Deutschnationalen , die
diesmal in den Städten und auf dem Lande auch den letzten
Wähler zu mobilisieren suchen. In welcher Weise , besonders auf
dem flachen Lande , die deutschnationalen Großgrundbesitzer vorgehen
zeigt u . a . ein geheimes Rundschreiben der Deutschnationalen Par¬
tei im Kreise Nimvtsch , wo den Gutsbesitzern Ratschläge für die
Beeinflussung der Wähler erteilt werden und in dem u. a . der
klastische Satz steht :

„Jeder Familie einen Taler zugesagt, wenn die Wahl gut
ausfällt , wirkt Wunder . Man sei hier nicht kleinlich. Reichstags-
wahl ist nicht jedes Jahr .

"
Außer den Aufwendungen an . Geld für die Landarbeiter sollen

nach den Direktiven der Partei auch Drohungen mit Abzug außer¬
tariflicher Bezüge nicht gescheut werden.

.. .Hündisch . . . feige . . . ehrlos ."
KrlegLysräts-SssetL

tVe EiVt-’ynf AuifuHr von »*

jiKpie ^ Sgcraten /«dar Art tit
»verboten • "

ZL .
. Krie $s£erät darf für
landiacho Verwendung we®
der hergastellt; ncdn auf/

herft , foudellMiele/

Az
■

f

v . Keu- ell : »Zch bin sehr it^ Arbeit. Aber sthreiven «Sie
in das deutschnailonale Watzlfluaölqft , daß das pazifistische
VerhaNen der Sozis hündisch , felge und ehrlos ist."

so Jahre
sozialistische Arbeiterpresse

Die Opfer und der Aufstieg der deutschen Arbeiterklasse
Samstag , wird in Köln die „Press a" eröftnet .

Aus der Ausstellung ist auch das Haus der Arbeiterpresse
zu sehen , das voraussichtlich zu einem der Hauvtanziehungsvunkie
der Schau werden wird . Die Besucher werden einen Film zu sehen
bekommen , der das Werden der Arbeiterpresse schildert .

Die Darsteller des Films im Saufe der Arbeitezpreste auf der
Presta in Köln sind namenlose Arbeiter , bewegte Maschinen, ver¬
gilbte Zeitungen , ausgewiesene Proletarier während öes Soziali¬
stengesetzes , tapfere Frauen ,

' gequälte Kinder : Der Held ist die
graue Maste, die in den letzten achtzig Jahren in großartigen Vor¬
stößen versuchte , den theoretischen Sozialismus in blutvolle Wirk¬
lichkeit umzusetzen .

Das Spiel beginnt .
Das Rad der Zeit bewegt sich . 18 4 8 wird in Köln am Rhein

von Marx und Engels di« Neue Rheinische Zeitung
gegründet , in der sich die freiesten Geister sammelten und mit dem
aufständischen Volke kämpften. In Berlin und Dresden
wuchsen Barrikaden auf . In Baden rebellierte die Masse . Die
Revolution in Deutschland wurde niedergeschlagen, die Neue
Rheinische Zeitung verboten . Marx und Engels flüchteten ins
Exil . Neue Führer erstanden in Deutschland Lassalle , Bebel ,
Liebknecht . Das Proletariat sammelte sich. Die ersten kleinen
Arbeiterblätter wurden gegründet .

Bebel gründete 1869 die Sozi aldemokrati »
tischeArbeitervartei .

Die Partei ging nicht unter und sie zerbrach nicht in den hef¬
tigen Bruderkümpfen der sechziger und siebziger Jahre , sie girig
nicht unter im Krieg 1870/71 , sie ging erst recht nicht unter , als die
Reaktion , von Bismarck angeführt , im Jahre 1878 durch ein Aus¬
nahmegesetz alle Arbeiterorganisationen aufköste und di«
proletarische Maste unterdrückte.

Rund tausend in - und ausländische Zeitungen , Zeitschriften
und Bücher wurden in den zwölf Jahren , in denen das Schandgesetz
wütete, verboten !

Rund tausend Jahre Gefängnis wurden in jenen
zwölf Jahren gegen sozialistische Arbeiter verhängt !

lieber neunhundert Genossen wurden auf Grund des
kleinen Belagerungszustandes von den Polizeibehörden ausgewie¬
sen, junge Arbeiter , alte Arbeiter , und die kleine Svielszene unseres
Films beschwört den Schrecken der damaligen Zeit .

Fritz Kortner , der berühmte deutsche Schauspieler, ver¬
mittelt durch seine grobe Kunst eine tragische Episode, die auf tidr
berüchtigten Ausweisung am Heiligen Abend in Frankfurt a . M.
aufgebaut ist . Acht Arbeiter mußten damals innerbalb achtund¬
vierzig Stunden die Stadt verlassen. Der Ausweisungsbefehl riß
Familien auseinander , jagte die sozialistischen Arbeiter wie räu¬
dige Hunde fort und vermochte trotzdem nicht , das Feuer des So¬
zialismus auszulöschen. Die Ausgewiesenen waren in neuen Städ¬
ten die eifervollsten Verkünder der neuen Ideen . In dem Pro¬
letarier , den Fritz Kortner darstellt , erleben wir , die Söhne und
Enkel, das Vermächtnis der tapferen , namenlosen Vorkämpfer.

Diese Szene läßt die Möglichkeit und Erschütterungen eines
sozialistischen Eroßfilms am besten ahnen . Eine ganze Welt be¬
wegt sich in den ergreifenden Bildern , unsere Welt .

Das Gesetz wütet immer noch . Es ist eine gute Zeit für
die Spitzel . Haussuchungen über Haussuchungen stürzen die
proletarischen Wohnungen um , ein Kampf um Dunkel wird ge¬
kämpft und geführt , von beiden Seiten , und am Ende triumphiert
doch das Volk und nicht dis Polizei . Unsere Svielszene bat sich so
oder ähnlich tausendmal abgespielt . In den Erinnerungen der
alten Genossen kann und muß man Nachlesen, um die Schwierig¬
keiten und Opferungen jener Jahre begreifen zu können , die Nie¬
derlagen , ja , aber auch die Siege .

Trotz aller Verfolgungen wuchs die Partei .
Das Proletariat blieb der Bewegung treu .
1887 stimmten 763 000 Wähler für die verfemte Sozialdemo¬

kratie . 1890 ftel das Schandgesetz . Die unterdrückten Zei¬
tungen erwachten zu neuem Leben. Die Partei kam aus dem
Dunkel hervor und organisierte sich . Die Frauen gründeten
ibre erste Zeitung , Die Arbeiterin , die Vorläuferin der
Gleichheit . Die Idee hatte gesiegt .

Die Idee hatte gesiegt , aber die Reaktion wütete . weiter.
Von 1890 bis 1910 wurden rund eint ausend dreihundert
Jahre Gefängnis . und Zuchthaus gegen sozialisttsche
Proletarier verhängt . Die Geschichte der deutschen Arbeiterbewe¬
gung ist eine Geschichte brutalster Verfolgungen , aber sie ist auch
eine Ballade von der Treue und Liebe zur Partei .

Die Treue und Liebe zur Partei ist nicht nur in den
Gefängniszellen sichtbar , nicht nur in den Ausweisungen oder Maß¬
regelungen , die Liebe und Treue zur Partei wird sichtbar auch in
den Zeitungen , die überall in Deutschland gegründet wurden , fn
ienen Zeitungen , die vollkommen auf dem Opfermut der Arbeiter
basierten. Jede neue Maschine , die man kaufte, wog , an den
Opfern gemessen , den ganzen Maschinenpark einer bürgerlichen
Zeitung aus. In dem stamvfenden Rhythmus unserer Maschinen,
die wir in unserem Film sehen , ist auch der marschierende Rhyth¬
mus jener Kameraden , die sich damals und beute in den Frei¬
stunden und an den Sonntagen durch Deutschland bewegen, damit
die Bewegung sich ausbreite , vertiefe und ndch inniger verwurzele.

Die Geschichte der sozialistischen Arbeiterpresse in
Deutschland ist auch ein Lobgesang auf die namenlosen
Proletarier !

Mit der auifteigenden Flut der Arbeiterbewegung stiegen
auch die sozialdemokratischen Zeitungen . Sie wurden in den zwölf
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Jahren des Schandgesetzes von der Reaktion zu Boden gestampft,
und heute ist Deutschland das Land in der Welt , in
dem die meisten sozialdemokratischen Tageszei »
tungen herauskommen .

1928 erscheinen in Deutschland 191 sozialdemokrati¬
sche Parteizeitungen !

Der Kampf der Tagespreise wird durch gut geleitete Beilagen
und Zeitschriften unterstützt. In Volk und Zeit wird der Bil¬
derdienst für die Bewegung organisiert . In Der Kinderfieund
findet der junge Nachwuchs Belehrung und Ziel . Die Bllcher -
warte mit der Arbeiterbildung wirbt für sozialistisch« Bildungs¬
arbeit Die Genossin und die Frauenwelt gehören den werktäti¬
gen Frauen , die Arbeteriugend der proletarischen Jugend . In
Die Gesellschaft wird das theoretische Werk der Neuen Zeit fort¬
gesetzt und erweitert . Andere Zeitschriften, wie Die Gemeinde
und Die Arbeiterwohlfahrt vertiefen Gemeinde- und Sozialarbeit .
Der Wahre Jakob sorgt für Witz und Satire .

Der Sozialismus ist eine Kulturbewegung !
Zu den 191 Tageszeitungen und unseren Zeitschriften und Bei¬

lagen stnd einige grobe , gutgeleitete Verlage entstanden. In erster
Reibe steht der alte Verlag von H . W . I . Dietz Nachf . , in dem die
Standardwerke des Sozialismus erschienen sind und noch er¬
scheinen . Im Arbeiterjugendoerla « sammelt die junge Garde ihre
Literatur . Im Bücherkreis haben sich die sozialistischen Arbeiter
eine vortreffliche Buchgemeinschaft mit den besten sozialistischen
Autoren geschaffen . Der Verlag Kaden in Dresden bringt wert¬
voll« Bücher für das werktätige Volk heraus . In Jena , Hamburg ,
München, Bielefeld , Zwickau , Dortmund usw . sind eigene Verlage
an der Arbeit .

Um den jährlichen Pavierverb rauch unserer Presse
zu decken , müssen vierbunderttausend Fichten stamme
geschlagen werden ! Aber alles Papier und alle Maschinen und auch
die Funksvrüche , die der Sozialdemokratische Pressedienst an die
191 Tageszeitungen sendet — Berichte und Leitartikel , Meldungen
aus der ganzen Welt , Politik und Literatur — all das sind nur
technische Hilfsmittel zur Durchführung unserer Ideen , wie die
groben Fabriken und Kontore auch das leere Gehäuse sind , in
dem die Durchfechter der sozialistischen Bewegung , das schaffende
Volk , arbeitet .

Di « Partei wächst und wächst ! Ueber siebentau¬
send Ange st eilte und Arbeiter sind beute schon in un¬
seren Druckereien , Verlagen und Redaktionen be¬
schäftigt . 1871 zogen zwei Abgeordnete in den kaiserlichen Reichs¬
tag ein. 1921 marschierten einhunderteinunvdreihig Abgeordnete
in das republikanisch« Parlament und stellten einen Sozialdemo¬
kraten als Präsidenten . Ein kurzer Blick auf unsere Spielszenen
sagt viel mehr als alle Worte vom Auf stieg der deutschen
Arbeiterklasse !

Auch beute noch klaffen Gegensätze im Land . Auch heute hat
der Kapitalismus die Uebermacht . Wir zeigen in unserem Spiel
einen kurzen Querschnitt durch die Zeit nicht der optischen Gegen¬
sätze wegen . Wir wollen ganz klar damit sagen , dab weiter -
gekämpft werden muh. Und die Proletarier , die Soldaten des
Friedens , kämpfen auch weiter für Ausgleich und Gerechtigkeit :
für den Sozialismus !

Diesen gerechten Kampf bat die sozialdemokrtische Presse
machtvoll unterstützt und mit geführt . Und sie wird weiter mit¬
kämpfen und weiter sein , was sie in den letzten achtzig Jahren war :
Der Rufer im Streit ! '

Der Sozialimus ist eine internationale Bewegung.
In fast allen Sauptländern der Erde kämpft die sozialistische Presse
mit uns für den Weltfrieden und den Sozialismus .
Und mit den Vildausschnitten unserer proletarischen Brudcrpresie
des Auslandes und mit den Demonstrationen internationaler Auf¬
züge schliebt unser Spiel . Vor achtzig Jahren rief Karl Man
in die Welt : Proletarier aller Länder , vereinigt
euch ! Und die Proletarier aller Länder haben sich vereinigt in
der Sozialistischen Arbeiterinternationale , und das Kampflied der
Kameraden in der ganzen Welt ist : Die Internationale
wird die Menschbeit sein !

Drahtloses Gespräch London -Zaoa
London, 11 . Mai . Der Staatssekretär für die Dominions ,

Amerv, hatte von seinem Zimmer im Unterhaus aus ein draht¬
loses Televhongeivräch mit dem z. Zt . in Java weilenden Sekretär
für die Kolonien , Ornsby Gore . Jedes Wort war deutlich ver¬
nehmbar . Die holländische Regierung batte das Gespräch veran¬
staltet , um zu »eigen, dab es jetzt möglich ist, mit Hilfe des Beam-
Systems von Java nach Europa zu telephonieren .

ZuS SW
Roman von Lion Feuchtwanger

Copyrigtb by Drei Masken Verlag A .G . München.
(Nachdruck verboten .)

64 ( Fortsetzung . )

In einem dringlichen Brief bat er den Herzog Karl Friedrich
von Württemberg -Oels um seinen Besuch . Er war gewillt , diesem
die Vormundschaft und Regentschaft abzutreten . Er hatte sein Be¬
stes getan , das Land aus dem ärgsten Dreck herauszuzieben , er
batte es wohl erreicht. Gerechtigkeit! hatte er gesagt , Pflicht ! Au¬
torität ! Aber es war nicht möglich , in diesen Lausten das Regi¬
ment nach solchen Prinzipien zu führen . Er batte müsien zusehen ,
wie man die todeswllrdigen Schelmen hatte laufen lassen , jetzt
muhte er zusehen , wie man den Juden , trotzdem es unrecht war , auf-
benkt « . Er war einundsiebzig Jahre alt und müde. Er fühlte seine
Leibes- und Geisteskräfte merklich schwinden . Es sei ihm beschwer¬
lich , schrieb er dem Kaiser , erklärte er den Eeheimräten , dem völ¬
ligen Detail einer so verwirrten als wichtigen Regierung nach
eigenem Wunsche genugsam abzuwarten . Er scbnte sich , der schiefe,
schäbige , ehrliche Soldat , nach der bäuerlichen Ruhe seines kleinen,
umblühten Neuenftadt , nach einem stillen Sterben .

Nachdem Süb sich bei der Verkündung des Urteils , so frech
und widerspenstig erwiesen batte , wurde er im Herrenhaus , wo er
bis zur Vollstreckung des Urteils bleiben sollte , kreuzweis geschlos¬
sen und ohne Nahrung den Tag über in ein kahles, vollkommen
leeres Gelab gesperrt. Er war , nach dem Ausbrri '

ch vor den Rich¬
tern , sogleich wieder still geworden, beschaute , lächelnd, kopfwiegend,
Blut und Schmutz , mit dem er überdeckt war . Hockte , in den Fes¬
seln verkrümmt, auf dem Boden an der Wand des leeren, nicht
dunklen Raume » . Haman , der Minister des Ahasver , besucht«
ihn,' er hatte dir Hakennase des Herrn von Pflug und seine barte ,
hochmütige Stimm « . Goliath kam , baute ihn mit der Bewegung
des Herrn von Eaisberg plump , jovial und schmerzhaft kräftig aus
die Schulter . Anders kamen , Freundlichere, machten halb schwä¬
bisch, halb hebräisch Konversation . Der treue Elieser-Pfäffle war
da , Abraham feilschte in Gestalt Johann Daniel Harvvrechts mit
dem Herrn um Gerechtigkeit. Und die Menschen kamen, die zu
Naomi gekommen waren . Jesaia , der Proohet , knurrte und säns -
tete mit der übellaunigen Stimme des Oheims . An dem reichen
Haar hing Absalom im Geäst ; doch das Haar war weih und da»
Gesicht darunter sein eigenes.

Der badische Spitzenkandidat der Deutsche« Bolkspartei , Reichs¬
wirtschaftsminister Dr . Curtius hat jetzt öffentlich seinen llmfall
in der Eisenpreisfrage zugegeben . Einem Vertreter der Kölnischen
Zeitung gegenüber erklärte der Minister , der plötzlich keine Zeit
batte , am Donnerstag den Verhandlungen über die Eisenvreis -
erböbung in Berlin beizuwohnen, doh eine Erhöhung um 4 für
Walzwerkerzeugnisse kaum zu umgehen sein werde.

Die Oeffentlichkeit wird den Kops schütteln , wie schlecht der
Herr Reichswirtschaftsminister über den Umfang der Eisenpreis -
erböbung unterrichtet ist . Er spricht sehr optimistisch . Die Preis¬
erhöhungen jedoch stnd so phantastisch hoch , dah sie in keinem Ver¬
hältnis zu der Kohlenvreiserböhung stehen . Die Schwrcindustrie
hat wieder einmal die gebotene Lohnerhöhung der Bergarbeiter
»um Anlab genommen, um ihre Profitquoten zu erhöhe» . Neben¬
bei verfolgt sie den Zweck, die Einrichtung der Schiedssprüche und
ihre Verbindlichkeitscrklärungen zu sabotieren.

Die Werktätigen in Stadt und Land müssen erkennen, dah es
sich hier um ein System bandelt . Man will die Lohnbewegung der
Arbeiterschaft auf jeden Fall sabotieren und riskiert dabei, die
deutsche Wirtschaft in eine Krise zu treiben .

Dieser Kampf wird im nächsten Reichstag entschieden werden.
Die Arbeiterschaft kann ihn nur gewinnen , wenn eine starke So¬
zialdemokratie zur Stelle ist. Darum ist es Pflicht aller , am
20. Mai sozialdemokratisch zu wählen : Liste 1.

Der Äulonomistenprozefi
Neue Zeugen werden abgelehnt

Colmar , 12 . Mai . ( Eig . Drahtb . ) In der Dormittagssttzung
des Autonomistenprozesies wurde vom Vorsitzenden ein Brief des
in Luxemburg ansäsiigen deutschen Staatsangehörigen Heinrich
Baumarten vorgezeigt, der sich dem Gericht als Belastungs¬
zeuge zur Verfügung stellt . Ertzhat als Agent des Völkischen
Kuriers , der in München erscheint , Beziehungen zu Ricklin und
RossS unterhalten , und würde darüber Aussagen von Bedeutung
machen . Vom deutschen Gesandten in Luxemburg sei er darauf auf¬
merksam gemacht worden, dah er eine Anklage wegen Landesver¬
rats zu erwarten habe, wenn er in Colmar als Zeuge auftreten
würde.

Auch der ehemalige Bezirksvräfident von Metz , v. G e m m i n -
gen , der sich bisher geweigert hatte , vor dem Colmarer Schwur¬
gericht auszusagen, hat sich bereit erklärt , seine Aussagen vor einem
saarländischen Richter zu machen , hat der Verteidigung einen Brief
geschrieben , in dem er mitteilt , dab er nach den ungeheuerlichen
Entstellungen , die die Aussagen des Polizeikommissars Bauer ent¬
halten , gewillt lei , die Anschuldigungen dieses Zeugen zu wider¬
legen.

Der Borsttzende gibt der Meinung Ausdruck , dah nachdem
gestern die Wahl der Zeugen für beide Seiten genau festgelegt ist,
man nicht mit neuen Zeugen kommen könne .

Rechtsanwalt I a e g l e stellt fest, dah das Gericht
v . Gemmingen nicht hören wolle. ««Mtrj

Unter den weiter vernommenen Angeklagten beft»^ ,
«fl

spätere Jurist Heil . Er sei ursprünglich Redakteur
burger Post gewesen und diese habe er wegen ihrer
Falle Zabern verlassen. Während ges Krieges sei er ^
lungsbewegung tätig gewesen , jetzt bediene er verschieß

» §
Zeitungen als Korrespondent . Zur autonomistischen **

%
^ a*

als Mitbegründer der Ellässjschen Fortschrittspartei gekô i ,
habe die Bewegung aber nicht in der Richtung der Autors , ** stni
wärts getrieben . Aus dem Lokalkomitee des Heimatv» » ^ (?t
ausgetreten , weil ihm Ricklins autonomistische Politik zu jjn

Die Vernehmung der Angeklagten geht jetzt rascher p
und es ist damit zu rechnen , dab bereits am Samstag ^
aufnahme übergegangen werden kann.

1

private postannatzmranstalt«» f . s
le«bat den Blättern zufolge ei* öliger,Der Reichsvostminister

fügung erlassen, nach der
eine grobe Anzahl von P ....
errichtet werden sollen . Nicht nur alle gröberen Betiteln- ß
auch kleinere Läden , die an verkehrsreichen Punkten lieSA , .
in Zukunft auf ihren Antrag eine eigene Postannahmeirr̂ j
ten . Soweit die Post in diesen Fällen anerkennen fl»*' 1A
öffentliches Bedürfnis für eine derartige Stelle vorlieg», „ ng
eventuell einen Zuschuh zu der Betriebsführung der A»" .^ / "ton
leisten, wie es bei den Postagenturen auf dem Lande 8 C\W $ "8 öu
groben Firmen müssen ebenso wie die kleinen, wenn mir
nis für das Publikum nicht
betreiben . In diesen neu
Briefe und Pakete aufgeliefert wumji ivuuui , ivuu , j

Miteilt
Briefe und Pakete aufgenefert werden können, sogar me *" J
gezahlt werden können , in welchem Umfange jedoch, M "
festgesetzt.

Monarchisten
in -er Noten Armeeauch

^ >8ei
Ul»!* Be

~ ~r
, ) . "ab

In russischen Emigrantenkreisen in
es ungeheures Aufsehen erregt , dah einer ihrer 3 ü b K» >en»es
borg, der Vorsitzende des Bundes der Georgsritter und̂ ^^ isjŝoorg, oer r >or )iyenoe oes -ounoes oer weorgsriner mg ^des höchsten Monarchistenrates in Finnland , Sbalvs K<n»>

^ \ „
witsch Isseljani , heimlich zu den Bolschewisten j , ^" . . ~ d e o >

Spetd
»en f
nen >

der Roten Armee in Aussicht gestellt haben,

gegangen ist. Isseljani , ein früherer Garde o-f L | j tuf<
der sich seit 1921 in Finnland aushält , hat durch , , Um
sein ganzes Vermögen verloren und ist daher in den ^
Sowjets getreten , die ihm den Posten eines Regimen »

z ^ iby
der Roten Armee in Aussicht gestellt haben.
an der Sache der Emigranten wurde dadurch entdeckt , da»
wiederholt zusammen mit Sowjetbeamten beobachte»^ , s
einigen Wochen ist bereits ein anderer angeblicher » UtUs
namens Neander , der in finnischen Emigrantenkren'

t
führende Rolle spielte, zu den Sowjets übergegangen,
befürchtet daher in den Kreisen der russischen Monarvns ^^ ^Finnland , dab sich noch weitere Spione unter ihnen

Mit sanftem Druck . . . ISi

DieDeutschnationale Gchristenvertriebsstett« weist die Kreisver-
eine der ORDp . an, die Aufnahme ihres Propaganbamateri « !s bei
den Zeitungen „mit sanftem iOrutf" zu erzwingen, bei Tttchtabdruck
durch Boykottankündigung „entsprechendnachzuhelfen". 8enc

t>er

»s

i)cn

l6n ,
ist

IV

*&err, fügen Sie sich unferm sanften Druck und warten Sie nicht erst ab.
bis wi»' entsprechend nachhelfen

i)

C .s;
tön

. h

Aber da kläffte es hinein , schepperte , bellte. Ach , das war
wieder der Stadtvikar Hofsmann, die Segnungen der Äugsburgi -
schen Konfession anvreisend . Ja , der eifrige Seelsorger war wieder
zur Stelle , er glaubte , jetzt selber Braten weich und mürb genug.
Doch Süb war durchaus nicht gestimmt, heute mit ihm zu disputie¬
ren . Diese grobe Stimme verdrängte die sanfteren um ihn . Still
und ohne Hohn bat er, voll ihm abzustehen; er wolle gern , lasse
man nur von ihm ab , der evangelischen Kirche zehntausend Taler
für ihre Bemühungen testamentarisch verschreiben . Hoffnungslos
zog sich der ergrimmte Geistliche zurück.

Anderer , unerwarteter Besuch kam . Ein seiner, älterer Herr ,
Windhundschädel, schnuvvernd , ganz unauffällig und sehr vornehm
gekleidet. Der Vater der Herjogin -Witwe , der alte Fürst Thurn
und Taxis . Es hatte ihm keine Ruhe gelassen , es hatte ihn aus
den Niederlanden bergetrieben . So ging das nicht , so konnte man
den Süb nicht sterben lassen . Einen Mann , den seine Tochter be¬
sucht, dem er selbst die Hand gegeben hatte . Einen Mann , von dem
die katholische Kirche zwar nicht offiziell, doch so , dab alle Höfe es
wubten , Dienste angenommen hatte . Nein , nein , es vertrug sich
nicht mit seinen Anschauungen von Höflichkeit , er hatte eine zu gute
Kinderstube, das geschehen zu lassen . Ein Mann , mit dem man
soweit gegangen war , war ein Herr . Takt, Anstand, Manierlich¬
keit gebot, dah man ihn nicht mit dem Galgen in Berührung kom¬
men lieh. Der alte Fürst fuhr selber nach Stuttgart , inkognito, als
ein Baron Neuhoff. Er hatten den Juden nie leiden mögen, er
hatte es ihm nie vergessen , dab der gelbe Salon von Monbijou sei¬
nen gelben Frack , die weinrote Livree seiner Dienerschaft seinen
weinroten Rock geschlagen batte . Es wäre geschmacklos gewesen , sich
jetzt an den üblen Umständen des andern zu freuen ; immerhin , er
brauchte jetzt nicht Angst zu haben , dab das Milieu des Juden die
eigene Repräsentation beschatte .

Er kam mit einenk festen Plan . Er wird dem Süb zur Flucht
helfen, wie er den Remchingezi hat fliehen lassen . Es wird im Fall
des Juden nicht so einfach geben ; aber er war entschlossen , Geld
und Mühe nicht zu sparen. Vielleicht wird es am Ende sogar die¬
sem unsympathischen, alten , bäurischen Regenten und Toffel ange¬
nehm sein , den Juden auf diese Art loszuwerden . Jedenfalls : es
wird geben . Nur wird er eine Bedingung stellen . So viele Efforts
zu machen für einen Juden , das ging auch wieder nicht . Es durfte
eben kein Jud mehr sein . Der Jud muhte, und wird dann in seiner
Situation wohl auch keine Histgrien machen , der Jud mußte selbst-
evrständlich übertreten . Es war Gewinn und Triumph für die ka¬
tholische Kirche , diesen schlauen Finanzmann und gerissenen Politi¬

ker, der übrigens viel kavaliermäßiger war als die
bischen sogenannten Herren , in ihren Schob aufzunebmĉ

Angewidert schreckte der elegante Fürst zurück, als **
der Survrise sich freuend , die Schwelle überschritten
war das ? Da bockte ein alter , krummer Mauscheljude.
der Finanzdirektor ? War das der grobe Seladon ?
kroch ihn an , als wäre er selber schmutzig. Süb sah
nes Besuchers . „2a "

, Toste er mit einem ganz kleinen La»? v-
Durchlaucht, ich bin es.

"
^ Iiff l M

Man hatte jetzt eine Pritsche, einen Stuhl und Senl
das Gelah gestellt. Der Fürst setzte sich vorsichtig , unbeb »« ^ ^
konnte sich den Mann , der da vor ihm bockte , durchaus IJ.

'rL V fetj
menreimen mit dem eleganten Herrn , den er im Gedäl
Sollte der Jude die Welt wieder einmal übertölpelt
Sollte das Ganze ein Trick sein? Er batte das gleiche
Gefühl wie damals in dem gelben Salon und vor den ^
Livreen . Sollt « der Jude das Unmögliche ferti »gebracht
selbst unter solchen Umständen, in dieser Zelle, geschlâ ^ Kl
Aber wenn all« darauf hineinfallen : er nicht . Es den»

R i (;
Es denkt

ran , dem Juden auf den Leim zu kriechen . Er , der u»e»»
skeptische Herr und Fürst , er läßt sich nicht bluffen.

„Vor mir brauchen Sie nicht zu simulieren , Er »ell^ ^
Sie könne* ^ ’S
enschan« ««

er glatt und höflich , als säb« er im Salon ,
möglich »umuten , daß ich Ihnen diesen Mummenschanz
ist ein Trick. Unterm Galgen werden Sie plötzlich diesen
Bart abnehmen und der gescheite , mondän« , versierte Ä
von früher . Es ist ein Manöver, " sagte er sieghaft . ^es ein Manöver . Aber , mein gewester Herr Finanzrtt - , pf

Krttt*"
solches Theater fallen vielleicht di« Herren vom
Ich nicht . Mir können Sie nichts vormachen .

" Parla

Süb schwieg . „Sie haben wahrscheinlich noch Trüm^M^
Hand," tastete wieder der Fürst , ,Fie Sie im letzten Auv̂ M As -
spielen wollen. Sie wollen vermutlich jetzt den leide J
spielen, um dann eine so glänzendere Auferstehung »ajr dj JVä «‘ .Stimmung ist gefährlich hier . Vielleicht wird man
soweit kommen lassen . Vielleicht wird man Sie
Sie ! — aufhängen mitsamt Ihren Trümpfen in der

Da Süb noch immer schwieg, wurde er ungeduldig - V | Sj
Mann ! Mensch ! Begreifen Sie doch ! Reden Sie doch ! Jri
es gut mit Ihnen . Es ist Ihnen schwerlich an der SS
worden, dab »in deutscher Reichsfürst sich um Sie soviel j ftoi

ihm. täwird . Hören Sie ! Redmen Sie !" Gr setzte ihm,
seine Haltung , schwunglo », seinen Plan und seine Bei
einander . . . (giSt#

, >i«j.
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Freistaat Baden
it

er Veschluk zur Oemokratisterung
#1# ^ sonders Begabter ohne Reifezeugnis an den„ badischen Hochschulen

iS4* jRtn ff,, ^ auf die in anderen deutschen Ländern gemachten
dt •ui ,un9cn bat sich das badische Ministerium des Kul -
V ^ «no

1 Ctri<̂ ts entschlossen, bervoragend begabten Personen
1

Wn
0
cvl“ bcn badischen Hochschulen auch obne Reifezeugnis

Vergünstigungen kommen nur solche Personen
" ach ibren geistigen Fädigkeiten für das wissen-

besonders geeignet sind , über einen angemesse -

i •Cjk eine eigentlich erkennbare Begabung für das ge-
' ' Fmh r

'̂ e k
-
’ et besitzen und mit desien sachlichen Grundlagen

'S > sich überdies in dem von ihnen gewählten Studien -

M stiiH„
0^ EMeiner Bildung , über Urteilskraft und Denkfiihig

■y ,

“

jj (f . . .
C
jjjl besonder - bewährt haben . Die neuen Bestimmungen

n ^ Banä besonders gelagerten seltenen Fällen ausnahms -

t
' $ ^Hto

en dbrsönlichkeiten, deren Lebensschicksal die geordnete
na^ I>oibe ^" ^ °aiich machte , den Weg zur Hochschule sreimachen.

der Vorbedingungen für die ausnahmsweise
in ^ !,>, ^ »^ .Fachschulstudium wird durch eine besondere schrift -
jhr«

l « «.
es.

Mündliche Prüfung im Unterrichtsministerium festgestellt .M •, ^ “«oud)c Prüfung tm Untern
) bi balbjährlich stattfindet .

x
" reichung unbegründeter' ^ "ueiajünB unoegrunoerer und zweckloser Gesuche zu

"
KsteNt

angeordnet , daß Anträge nicht von den Bewerbern
' fiSio

^ ^rden können. Die Gesuche müsien vielmehr von
t» mit densta

9en Persönlichkeiten eingereicht werden, . . . . ..
^ i 195« und dem Wesen wissenschaftlicher Arbeit vertraut

nach seinen bisherigen Leistungen eingehend
ft«» infolgedessen die Gewähr für seine besondere Bega¬
usem ' en können. Die Anträge für die Zulassung zum
l*!ttt

81 sind jeweils bis zum 1 . Januar , die Anträge für
" 9um Wintersemester jeweils bis zum 1 . Juni jedes
«

fi * Beifügung von Lebenslauf . Nachweisen über bis-
^ ,,l«HL-?

^ ^ bildung und Derufsleistungen , über Ziel des Stu -
" geA ^ undszcugnis , Zeugnisse über den Abschluss der Cchul -

unter Darlegung der bisher getriebenen Studien
in Ttiiim

s des angestrebten Studiums an das Unterrichts -

^ ernzureichen . Offensichtlich unbegründete Anträge
. .

ne Zulasiung des Bewerbers zur Prüfung abgelehnt .
. s * ü n f t e in der Angelegenheit sind beim Ministerium
reuA « n und Unterricht- erhältlich .

.«» Ser tanSvnrtjtchoMche«
Senottenschakten SaSens

>k«
E^ eine Versammlung der angeschlossenen Winzergtuos -

iz. ' welche die Schaffung eines Sonderausschusses velchlob ,
(g

agen war . fand am Freitag in Karlsruhe der 45. Per -
iL*' * badischen Landwirtschaftlichen Genossenschaften statt ,
^ asident Keidel begrügte die aus allen öandesteilen
« Wägung , sowie die Gäste mit der Erklärung , dass in den
d,

°aosienschaftlichen Verhältnissen ein starker Schritt vor»
>s, Meichnen sei , wenn auch die kritische Lage der Land-

f»A ' , lcu ,cl > uuuj vie iiiuiufc -cayt .cuiu »5

Helx ^ 'der nicht geändert habe. Im Rotprogramm siebt
den Anfang der Erkenntnis , auf die Landwirtschaft

'-.. acht zu nehmen. Die Rentabilität bedinge die Ratio -
tl} tT Produktion und nicht minder die de« Absatzes . In
Ngsvestrebungen sind

' ' '

>d, 9> haben aber über d< _ . , . . .
wurde die Tagung namens des Staatsvrästdenten und

!tz''»»oe,rrevungen sind sich Frciburg und Karlsruhe in den
Sb»

'9- aaben aber über den Weg verschiedene Auffasiungen.

Innenministers durch Öberregierungsrat E r o n b e r-
der an die groben Aufgaben erinnerte , welche die

Östlichen Organisationen um so leichter »u lösen im -
, .> re geschlossener sie zusammenständen. Regierungsrat

ub êrbrachte die Grübe des Reichsoerbandes , während
! di». - Engelberg namens der Landwirtschaftskammer

Ä besten Erfolg wünschte .
dn/ . "bsbcricht zufolge sind 143 Genossenschaften ange-

’ ^ast durchweg ein reger Geschäftsverkehr mit erböh-
^ /rrrscht . Trotzdem tue Hilfe für die Landwirtschaft not

i str « ützung des Staates und aller Stände sei notwendig .
\ p.L Generalversammlung der Badischen LandwirtschaftS-
! anschloh , wurde fcstgestellt , dab sich die eigene Kavital -

Genossenschaften im langsamen Aufsteigen befinde.
^ ? ° wicht müsse auf die Liquidität der Genossenschaften

fön ® ’c Bilanz , so erklärte Direktor Gundel , in seinem
^

°nne als befriedigend bezeichnet werden . In längerer
wurde immer wieder auf die Schwierigkeiten der Geld-
,angewiesen . Die Bilanz fand die Genehmigung der

Sammlung.

0

6er A

Dom Ävofhekerlekirltng
Mm cftrmteprofettor

, . Zn Justus v. Liebtgs 12S. Gebnrtst»»
,ä

't tn{
m

«
^ ^ inen Haus der Altstadt von Darmstadt befindet
Pit der Inschrift : Geburtshaus Justus v . Liebigs ,

“ \803. Das Haus gehörte einem Drosen - utft Ma -
flK A 'nfonkf . . - - das zweite von zehn

in seinem Laden zum
wie Firnisse, Lacken . Farben und dergleichen, in

L.- mis • —boratorium selbst her . Mit Vorliebe hielt sich der
ft z» ,.P diesem Laboratorium auf . sab dem Vater bei seinen. Laboratorium selbst her . Mit Vorliebe hielt sich der

- n& j V 1*5 — -n - . . . - . !. !. t - t V. ._
^ ; E , . . .. . . . . .
t pachte der junge Liebig die erste Bekanntschaft mithj , ^nd durste ihm wohl auch hie und da an die Hand

K' ^ i . . u S. I - mU

tu* ' eine magische Anziehungskraft auf ihn ausübte .
; Mfi , 3 *. ,, vttne unbezähmbare Gier nach Büchern, in denen

» -Bf» Dingen die Rede war . Sein Verlangen nach solcher
tV . Äst 9uch reichlich gestillt. Er muble für den Vater aus
„ J / . 'W et Bibliothek Bücher besorgen, und der Bibliothekar

» h ' isu . n ‘ t,n . jedes Buch , das er wollte , zu leien. Nach An-
x pite »>Sucher stellte er dann im Laboratorium des Vaters

b-? ^ 'uche an ; sein ganzes bescheidenes Taschengeld vet -

C 8- ^?" resse zeigte er auch kür sämtliche Werkstätten seiner
« c . ltinc ' Selbstbiogravbie schreibt er darüber : „Bei

1Vj „ »P ' ^ nsieder sab ich das Seifenkochen und lernte , was
jl r ift ? bas „Schleifen^ lei , und wie man weihe Seife
^

di , nicht wenig Vergnügen , als es mit gelang , ein
j Meiner Fabrik mit Terventinöl parfümeriert zu

Wb Werkstätten der Gerber und Färber , der

iVfr ."
'"" siinggieher war ich zu Sause und jeder Handgriff

yft i , jN | i
®Es kam ein berumziehender Chemiker und Wunder -

äfijl und stellte auf dem Marktplatz Knallsilber
>iCt Svannung sah der junge Liebig , die Schulmavve

j Vorführungen des fahrenden Chemikers ru . Aus
iJy eft? »>>b. ^ die aus dem Flaschenhals auffttiüen , erkannt « er,

,W . (I2?nn Salvetersäure zum Auflösen des Silbers , ge-
d einer andern Flüssigkeit, di

^Einigte der Chemiker hen Leuten gegen Berah-
1 V A9«n ; es roch dabei nach Branntwein . Der Kn »br

? " ber , Salvetersäure . Alkohol. In groehr Erregung
? üuse ms Laboratorium des Pater » , versucht , das

V »W 5 er auf dem Jahrmarkt sefeien bat , und als ««
^ dij , bels und der Freude kein Ende . Sein Entschluss ,

zu werden, stand nun fest.

die er auch rum Ber -

Volksfreund . Camslag . d
' en 12 . Mal 1928

Das reaktionäre Mrchenpartament
Die evangelische Landessynode gegen mo derne Forderungen - es Vollslirchenbundes

^ Die zurzeit im badischen Ständehaus tagende evangelische
Landessynod« hatte sich in ihrer gestrigen Sitzung mit einer Anzahl
Anträgen des Bolkskirchenbundes evangelischerSozialisten zu befas¬
sen , die die Synode zur Stellungnahme zu verschiedenen Fragen ,
die eigentlich das christliche Gewissen bewegen müssen , zwingen
wollten . Die Anträge fanden in diesem Parlament eine Wertung ,
die zeigte, dab der Hauch der neuen Zeit in dem geruhsamen Pasto¬
rengemüt vorläufig noch vorbeiweht . Die Synode bietet in der
Physiognomie einer Weltanschauung den getreuen Abklatsch des po¬
litischen Parlaments . Rechts die „Pofitiven "

, die vom Altherge¬
brachten nicht abzukommen vermögen, in der Mitte die liberalen
Landeskirchler, die nicht recht wissen , was sie machen sollen , links
eine kleine Gruppe des Bolkskirchenbundes, darunter drei junge so¬
zialistische Geistliche , die mutig dem Schablonenchristentum die
Stirne bieten und die für die neue Kirche eintreten , die Kirche des
Volkes.

Der erste Antrag des Bolkskirchenbundes evangel . Sozialisten ,
der eine längere Debatte auslöfte , wendet sich gegen den Missbrauch
des Wortes „christlich" seitens politischer Parteien .

„Die Landessynode möge dagegen Stellung nehmen, dab poli¬
tische Parteien dadurch christliche Frömmigkeit öffentlich herabwür -
digen, dass sie sich christlich oder evangelisch nennen , in ihrer
Agitation und politischen Betätigung aber nichts von christ¬
licher Art verspüren lassen . Sie sollte sich dagegen verwah¬
ren , dab dadurch mit dem Christentum politische Geschäfte
gemacht werde«. Die bestehende Eekellschafts - und Wirtschaftsord¬
nung und der durch fie bedingte politisch« Kampf steht im Gegensatz
zur christlichen Lebensauffassnng. Es kann daher keine Partei sich
mit innerem Recht christlich oder evangelisch nennen ."

Der Berichterstatter des Hauptausschusses berichtet über den
Beschluss, dem Plenum zu empfehlen, den Antrag zu vertagen . Abg.
Pfarrer E ck e r t - Mannheim vom Volkskirchenbund wendet sich in
beherzten Worten gegen den Antrag des Hauptausschusses. Er be¬
tonte , dass gerade jetzt die deutfchnationale Volksvartei im Unter¬
titel den Namen „christliche Volksvartei " führe , im übrigen aber
eine höchst unchristliche und volksfeindliche Politik treibe . Die
„Positiven " machten allerband Einwände , der Antrag wolle die
Kirche in die Politik berunterzieben usw .

Der Antrag des Ausschusses auf Vertagung wurde gegen 8
Stimmen angenommen . Nicht mit Unrecht erklärte Abg . Eckert
den Dertagungseifer der Mehrheit unter Aeuberungen des Miss¬
mutes aus den Bänken der „Positiven " dahin , dab man eben beim
jetzigen Wahlkampf den geliebten Deutschnationalen keine Ungele-
genheiten bereiten mochte .

Der reaktionäre Charakter der Synode kam aber auch bei den
folgenden Anträgen des Bolkskirchenbundes an die Oberfläche. Ein
anderer Antrag des Volkskirchenbundes evangelischer Sozialisten
lautet :

„Die Synovr wolle bekchliessen, dab an kirchlichen Festtagen die
Kirchenfavn « , an staatlichen Festtagen aber die Reichs -
sahne an kirchlichen Gebäuden grzeigt wird .

Auch hier lamentierten die „Positiven "
, es dürfe an kirchlichen

und staatlichen Festtagen nur die Kirchenfahne gezeigt werden. Abg.
Pfarrer Kappes - Karlsruhe vom Volkskirchenbund betont« , dab
diese Frage unbedingt eine Regelung erheische . Nur im Hinter¬
grund lauernde Gründe können gegen den Antrag sein . Es nutzte
alles nichts. Der Antrag wird abgrlehnt .

Ein weiterer Antrag will , dab die Synode einen Sonntag im
Kirchenjahr bestimmen möge als Feiertag des Friedens und der
Bölkerocrstündigung . Der Antrag verfällt ebenfalls der Ableh¬
nung .. Es soll alles dem freien Ermessen des Geistlichen überlassen
bleiben.

Ein folgender Antrag des Bolkskirchenbundes will den neuen
Strafgesetzentwurf , der einen Eotteslästerungsvaragraphen nicht
mehr ausgenommen hat , stützen . Er hält es für überflüssig und
schädlich, die selbstverständliche Ehre Gottes durch das Strafge¬
setzbuch schützen zu lassen . Der Antrag des Ausschusses auf Ueber-
gang zur Tagesordnung wird angenommen.

Das gleiche Schicksal erfährt ein anderer Antrag , der sich gegen
die Beibehaltung der Todesstrafe wendet und der lautet :

„Die Synode wolle sich gegen die Beibehaltung der Todes¬
strafe aussprechen. Sie beauftragt die Kirchenregierung , beim Deut¬
schen evang . Kirchentag dahin zu wirken, dass die Todesstrafe
ausdem neuen Strafrechtsentwurf verschwindet ."

Der Antrag löste eine lebhafte und interessante Debatte aus .
Die Positiven stellten den Gegenantrag : „Die Frage der Todesstrafe
ist kein geeigneter Gegenstand für einen synodalen Mehrheitsbe -
schluh. Dem einzelnen in Gott gebundenen Gewissen mub die
Stellungnahme zu dieser und andern Fragen des Staatslebens
überlassen bleiben .

"
Abg. Kirchenrat Fischer schilderte in ergreifenden Worten

seine Eindrücke bei der letzten Hinrichtung eines 21 jährigen Mör¬
ders in Karlsruhe , dem er in seiner letzten Stunde als Geistlicher
beistehen musste . Er bezeichnet « diesen Tag als den furchtbarsten
seines Lebens . Er habe ihn zum entschiedenen Gegner der Todes¬
strafe gemacht . Er empfiehlt Stimmenthaltung .

Abg. Pfarrer K a v v e s - Karlsruhe verteidigt den Antrag des
Bolkskirchenbundes. Er weist insbesondere auf den Justizmord an
dem russischen Arbeiter Jakubowski hin , der auf das Urteil eines
mecklenburgischen Gerichtes bin , enthauptet wurde , obgleich er, wie
sich jetzt herausstellte , allem Anschein nach unschuldig war . Wir
müssen als Christen hier unbedingt zu einer Entscheidung kommen .
Bei näherem Hinsehen kann uns nicht entgehen , dab bei vielen
Mordtaten , so scheublich und verwerflich sie an sich sind , doch die
eigentliche Schuld in den gesellschaftlichen Zuständen unserer Zeit
liegt . Auch die Gnade ist ein christliches Prinzip .

Es nutzte aber alles nichts. Die Positiven beantragten Ueber-
gang zur Tagesordnung , welchem Antrag bei 10 Stimmenthaltun¬
gen gegen 8 Stimmen stattgegeben wurde.

Es bleibt nur die Hoffnung , dab sich die Ziele des Volks¬
kirchenbundes bald durchringen möchten . Vielleicht wird dann die
Zeit kommen , wo man über die Kirchenreaktion ebenfalls rar Ta¬
gesordnung übergeben kann.

«us Sem Mahlkampf
Oberkirch . Die erste Wäblerversammlung der Soz. Partei am

Samstag abend war gut besucht , nur hätte die Arbeiterschaft etwas
mehr Interesse zeigen dürfen . Don den Anwesenden waren etwa
zwei Drittel Beämt «. Staatspräsident , Gen. Dr . R e m m e l e , ver¬
stand es meisterhgft in gut durchdachtem Vortrag die soziale Lage
der einzelnen Schichten der Bevölkerung zu schildern und Mittel
und Wege zu »eigen, deren Lage zu bessern . Ganz besonders wies
er auch die Kleinlandwirte darauf hin , wie ihnen geholfen werden
könne : durch wirtschaftliche Umstellung, Spezialisierung ihrer Be¬
triebe , genossenschaftlichen Zusammenschluss usw . Anschliessend
hieran verwies der Referent ganz besonders auf die Versprechungen
andtker Parteien vor den letzten Wahlen , betr . Aufwertung ,
Steuersenkung u . a . m. Diele groben Versprechungen in die Tat
umzusetzen vergaßen sie ; der Dank dafür soll ihnen am 20. Mai
werden . Weiter bemerkte Gen. Dr . Remmele , dab das Zentrum
zurzeit wieder mit dem alten Märchen von der Religionsfeindlich¬
keit der Sozialdemokratie hausieren gehe ; diese Märchen machen aus
vernünftig Denkende keinen Eindruck, zumal , wenn man weib, wie
man sich nicht gescheut hat , jahrelang mit den verhassten Sozialde¬
mokraten zusammenzuarbeiten . Starker Beifall wurde dem Refe¬
renten für seine trefflichen Ausführungen zuteil . Zum Schlüsse
richtete Gen. Janz einen anfeuernden Appell an die Anwesenden,
am 20. Mai der sozialdemokratischenPartei ihre Stimme zu geben .

Erfolgloser Start der „Italia"

Kingsbay , 11 . Mai . Die „Jtalla " ist um 7 Uhr früh zu ihrer
Nordvolervedition gestartet , infolge des schlechten Wetters jedoch
um 4. 10 Uh: wieder nach Kingsbay zurückgekehlt .

Sport
Handdall -Spiele . Am komnienden Sonntag sehen wir dre Freien

Turner Karlsruhe in Ludwigshascn , um an den Vorspielen in Handball
um die KreiSmeistcrschast ietlzunehmen . Karlsruhe Hai gleich gegen eine
der stärksten Mannschasten des KrctSgebietes anzutreten und wird sich Wohl
WormS beugen müssen . Das Spiel beginnt nachmittags 3 Uhr aus dem
Freien Turnerplatz in Ludwigshasen . Abfahrt der Karlsruher Spieler
7.35 Uhr ab Karlsruhe .

Rassba » . Breiten — Niesern . Niesein tritt seine Reise nach
Breiten an , um dort fein letztes Punktenspiel auszutragen . Die Spiel »
stärke Nteferns ist bekannt , sodass ein überaus hochstehenves Spiel zu er¬
warten ist.

HagSfeld — Untergrombach . Auch Hagsfeld macht nun
sein letztes Spiel und wird ein Steg Uber dies« Mannschaft nicht allzu
schwer sein , da Untergrombach noch in den Anfängen steyr .

Rüppurr — M ühlburg . Rüppurr empfängt auf eigenem Platz
die Mühlburger Mannschaft ^ Beide Mannschasten zeigen zur Zeit wieder
sehr gutes Können , sodass ein schönes Spiel gezeigt werden wird .

i So weit war es aber noch nicht. Vorläufig musste er die
Sklaverei des Gymnasiums ertvaaen , das weinig für ihn bedeutete.
Die alten Sprachen , Lateinisch und Griechisch , interessierten ihn
überhaupt nicht , für Geschichte hatte er ebenfalls nicht viel übrig .
Das , wohin ihn alles zog, die Chemie , wurde damals sehr stief¬
mütterlich behandelt . Bezeichnend ist ein Vorfall bei einer Klassen -
besichtigung durch den Rektor. Ais der Rektor an Liebig kam,
machte er ihm Vorhaltungen wegen seiner Faulheit ; er sei die
Plage seiner Lehrer und der Kummer seiner Eltern , was er denn
denk« , dab aus ihm werden solle . Da antwortete der junge Liebig,
er wolle Chemiker werden , worauf die ganze Klasse , der Lehrer
und der Rektor in lautes Gelächter ausbrachen . Denn die Chemie
galt als brotlose Kunst. Niemand ahnte , dab der ausgelachte Knabe
einst einer der grössten Chemiker werden würde.

Da es auf dem Gymnasium nichts wurde , gab ihn der Vater
zu einem Apotheker in die Lehre. Innerhalb von zehn Monaten
hatte er sich alle Kenntnisse, die er sich hier in der Apotheke er¬
werben konnte, angeeignet . Aber so recht sagte ihm der Avotheker-
bettieb nicht zu , „Chemiker will ich werden , nicht Apotheker" ,
meinte er. In seiner kleinen Dachkammer setzte er in seinen freien
Stunden seine Versuche mit explosiven Stoffen , besonders mit
Knallsilber , heimlich fort . Eines Tages flog bei einer Explosion
ein Stück Dach in die Luft und Justus aus der Apotheke . Er bat
nun seinen Vater , ihn Chemie studieren zu lassen ; und der Vater ,
der einfah , dass etwas anderes doch keinen Zweck hätte , willigte ein.

Nach Studienfahrten auf den Universitäten Bonn , Erlangen
und Paris schrieb er seine Doktorarbeit : „Ueber das Verhältnis der
Mineralchemie zur Pflanzenchemie"

. Kurze Zeit später wird er ,
erst einundzwanzig Jahre alt , zum Lehrer der Chemie an der
Universität Giessen ernannt . Hier hielt er von 1824 bis 1852 Vor¬
lesungen über seine geliebte Wissenschaft . Im Herbst 1852 siedelte
er nach München über , einem Ruf aK die dortige Universität fol¬
gend. Zwanzig Jahre lang setzte er hier seine Lehrtätigkeit fort .
Als er einst im Garten im Lehnstuhl eingeschlafen war , zog er sich
einen Dronchialkatarrb zu , aus dem eine Lungenentzündung wurde ,
der er am 18. Avril 1873 erlag .

Allein das Aufzählen der Stoffe , die Liebig chemisch unter¬
sucht bat , würde viele Seiten füllen . Hier nur einige , um die Viel¬
seitigkeit und Reichhaltigkeit seines Talentes »u zeigen : Knall -
liltet , Gelbe und grüne Malerfarbe ; Schwefelsäurefabrikation :
Natur der Mineralwässer ; Natur der Harnsaure ; Zusammensetzung
de» Kaarnftt » ; Theorie der Essigbildung : Citroncnsäure ; Wein¬
säure : Ätzfelfänr» ; Künstlicher Dünger ; Wesen der Fäulnis und
der Gärung ; Mskw»echm i« tierischen Organinismus ; Quelle der
Nkechanische » » rast t» Tierk»r»er ; Darstellung von Nikotin ; Nähr¬
wert der Kleie ; Nrhrwert der Psosvhate : Untersuchungen über

Kuh- und Frauenmilch ; Herstellung von Spiegeln mittels Silber ;
usw . , usw . Aber nicht nur mit Einzeluntersuchungen begnügte er
sich , er entdeckte durch seine Experimente allgemeine Gesetze, die eine
Flut von Licht über chemische Erscheinungen aller Art verbreiteten .

Am bekanntesten ist Liebigs Name in Verbindung mit der
Landwirtschaftschemie und dem Fleischertrakt . Vor
Liebig waren die Naturforscher der Meinung , dab die Fruchtbarkeit
der Felder ausschliesslich von deren Gehalt an Humus abhänge , dab
die Pflanzen alle ihre Nahrung , die sie zum Aufbau ihrer Zellen
brauchen, aus dem Boden zögen . Erst Liebig zeigte, dab diese
Ansicht falsch sei . Er bewies , dab die Pflanzen ihre Nahrung nur
zum Teil dem Boden entnehmen , zum anderen Teil aber aus der
Luft , und zwar , indem sie die Kohlensäure , die Tiere und Men¬
schen ausatmen , einatmen . Andererseits scheiden die Pflanzen
Sauerstoff aus , den wiederum Tiere und Menschen in ihre Lungen
aufnehmen . So bedingen sich Tier und Pflanzenwelt gegenseitig.
Neben diesem Hauptgedanken schafft Liebig auf Grund zahlreicher
Experimente Klarheit über die Ernährung der Pflanzen im ein¬
zelnen. Er zeigt genau , wie die Kohlensäure der Atmosphäre und
die Nährstoffe des Bodens — Kali , Kalk, Eisen, Phosphorsäure und
Kieselsäure — von der Pslanzenzelle zu ' Eiweisstosfen und Blatt¬
grün verarbeitet werden . Liebigs Untersuchungen auf diesem Ge¬
biete waren für die Entwicklung der Landwirtschaft von grösster
Wichtigkeit.

Nicht minder aufsehenerregend war seine Erfindung des
Fleischertrakts . Auf den ungeheuren Weideländern Süd¬
amerikas und Australiens lieb man früher das Fleisch der riesigen
Viehherden ungenutzt, da dort die Rinder nur wegen der Häute
ynd des Fettes geschlachtet wurden . Liebig regte nun an , aus dem
Fleisch einen Auszug herzustellen, denselben einzudamvfen und so
die Fleischertraktstoffe der Ernährung des Menschen nutzbar zu
machen . Wie im Einzelnen zu verfahren sei , gab er genau in seinen
„Chemischen Briefen " an . Seine Anregung wurde von einem In¬
genieur namens Giebert ausgenommen , der in Südamerika , in
Fray -Bentos am Uruguaystrom , in den sechziger Jahren des
vorigen Jahrhunderts einen Fabrikationsbetrieh einrichtete . Die
Sache gelang . Im Laufe der Jahre nahm der Fleischextrakt seinen
Weg über die ganze Erde . Heute besitzt die „Liebig-Gesellschaft "
in Südamerika ungeheure Flächen Weideland und hunderttausende
von Rindern . Werner Vaegler .

Badisches Landestheater . In Georg Kaisers neuem Schauspiel
„Oktobertag"

, das am Samstag , den 12. Mai , zur hiesigen Erstauf¬
führung gelangt , werden die beiden weiblichen Rollen von den
Damen Bertram und Frauendorfer , die männlichen von den Herren
Brand , Dahlen , Prüter und Schulze dargestellt . — Torsten Hechr
stellte das Bühnenbild her.

%
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Noah und die Sintflut
vor dem frankfurter Schöffengericht

Am 15 . Oktober o. Js . veröffentlichte die Frankfurter Volks-
stimme ein Feuilleton , die Sintflut » das einem von der tschecho¬
slowakischen Sozialdemokratie herausgegebenen Buche entnommen
war . Die Sintflut ist eine Parodie auf die Noahlegende. Der
deutschnationale Reichstagsabgeordnete Dr . Mumm , der von dem
Artikel erfahren batte , erstattete bei der Staatsanwaltschaft Straf¬
antrag wegen Gotteslästerung . Der verantwortliche Redakteur der
Volksstimme in Frankfurt a .M . muhte sich jetzt wegen dieses Delikts
vor dem erweiterten Schöffengericht verantworten . Der Staats¬
anwalt sab in dem Artikel das religiöse Gefühl anders Denkender
verletzt und beantragte auherdem wegen Gotteslästerung eine Ge¬
fängnisstrafe von zwei Monaten . Das Gericht sprach jedoch den
Angeklagten auf Kosten der Staatskasse frei .

Die von dem Landgerichtsrat v . Seggern gegebene Urteilsbe¬
gründung sagt u . a . : Noah sei in dem Artikel als ein Mensch ge¬
schildert, der sich übermähigem Geschlechts - und Alkoholgenuh hin¬
gab , der heuchelte , um sich Borteile zu verschaffen . Er wird danach
mit verabscheuungswiirdigen Eigenschaften ausgestattet , die ihm in
der Bibel nicht anhaften . Die Frage ist, ist hierin eine Beschimv -
fung einer Einrichtung einer Kirche oder einer Religionsgesell -
schaft zu erblicken ? Nicht jeder Angriff auf die Bibel enthalte eine
Schmähung der Kirche , nur dann , wenn die Bibel als Grundlage
des christlichen Glaubens und der christlichen Kirche berangezogen
und angegriffen wird . Eine andere Frage ist : Soll durch die Ver¬
öffentlichung Gott durch beschimpfende Aeuherungcn gelästert wor¬
den sein ? Schutzbedürstig ist nicht Gott , sondern das religiöse Ge¬
fühl des Menschen . Wir haben es hier nur mit dem christlichen
Eottesbeariff zu tun , weil durch den inkriminierten Artikel nur der

«> Cbriftengott getroffen werden soll. Gott ist auch gelästert worden.
Lästerung bedeutet objektiv, der Heiligkeit und Ehre Gottes Ab¬
bruch zu tun . Dah dies geschah, bedarf keinerlei Aeuberung . Die
Frage ist jedoch, ob die Aeuherungen beschimpfender Art gewesen
sind . Die Tendenz des Artikels richtet sich aber in erster Linie nur
gegen Noah indem eine gewisse Kategorie von Menschen getroffen
oder gegeihclt werden sollte . In vulgärer Sprache ist die Unter¬
haltung zwischen Gott und Noah geführt worden. Das verletzt in
jeder Weise das religiöse Gefühl , ergibt aber keine Stimmung und
Verachtung gegen Gott . Bezüglich des Vorwurfs der Verbreitung
unzüchtiger Schriften bat das Gericht nicht festjtellen können , dah
das Schamgefühl des normal empfindenden Menschen in geschlecht¬
licher Beziehung durch den Artikel verletzt wird . Es muhte deshalb
auf Freispruch erkannt werden.

Spekulation aus Sie Angestellten
! Erfahrungen mit Ausländsdeutschen

Wenn die Reichstagswahl vor der Tür steht , werden die Un¬
ternehmer freundlich gegen die Augeftellten. Man macht ihnen den
Sof , um ihre Stimmen gegen die Arbeiterschaft zu gewinnen . Nach
der Wahl erfriert das verbindliche Lächeln der Herren Ebefs sehr
bald wieder . In dieser Spekulation auf die Angestellten steckt ein
Stück übelsten deutschen Kastengeistes. Die Angestellten sollen sich
so hochmütig von den Arbeitern abschlieben , wie sonst die Herren
Chefs von den Angestellten.

Dieser Abschluh lädt nichts zu wünschen übrig . Der „Jung¬
deutsche" erzählte dieser Tage von seinen Erfahrungen mit Aus¬
ländsdeutschen:

.Unendlich ist die Zahl der Klubs , Verbände und Vereine
der Deutschen im Ausland . In jedem der Vereine aber selbst

herrscht Standesdünkel und Kastengeist. Es i]t kaum glaublich,
aber wahr , dah in manchen solchen deutschen Klubs die Chefs an
einem Wochentag ihren Kegelabend haben , an einem kegeln die
Prokuristen und an wieder einem andern die übrigen Angestell¬
ten . Für jede dieser Gruppen sind besondere Klubräume reser¬
viert , und es wäre unmöglich, dah eine Gruppe sich in den Be¬
reich einer anderen eindrängt . Eher kommen Feuer und Wasser
zusammen, als der Deutsche akademischer Bildung mit demjenigen
der nicht Akademiker ist, als der Deutsche mit einem Einkommen
von 10 000 Mark mit dem , der nur 1000 hat .

"
Heute Kegeln nur für Prokuristen — das ist der echte reaktio¬

näre Geist des deutschen Vurgertums ! Vor der Wahl klopft der
Herr Prokurist dem Angestellten auf die Schulter und sagt leutselig :
Na , Müller , Sie werden doch morgen mit uns gegen die rote Bande
stimmen. Morgen aber trifft den Angestellten ein vernichtender
Blick , der es wagen wollte , sich in den Kegelabend der Prokuristen
einzudrängen . Diese Spekulation mit den Angestellten muh den
Serrschaften bei dieser Wahl ganz besonders gründlich ausgetrieben
werden !

Tolle Profite
der Schallplattenindustrie

Allen bösen Prophezeiungen »um Trotz bat der Rundfunk der
Grammophon -Industrie nicht den Garaus gemacht , im Gegenteil ,
noch nie hat in der Schallplattenindustrie ein derartiger Hochbetrieb
geherrscht , noch nie konnten für Aktionäre und Direktoren gerartige
Eewinnsteigerung erzielt werden , wie in den letzten zwei Jahren .

Der Abschluh des Berliner Unternehmens Carl Lindström fin¬
det so leicht kein zweites Beispiel , denn hier sind Millionenbeträge
versteckt, zurückgestellt und abgeschrieben worden , nur um das Ee-
winnbild nach äugen einigermaben normal erscheinen zu lasten. Doch
sollen die Bilanzziffern selbst sprechen . Die Betriebsgewinne er¬
höhten sich von 3,0 auf 8,5 ( !) Millionen Mark ; Übertreffen also das
gesamte Aktienkapital um 1,5 Millionen Mark . Zur Senkung des
Reingewinns wird zunächst eine Million für Neubauten zurückge-
stcllt, obwohl bereits grose Sonderreserven vorhanden sind . So¬
dann werden die Abschreibungen auf 1,16 Millionen Mark herauf -
geschrabt , also gegen 1926 fast vervierfacht, mit dem Erfolge , dah
nicht nur sämtliche neuen Zugänge von rund 650 000 M , sondern die
gesamte Werkseinlichtung , Maschinen und Fuhrpark nur noch mit
einer Mark bewertet sind . Auch in dielen Anlagen steckt bei vor¬
sichtiger Schätzung mindestens eine Million an Reserven. Nach Ab¬
zug der Unkosten ist somit der Reingewinn glücklich aus 1,4 gegen 0,9
Millionen Mark im Vorjahr beruntergcdrückt worden , der trotzdem
noch die Zahlung einer 15 vrozentigen Dividende gestattet.

Auf der Generalversammlung erklärte der Vorsitzende , dah die
Gesellschaft sich von dem elektrischen Aufnahmevcrfahren eine wei¬
ter« grohe Entwicklung verspreche . Die Verdovvelung der Beteili¬
gungen auf 1,66 Millionen Mark hänge mit der Gründung einer
japanischen Tochtergesellschaft Nippovovbon zusammen, lieber die
Zusammensetzung der Elüubigerkontos , in denen neben den eigent¬
lichen Verpflichtungen weitere Rückstellungen untergebracht sind ,
schwieg sich Herr Marx vorsichtigerweise aus . Aber auch ohne nä¬
her« Erklärung siebt man , dah die Lindström A .-E . nur so im Geld«
schwimmt. Die Eesamtforderungen sind von 5,5 auf 10,5 Millionen
Mark gestiegen, dagegen dürften die Schulden kaum 4,0 Millionen
Mark erreichen. An offenen Reserven werden bei 7,0 Millionen
Mark Kapital 3,7 gegen 1,0 Millionen Mark ausgewiesen , zu denen
aber noch die versteckten Rückstellungen und die in den auf 1 Jl ab¬
geschriebenen Anlagen ruhenden Reserven hinzukommen.

Nicht viel anders sieht der Abschluh eines anderen Grohunter -
nehmens der Schallvlattenindustrie aus . So berichtet die Polyphon
A.-E . in Leipzig, dah sie trotz groher Ausbauten ihrer Betriebe
zeitweilig die Nachfrage nicht befriedigen konnte. So überraschtes weiter nicht , dah die Gesellschaft ihren Reingewinn mit 2,0Millionen Mark fast verdreifachen konnte, so dah aus das erhöhte
Aktienkapital von 10 Millionen die Dividende von 4 anf 14 Pro »,
heraufgesetzt werden konnte. Wie die Verwaltung im Geschäfts¬
bericht bemerkt, hält auch bei diesem Unternehmen die Konjunktur so
stark an , dah die Betriebe zur Bewältigung der Nachfrage weiterhin
ausgebaut werden wüsten.

So verteuert der Kapitalismus dem Volke selbst das einfachste
Vergnügen . Auch hier muh Wandel geschaffen werden . Der 26. Mai
gibt Gelegenheit dazu.

ff-:

Blutopfct für Sie Allgemeinheit
Ernste Zahlen bringt die Statistik über die Verkehrsunfälle bei

der Deutschen Reichsbahn im Jahre 1627. Bei einem Vergleich
zwilchen 1926 und 1927 zeigt sich folgendes Bild : Reisende getötet
1926 : 172, 1927 : 107 ; verletzt 1926 : 1157, 1927 : 624 . Bahnbedienstete
im Dienst getötet 1926 : 380, 1927 : 447, verletzt 1926 : 1110, 1927 :
1296. Post-, Steuer - und Tclegravbenbeamte getötet 1926 : 7, 1927 :
8 , verletzt 1926 : 29 , 1927 : 56. Fremde Personen (Fuhrleute ,
Chauffeure usw .) getötet 1926 : 235 , 1927 : 276 ; verletzt 1926 : 274,
1927 : 309 . Zusammen getötet 1926 : 794 , 1927 : 838 ; verletzt 1926 :
2570 , 1927 : 2285.

Aus dieser Gegenüberstellung ergibt sich , dah die Zahl der
Toten von 794 im Jahre 1926 auf 838 im Jahre 1927 gestiegen ist.
Wenn sie trotzdem bei der Umrechnung auf eine Million gefahrene
Zugkilometer , also im Durchschnitt, etwas gesunken ist, so erklärt
sich das aus der dichteren Zugfolge des Jahres 1927. Rechnet man
Tote und Verletzte zusammen, so erhält man für 1926 : 3364 und für
1927 : 3123 Personenschaden, also ebenfalls einen geringen Rück¬
gang . Die Gegenüberstellung ergibt aber auch , dah der Rückgang
nur bei den Reisenden eingetreten ist. Bei diesen war er sogar so
erheblich, dah er mehr als das bei den Bahnbediensteten , Postlern
und fremden Personen vorhandene Plus ausmacht . Bei den Eisen¬
bahnbediensteten ist kein Rückgang , sondern eine Zunahme der Un¬
fälle um 17 Prozent vorhanden . Eine derartige Zunahme der Un¬
fälle bei den Bediensteten kann mit Zufall und Unglücksmomenten
nicht erklärt werden . Sie muh eine stärkere Ursache haben . Welche ?

Die Eisenbahner haben sich für die Sicherheit der Reifenden
geopfert. Während die Reisenden in den Polstern der D-Züge
ruhig und unbesorgt schliefen , sorgte ein getriebenes und schlecht be¬
zahltes Personal unter Hintansetzung der eigenen - Person für die
Sicherheit der Fahrgäste .

In diesem Zusammenhang dürfte interessieren, dah nach einer
Zusammenstellung im Jahre 1925 tödlich verunglückten in Deutsch¬
land 5285 Arbeiter , in England 3302 und in Frankreich 2032 Ar¬
beiter . Arbeitsunfälle , die zwar nicht tödlich verliefen , aber Ver¬
stümmelungen oder Siechtum zur Folge batten , wurden in Deutsch¬
land in gleicher Zeit 652 827, in Frankreich 777 975 und in England
480 035 gezählt . Diese Ziffern geben aber keinen Anspruch auf
Vollständigkeit, da eine Reihe von Unfällen in den Betrieben aus
mancherlei Gründen nicht gemeldet wurden . In Amerika wird
jährlich mit etwa 20—25 000 tödlich verlaufenen Arbeitsunfällen
gerechnet.

Angesichts dieser gewaltigen Ziffern ist es nicht nur geradezu
unbegreiflich, sondern ein Skandal , wie das Unternehmertum gegen
die Arbeiterschaft vorgeht . Die Konsequenzen für die Arbeiterschaft,
die in der sozialdemokratischen Partei ihren nächsten Schutz sieht ,
ergeben sich daraus für den 20. Mai von selbst .

Mehr Erwachsene - weniger Kinder
Was bedeutet dies für die Volkserniihrung ?

Nach dem Ergebnis der Volkszählung von 1825 verteilt sich die
in Deutschland lebende Bevölkerung ( 62 410 619 im Jahre 1925 und

57 798 427 im Jahre 1910) auf die einzelnen Jahresklassenitii'

1925 1910

unter 15 Jahren 25,7 % 33,9 %
15 bis 65 Jahre 68,5 % 61,2 %
65 Jahre und darüber 5 .8 % 4,9 %

Wir haben heute mehr Erwachsene und weniger
vor dem Kriege . Der Eeburtenausfall der Kriegszeit
_ _ _ 52t, v _ _ < _ «n _ vs . bl»! ^naturgemäb bei den Personen bemerkbar, die zur Zeit dek ,
6 bis 10 Jahre alt waren . Hier ergeben sich Abnahme« 0
dem Jahre 1910 zwischen 40 bis 53 Prozent .

Daraus erklärt sich , dah der Anteil der im erweis
Alter stehenden Bevölkerung von 61,2 Prozent auf 6!?,5
stiegen ist. Die Desorganisation des Arbeitsmarktes gebt ^Teil auf den Eeburtenausfall während des Krieges .
gilt im doppelten Sinne . Durch die Zunahme der Erwach!
Rückgang der Kinder wird z. B . der Milchbedark verri«0'■
rend der Bedarf an Fleisch steigt. Aebnlich liegen die
Eenuhmittelkonsum ( Tabak usw .) . Auch ist der Bedarf a«

^kleidung, Kinderschuhen, Svielwaren , Schulbüchern, LebrM«
^

natürlich auch an Lehrkräften gesunken . Dagegen ist
die Anforderung an die Bildungs - und Bergnügungsiu ^^
stiegen . Das sind Tatsachen, die sich scharf in unserem
leben ausprägen . .

Die Bevölkerung im schulpflichtigen Alter von 6 bi« .
Jahren war im Jahre 1925 um rund 25 Prozent kleiner «**
Zählung von 1910. Fasten wir die Altersklasten von 6 b '0 .
ren ins Auge, die unter dem Geburtenausfall während
ges am meisten gelitten haben , so fehlen , verglichen mit
lung im Jahre 1910, rund 1272012 männliche und 1336 ^
liche Personen . Diese Fehlziffer bedeutet eine grohe Lücke -
wuchs der Arbeitskräfte . Sie dürfte aber dazu beitragen , di«
nalisterungsperiode , wodurch ja fürs erste Arbeitskräfte i*
werden , zu überwinden . .

Die blutigen Kriegsverluste , Verluste auf den Schl«^
treffen besonders die Iahresklasten von 30 bis 40 Jam 0«
geht aus folgenden Zahlen hervor : auf 1000 Männer käme« "3

Altersjahre 1925 1910
25 bis 80 1151 1002
30 bis 35 1260 1001
35 bis 40 1180 1003
40 bis 45 1108 1022
45 bis 50 1068 1045

Der Frauenüberschuh hat ohne Zweifel dazu beigetw ,
Stellung der Frau in der Gesellschaft nach dem Kriege st<"
ändern .

Im Alter der Wahlberechtigung standen Mitte 1925 : ^
lionen Personen , und zwar rund 18,8 Millionen Männtt
Millionen Frauen . Die Aufgabe der Wahlberechtigten ist
Wahl der sozialdemokratischen Liste , die ungünstigen
jetzigen Zustandes weitmöglichst zu beseitigen.

Zammervolle Finanzpolitik des Rürgerblocks
Massenbelastung . Resihfchonung. Sestzitwiesschass

Der deutschvolksvarteiliche Abgeordnete Dr . Kremer beschäftigt
sich in einer längeren Abhandlung mit der Finanzpolitik des Rei¬
ches und kommt zu einem Urteil , das geradezu vernichtend für die
Biirgerblockregierung und die Rechtsparteien ist. Kremer weist
darauf hin , dah für den Ausgleich des Etats 1928 — 400 Millionen
Mark Einnahmen aus Münzgewinn , Ueberschüsten der Vorjahre
und Rückzahlung von Darlehen zur Verfügung standen. Diese
Summen fehlen aber im Etatsiabr 1929. Die dadurch entstehende
heikle Lage wird noch schwieriger, weil sich im Etatsjahr 1929 die
Ausgaben des Reiches zwangsläufig um 300 Millionen Mark für
Reparationszwecke vermehren . Dr . Kremer wirft angesichts dieser
Entwicklung die Frage aus , was bis jetzt getan worden ist, um die
fehlenden Summen aufzubringen ? Die Regierung erwarte aller¬
dings einen gröberen Ueberschuh aus dem Brantweinmonovol in
Höbe von 100 Millionen M. Sie versichere auch , an laufenden Ver¬
waltungsausgaben des Reiches rund 100 Millionen Mark einsvaren
zu wollen . Wenn diese Hoffnungen der Reichsreaierung sich erfül¬
len, verbleibt immerhin , wie Dr . Kremer errechnet, ein Fehlbetrag
von 500 Millionen Mark.

Wie soll dieser Fehlbetrag gedeckt werden ? Der deutschvolks¬
parteiliche Abgeordnete hat nur ein« Antwort : Entweder die lleber -
weilungen an die Länder kürzen oder die Steuern erhöhen ! Beides
wird auf Koste » der breiten Maste gehen. Kürzt man die lleber -

weisungen an die Länder , so stehen den Gemeinden für
insbesondere Wohlfahrt?- und Schulzwecke, weniger Mit - ^
fügung . Die schlechte Finanzpolitik des Rechtsblock «
dann in einer Verkümmerung unserer Volksbildung ,
Verschlechterung unserer Wohlfahrtspflege . Wenn dre P
tcien jedoch von Erhöhung der Steuern sprechen , so
türlich solche Steuern , die die breiten Massen belasten
dcre erwägt man ja schon seit längerer Zeit eine Vers««" ' «
Lohnsteuer in der Art , dah der bisher von der LohnstE ^ «
Einkommenteil , das sogenannte Eriltenzminimum , den w
zwecks Besteuerung ausgeliefert wird . ,

0&V,Die Entscheidung, ob diese Pläne sich verwirklichen. ' ' In ihm muh die Sozialdemo" " 4fällt im nächsten Reichstag . - - ,u .
lichst stark vertreten sein , um eine Belastung der Masten ° p
dein . Die Sozialdemokratie ist der Aufsastung, dah »wen" ^
chung des Etats weder die Länderüberweisungen gekukA
Steuern erhöht zu werden brauchen. Voraussetzung dan> O
dah durch eine Vrrwaltungsreform entfvrechende F
macht werden . Gegen die Verwaltungsreform sträuben '
jetzt die Rechtsparteien . Ihr Widerstand muh am je

“
einen Sieg der Sozialdemokratie auf der ganzen Ln" ?
werden.

Nationale Wahlspekulation.

Viel »st ja nicht mehr an ihm dran, aber er hat noch eine Stimme,
die kann er für den nächsten Krieg abgeben . .
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Lux Seifenflocken find fo
ausgiebig , daß man kaum ein

Halbes Paket braucht , um diese vielen
Oegenltände wieder wie neu zu
laichen .

' Die Lebensdauer der
Kunitfeide hängt von der Behandlung
^b . Zu vermeiden find vor allem
j&arfe Wafchmittel , die die zarten
Gewebe und Farben beschädigen,
jowie alles Reiben .

Die Lux Seifenflocken find das
*bfolut zuverläffige und schonende
Wafchmittel für Kunitfeide .

Ihr wunderbarer Schaum rei*
2igt alles was die Berührung mit.
Hloßem Waller verträgt

H-r Esslöffel LUX-
Seifenflocken
gibl emd̂ gliüssel

voll Schai

Führende Fabrikanten von Kunlt -
^ ide , wie Lemberg und Glanzltoff , em -

fehlen die milden Lux Seifenflocken zur

Einigung und Pflege aller empfindlichen
Oewebe . Befolgen Sie deren Rat / ge¬
joden Sie nicht Ihre koltbare Wälche
^ rch scharfe Wafchmittel .

'
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werden nie lofe

verkauft .
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Beachten Sie
fofgencfe Anweifung für Kunfefeicfe :

^ Bereiten Sie Ihre lauwarme Schaumlofung wie auf
Paket ersichtlich. Drücken Sie darin die Wäftheitücke
Ichnell durch, ohne zu reiben . Spülen Sie lehr gründ¬
lich lauwarm . Drücken Sie dann die Stücke recht gut
aus , ohne zu wringen , und legen Sie fie zum Trocknen
formgerecht flach hin, - vermeiden Sie Sonne und Ofen¬
nähe . Bügeln Sie, wenn erwünftht , mit leichtem Druck
und mäßig warmem Eifen .

SEIFEN FLOCKEN
Nur in

Originalpaketen
zu 50 und 90 Pfg .

.SUNLICHT MANNHEIM



Ser Aufmarsch zur Wählerschlachl !
Die Stimmergebnisse der letzten Jahre zeigen den

Vormarsch der Sozialdemokratie . Abgegebene Stimmen
am 4 . Mai 1924 29 709 000 , am 7 . Dez. 1924 30 284 000 ,
Präsidentenwahl am 29 . März 1925 26866 000 . Sozial¬
demokratische Stimmen am 4. Mai 1924 6 009000 , am
7 . Dez. 1924 7 480 000 , Präsidentenwahl am 29 . März
1925 7 802000 . Prozentuales Verhältnis am 4 . Mai 24
20,5 Prozent , 7 . Dez . 24 26,9 Prozent , Präsidentenwahl
25,0 Prozent . Dieses Bild wird ergänzt durch die Land¬
tagswahlen im letzten Jahre. Ein Erfolg waren die Nach¬
wahlen zum Thüringer Landtag im Januar 1927 , ebenso
die Neuwahlen in Mecklenburg -Strelitz . Hier betrug der
Zuwachs fast zwei Drittel des Bestandes vom Sommer
1922 . Bei den Landtagswahlen in Mecklenburg -Schwerin
holten wir uns in schwerem Kampf gegen rechts und links
binnen cines^ ahres 15 000 Stimmen mehr. In Hamburg
bei den Bürgerschaftswahlen gewann die Sozialdemokra¬
tie 80 Prozent der Neuwähler . In Bremen, Braunschweig
und Danzig brachten die Wahlen im Herbst neue Siege.
In Braunschweig wurden die Deutschnationalen halbiert ,
bei einer Wahlbeteiligung von über 80 Prozent gewann
die Sozialdemokratie 25 000 Stimmen . In Bremen stieg
die Stimmziffer der Partei auf über 40 Prozent .

Sie Partei im Vormarsch
Ser 20 . Mm must diese Linie fortsehen

Sekanntmachungen des parkeifekretarials
Oefstntlichc Wählerversammlungen mit dem Thema : Der Kamps um

Brot . Recht und Macht finden statt :
Samstag , den 12 . Mai :

Huchenfeld Amt Pforzheim : Abends 8 Uhr im „ Lamm" . Referenten :
Landtagsabgeordnetcr Ken. Kurz und Genossin Müller - Pforzheim .

Durlach -Aue : Abends 8 Uhr im „VolkshauS" . Referenten : Genosse
Schulenburg und LandtagSabgcordnete Genossin Fischer .

Langcnbrand Amt Rastatt : Abends 8.30 Uhr im . Ochsen " . Referent :
Gen . Mell er « - Rastatt .

GölShauscn Amt Brette « : Abends 8 .30 Uhr im „Adler " . Referent :
Gen . Bohrt ngcr - Karlsruhe .

Baden -West : AbendS 8 Uhr im „ Hofbrauhauskellcr "
, Ref. : Stadtrat

Gen . Philipp - Karlsruhe .
Laden -Lichtental : Abends 8 Uhr im „ Cäctlicnberg " . Ref. : Stadtrat

Gen . H ö h n - Karlsruhe .
Zell a . H . : Abends 8 Uhr im „Bären " Referent : Landtagsabg . Gen.

RÜckert .
B . -GcroldSau : Abends 8 Uhr im „Hirsch " . Referent : Gen . Stenz -

KarlSruhc .
Bilfingen Amt Pforzheim : Abends 9 Uhr in der „Sonne " . Referent :

Schulrat Gen . R e i n m u t h - Karlsruhe .
Bauerbach Amt Breiten : Abends 9 Uhr im „Badischen Hof " . Refe¬

rent : Hptl. Gen Mayer - Karlsruhe .
Königsbach Arm Pforzheim : Abends 8 Uhr im „Lamm " . Referenten :

Professor Gen . D i c t r i ch - Karlsruhe und Genossin AnSmann -
Pforzheim .

K . -Weiherfcld . Abends 8 Mr im . Weiherhos" . Referenten : Hptl.
Gen . W i c f e r und Genossin H e r k e r t.

Oppenau Amt Obcrkirch: Abends 8 .30 Uhr im alten Schulhaus .
Referent : Hauptl . Gen . K i m m c l m a n n - Karlsruhe .

DicrSheim Amt Kehl: Abends 8 Uhr . Referent : Gemeinderat Gen.
Sänger - LeuteshclM.

K . -Mühlvurg : Abends 8 Uhr im „Hirsch " . Referenten : Ministerialrat
Gen. R e r z - Karlsruhe und Genossin Stadträtin Müller .

Busenbach A . Ettlingen : Abends 8.30 Uhr im Deutschen Kaiser. Res. :
Gen . Stöhrer - Ettlingen .

Weiher A . Bruchsal : Abends 8 Uhr im „Hirsch " . Referent : Gemeinde-
rat Gen. P f a l z g r a f - Turlach .

ReibSheim Amt Breiten : Abends 8 Uhr im „Lamm " . Referent :
Gen B i S j a ck - Karlsruhe .

Neuburgweier N Ettlingen : Abends 8 Uhr in der „Lilie" . Referent :
Genosse Gent - Karlsruhe .

Hönau A . Kehl: AbendS 8 Uhr in der „Krone" . Referent : Genosse
M o r a st - Kebl.

Reumühl b . Kehl: Abends 8 Uhr in der „Traube " . Referent : Gen.
Stadtrat Baumgärtner - Kehl.

Untermutschelbach: Abends 8 Uhr . Referent : Genosse Karl M üller -
KarlSrubc .

Sonntag . 13 . Mai :
Unteröwisheim Amt Bruchsal : Mittags 2 Uhr in der „Traube " .

Referenten : Landtagsabg . Gen. Gras und Genossin Müller - Pforzheim .
Bermcrsbach Amt Rastatt : Mittags 3 Uhr im „ Sternen " . Referent :

Hptl . Gen . Mayer - Karlsruhe .
Untergrombach Amt Bruchsal : Abends 8 Uhr in der „Krone" . Refe-

rcntin : Landtagsabgeordnctc Gen. Fischer .
Helmsftcim Amt Bruchsal : Mittags 2 .30 Uhr im „Rappen " . Referent :

Stadtrat Gon. I u n g - Karlsruhe .
Linkenheim: Mittags 2 .30 Uhr im „Grünen Baum " . Referenten :

Gen . Dr . Dietrich und Stadtv . Genossin Stark « Karlsruhe .
« tettfeld Amt Bruchsal : Mittags 3 Uhr im „Ritter " . Referent : Gen.

Böörtngcr . Karlsruhe .
BoderSweier Amt Osfcnburg : Mittags 3 Uhr im „Ochsen " . Res. :

Gen. Ianz - Oberkirch .
Bibcrach Amt Ossenburg : Vormittags 10.30 Uhr tn der „Brauerei

Fehle " . Referent . Gcmeindcrat Gen. S ä n g e r - Leutesheim.
Ubstadt Amt Bruchsal : Mittags 3 Uhr im „Löwen " . Referent : Gen.

S m u r a - Karlsruhe .
Äu im Murgtal : Mittags 3 Uhr tn der „Krone" . Referent : Gen. Dr.

Krämer - Karlsruhe .
Weihenbach Amt Rastatt : Mittags 3 Uhr im „Grünen Baum " . Ref. :

Gen . Harter - Karlsruhe .
Hut«enheim Amt Bruchsal : Mittags 5 Uhr im „Ritter " . Referent :

Schulrat Gen. Retnmuth «- Karlsruhe .
Moos 4lmt Bühl : Mittags 3 Uhr im „Rössel " . Referent : Gemeinde¬

rat Gen. Friedmann - Oberweier .
Kappelwindeck Amt Bühl : Mittags 3 Uhr im „ Lamm" . Referent :

Gen . L i p p - Karlsruhe .
Hildmannsfeld Amt Bühl : Abends 8 Uhr in der „Blume " . Ref. :

Gcmeindcrat Gen. Friedmann - Oberweier .
Altschweier Amt Bühl : AbendS 8 Uhr in der „Blüme " . Referent :

Gen . L i p p - Karlsruhe .
Forchhcim : Mittags 3 Uhr im „VolkshauS"

Pforzheim .
« teinbach Amt Bühl : Mittags 3 Uhr im

Landtagsabg . Gen . Kurz .
Ebersicinburg . Abends 8 Uhr im „ Hirsch " .

Döbel e - B .-Vadcn .
Söllingen Slmt Rastatt : Mittags 3 Uhr im

H e n z l e r - Karlsruhe .
Kork Amt Kehl : Mittags 3 Uhr im „ Grünen Baum " . Referent :

Gemeinderat Gen. Stöhrer - Ettlingen .
Holzhaufen Amt Kehl : Mittags 3 .30 Uhr im „ Grünen Baum " . Ref. :

Bezirksrat Gen. Koffer - LeuteSheim.
Linz Amt Kehl: Mittags 3.30 Uhr in der „Blume " . Referent : Stadt¬

rat Gen. Baumgärtner - Kehl.
Zufenhofcn Amt Obcrkirch: AbendS 8 Uhr im „ Hirsch " . Referent :

Landtagsabg . Gen . Kurz .
Barnhalt Amt Bühl : Mittags 3 Uhr im " Rebstock" . Referent : Genosse

Kleiner . Karlsruhe .
Appenweier : AbendS 8 .30 Uhr . Referent : Hptl . Genosse Kimmel -

mann . Karlsruhe .
Schluttenbach Amt Ettlingen : Mittags 4 Uhr im „ Hirsch " . Referent :

Stadtv . H ö r m a n n - Karlsruhe
Waldulm Amt Bühl : Vormittags 10.30 Uhr in der „Brauerei Hodapp" .

Referent : Gcmeindcrat Gen. Koch - Appenweier.
Ottenhüfen Amt Bühl : Vormittags 10.30 Uhr tn der „Blume " . Ref. :

Gen . Fritz Vogel - Offenburg .
Seebach Amt Bühl : Vormittags 10.30 Uhr in der „Krone" . Referent :

Sen . S t r a ck - Offenburg .

Referent : Gen . H e tz »

„ Landprinzen " . Referent :

Referent : Gen. Stadtrat

„ Löwen" . Referent : Gen.

Hofweier Amt Offenburg : Mittags 3 Uhr in der „Krone" . Referent :
Gen . B e r l - Offenburg .

Unterharmersbach Amt Offenburg : AbendS 8 Uhr im „Ochsen ".
Referent : Gen . LandtagSabg . R ü ck e r t - Karlsruhe .

OberharmerSbach Amt Offenburg : Vormittags 10.30 Ubr im „Fret -
hof" . Referent : Gen . Landtagsabg . R ü ck e r t - Karlsruhe .

Eifcntal -Affrntal : Mittage . 3 Uhr im „ Weinberg " . Referent : Gen.
H - t d e l . B .-Baden .

Lautenbach Amt Obcrkirch: Vormittags 10.30 Uhr in der „Sonne " .
Referent : Gen. H e f p e l e r - Karlsruhe .

Nutzbach Amt Oberkirch: Mittags 3 Uhr im „Schwanen " . Referent :
Gen . Hespeler - Karlsruhe . *

Büchig Amt Breiten : Mittags 3 .30 Uhr im „Engel " . Referent : Ge -
mcinderat Gen. Pfalzgraf - Durlach.

Gaisbach Amt Oberkirch: Abends 8 Uhr im „ Sternen " . Referent :
Gen. Friedrich .

Erlach Amt Oberkirch: Mittags 3 Uhr tn der „ Linde" . Referent : Gen.
Friedrich .

Rastatt : AbendS 5 .30 Uhr in den Sälen der „ Linde" . Referent :
Reichstagsabgeordneter Gen. Wels - Berlin .

Forst Amt Bruchsal : Mittags 3 Uhr im „ Waldhorn " (bei gutem
Wetter auf dem Kastanienplatz) . Referent : Stadtrat Gen . Philipp -
Karlsruhe .

Rordrach : Mittags 3 Uhr im „Adler " . Referent : Stadtrat Genosse
Weber - B .-Baden .

Hambrücken Amt Bruchsal : Mittags 3 Uhr im „Hirsch " . Referent :
Gen . Mack - Spöck .

Zaisenhausen Amt Breiten : Mittags 1 Uhr im „Ochsen " . Referent :
Gen . K a r l e t n - Bruchsal.

Flchingen Am: Breiten : Abends 8 Uhr im „Adler " . Referent :
Ministerialrat Gen . Nerz - Karlsruhe .

Bahnbrücken Amt Breiten : Mittags 4 Uhr im „Ochsen " . Referent :
Gen . Hetzel - Durlach.

Malsch Amt Ettlingen : Mittags 3 Uhr im . Mahlberg " . Referenten :
StaatSrat Gen . Dr . M a r u m ynd Genossin K a d n e r - Karlsruhe .

Steinmauern Amt Rastatt : Mittags 3 Uhr . Referent : Gen . Berger -
Ottenau .

Spessart Amt Ettlingen : Mittags 3 Uhr in der „Rose" . Referent :
Gemcinderat Gen. G l u n k - Ettlingen .

Ettlingenweier Amt Ettlingen : Mittags 3 Uhr in der „Krone" . Ref. :
Gen . Drollinger und Genossin Steinhilber - Karlsruhe .

Ulm Ä . Oberkirch: Mittags y, % Uhr Int „Adler " . Referent : Hauptl .
Gen. Kimmelmann - Karlsruhe .

Oedsvach A . Oberkirch: Mittags ^ 3 Uhr im „ Waldhorn " . Referent :
Gen . Schuh - SaSbach.

Haftlach A. Oberkirch: Vormittags 10 Uhr im „Pflug " . Referent :
Gen . Karl Müller - Karlsruhe .

Thiergarten A . Oberkirch: Mittags Uhr im „Ochsen " . Referent :
Gen . Karl Müller - Karlsruhe .

Karlsdorf A . Bruchsal : Mittags 5 Uhr tn der „Krone " . Referent :
Gen . Hummel - Karlsruhe .

Durmersheim A . Rastatt : Abends 7 Uhr im „Hirsch " . Referent : Gen.
Stenz - Karlsruhe .

« u a . Rh . : Mittags 3 Uhr im „ Lamm " . Referent : Genosse Erb -
KarlSruhe .

Rauental Amt Rastatt : Mittags 3 Uhr tn der „ Linde" . Referenten :
Lehrer Gen. H S r d I e und Genossin E h r l e r - Karlsruhe .

Rammersweier A . Offenburg : Abends 8 Uhr im „Römischen Kaifer " .
Referent : Stadtv . Gen. K o ch - Karlsruhe .

Schutterwald A . Offenburg : Mittags 3 Uhr im „ Schutterwälder Hof" .
Referent : Stadtv . Gen . Koch - KarlSruhe .

Dürrn Amt Pforzheim : Mittags 2 Uhr im „Lamm " . Referent : Gen.
Riedl - Karlsruhe .

Montag. 11 . Mai :
Psorzheim -Brötzingen : AbendS 8 Uhr im „Schwanen " . Referenten :

RcichStagSabgeordneter Gen. Stefan Meier - Fretburg und Stadträtin
Genossin S t i e g e l e r « Durlach.

Mühlbach Amt Breiten : Abends 8 Uhr im Rathaus . Referent :
Dtaatrrat und ReichStagSkandldat Gen . Dr . M a r u m .

Dienstag. IS. Mai :
vrettcn : AbendS 8 Ubr im „Badischen Hof " . Referent : ReichstagS-

abgeordneter Gen. Meier - Fretburg und LandtagSabgcordnete Genossin
Fischer .

Weingarten : AbendS 8 Uhr im „Rößle " DShlerinnenversammlung .
Referentin : Stadtv . Genossin Stark - Karlsruhe .

K .-Mützlburg : AbendS 8 Uhr im „Hirsch " (Sportler -Wählerversamm -
lung ) . Referent : Gen . S t e n z - Karlsruhe .

Grötzingen : Abends 8 Uhr im „Ochsen " . Referenten : StaatSrat und
ReichstagSkandidat Gen . Dr . M a r u m und Genossin Stadträtin Müller -
KarlSrnbe .

Mittwoch. 16 . Mai :
Spöck : Abends 8 Uhr in der „Rose" . Referent : Hptl. Gen . Kimmel¬

mann - Karlsruhe .
K .-Darlanden : AbendS 8 Uhr in der Festhalle. Referenten : Land-

tagsabgeordneter Gen . R ück « rt und Genossin AnSmann . Pforzheim .
Rutzhcim .Amt Karlsruhe : AbendS 8 Uhr im RathauSfaal . Referent :

Stadtrat Gen . Flötzer - Karlsruhe .
K .-Rüppurr : Abends 8 Uhr im „Lamm" . Referenten : Landtagsabg .

Gen. Graf und Landtagsabg . Genossin Fischer - Karlsruhe .
K .-Rintheim : Abends 8 Uhr im „Schwanen " . Referenten : StaatS¬

rat und ReichstagSkandidat Gen. Dr . M a r u « und Genossin Meyer -
Karlsruhe .

B . -Baden : Abends 8 Uhr im „Baldrejt " . Referent : Professor Genosse
Dr . Dietrich - Karlsruhe .

B . -Baden : Abends 8 Uhr im „ Markgrafen " . Referent : Professor
Gen . Wilhelm - Karlsruhe .

B . -Baden : Abends 8 Uhr im „Erbprinzen " . Referent : Gen. Harter -
Karlsruhe .

Snielingen : AbendS 8 Uhr im RathauSfaal . Referent : ReichstagS-
abgeordnetcr Gen. Stef . Meier « Fretburg und Genossin S t i e g e l e r-
Durlach.

Bietigheim Amt Rastatt : AbendS 8 Uhr im „ Hirsch " . Referent : Land-
tagSabgeordnetcr Gen. R ü ck e r t - Karlsruhe .

Palmbach : Abends 8 )4 Uhr im „Ochsen " . Referent : Gen. Hetzel -
Durlach.

Haurgereuth Amt Kehl: AbendS 8 Uhr tn der „ Linde" . Referent :
Gen. Morast - Kehl. /

Singen Amt Pforzheim : Abends 8 Uhr tn der „ Krone" . Referent :
Direktor Gen . Dr . Geiger « Pforzheim .

Ittersbach Amt Pforzheim : AbendS 8 Uhr im Rathaus . Referent :
Schulrat Gen. Retnmuth - Karlsruhe .

Hamberg Amt Pforzheim : Abends 8 Uhr im „ Lamm" . Referent :
Gemeindevcrordneter Gen. Lächler - Stein .

Urloffen Amt Offenburg : AbendS halb 9 Uhr in der „ Kanone " . Re¬
ferent : Gemeinderat Gen . Koch - Appenweier.

Donnerstag. 17. Mai ;
Unzhurst Amt Bühl : Mittags 3 Uhr im „Ochsen " . Referent : Gen.

Stadtrat Meliert - Rastatt .
Neusatz Amt Bühl : Mittags 3 Uhr in der „Krone" . Referent : Stadt¬

rat Gen . Döbele - B .-Baden .
Lauf Amt Bühl : Mittags 3 Uhr im „ Hirsch " . Referent : Landtags -

abgeordneter Gen . Kurz « Grötzingen.
Bühl : AbendS 8 Uhr in der „Krone " . Referent : Bürgermeister Gen.

Dr . Kraus - Kehl.
OtterSweier Amt Bühl : Abends 8 Uhr in der „Blume " . Referent :

LandtagSabgeordneter Gen. Kurz - Grötzingen.
Rcudorf Amt Bruchsal : Mittags 3 Uhr in der „Brauerei Peter " .-

Referent : Bürgermeister Gen . I ä ck - Grötzingen.
Weingarten : Mittags halb 3 Uhr . Referent : StaatSrat und ReichS-

tagSkandtdat Gen. Dr . M a r u m - Karlsruhe .
Kappelrodeck : Abends 8 Uhr im " Kranz " . Referent :. Landtagsabg .

Gen. R e t n S o I d.
Langensteinbach Amt Ettlingen : Mittag » halb 3 Uhr tn der Fcsthalle.

Referent : Schulrat Gen . R c t n m u t .h - Karlsruhe .
Menzingen Amt Bruchsal : Mittags 3 Uhr im „ Adler" . Referent :

Gen. AnSmann - Pforzheim .
Plittersdorf Amt Rastatt : AbendS halb 8 Uhr in der „Blume " . Re¬

ferent : Hptl. Gen. Meyer - Weingarten .
Sandweier Amt Rastatt : Mittags 3 Uhr in der „Sonne " . Referent :

Bürgermeister Gen. Dr . S r a u S - Kehl.
- springen Amt Pforzheim : Mittag » 3 Uhr im „Adler " . Referenten :

Prof . Sen . Dr . Dietrich - Karlsruhe und Gcnofstn Lina Müller -
Pforzheim .

W. -Neurnet : Abends 8 Uhr im „ Feldfchlötzle " . Referent : Genosse
Kleiner - Karlsruhe .

Auerbach Amt Ettlingen : Mittag » 3 Uhr . Referent : Stadtrat Gen.
Pfalzgraf - Dnrlach.

Iffezheim Amt Rastatt : Mittag « halb 3 Uhr im „Schiff" . Referentr
LandtagSabgeordneier Gen . R Ü ck e r t - Karlsruhe .

Gcngenbach Amt Offenburg : Abends 8 Uhr in der „Ld>
Gen . Harter - Karlsruhe . « p

Auenhcim Amt Kehl: Mittags 4 Uhr in der „Blume .
Bürgermeister Gen . Blumenstock . Offenburg . « p

Leutesheim Amt Kehl : Abends 8 Uhr in der „Krone -
Bürgermeister Gen. Blumenstock « Offenburg .

Waltersweier Amt Offenburg : Mittags 3 Uhr tm „Hiri «'
Gemeinderat Gen. Sänger - Leutesheim.

Durbach Amt Offenburg : Barm , halb 11 Uhr in der ^
Referent : Bürgermeister Gen. R i tz c r t - Durlach. , .,p«

Obcrkirch : Abends 8 Uhr im „Schwanen " . Referent :
Gen . Ritzcrt - Turlach und Landtagsabgeordnete Genossin v
Karlsruhe . „ «d

Ebersweier Ami Offenburg : Mittags 3 Uhr in der „Krone -
Gen . Strack . Offenburg . edP

Langhurst Amt Offenburg : Mittags 3 Uhr in der "Linde .
Gemcinderat Gen . Koch -Appenweier . ,,

Rheinbischosöhcim Amt Kehl: Mittags 2 Uhr in der . Braue»
Referent : Gen. Fritz V o g c I - Offenburg .

Kronau Amt Bruchsal : Mittags 3 Uhr i« „ Bad . - of -
Gen . Hummel - Karlsruhe .

Ltedolsheim Amt Karlsruhe : Mittags halb 8 Uhr >m
ferent : Stadtrat Gen. P h i l i p p - Karlsruhe . . . «|j!

Hochstetten : Abends halb 8 Uhr in der „ Linde" . Referent- -
Gen . Philipp . Karlsruhe . Äi:

Sand Amt Kehl : AbendS 8 Uhr in der „ Sonne " . Ref«»
Vogel - Offenburg .

Referenten : Pr
Stiegeler - ^
Referent : Bürg«

Referent : Prost»"

Freitag. 18. Mai :
Hagsscld : Abends halb 9 Uhr im „Bahnhof " .

Wilhelm - Karlsruhe und Stadträtin Genossin
Ottenau : Abends halb 9 Uhr im „Strauß " .

Gen . R i tz e r t - Durlach.
Stein Amt Pforzheim : AbendS halb 9 Uhr .

Geiger - Pforzheim . _ ljU(l
Pforzheim : Nachm . 5 Uhr im „ Saalbau " . Referent : Reich*

Gen . B r e t t f ch e t d - Berlin . _
Söllingen Amt Karlsruhe : Abends halb 9 Uhr Im

Referenten : Landtagsabgeordneter Graf . Pforzheim und
Meyer - Karlsruhe . „ Mt

Erstiege » Amt Pforzheim : AbendS 8 Uhr im „ Engel " . *
Ministerialrat Gen . Nerz - Karlsruhe .

Karlsruhe : AbendS 8 Uhr in der Festhallc. Referent :
abgeordncter Gen. Brettfchetd - Berlin .

Baden -West : Abends 8 Uhr tm „ Kellersbild " .
Gen . Jung . Karlsruhe .

Baden -West : AbendS 8 Uhr im „Balzcnberg " .
Gen. M e l l e r i < Rastatt .

Baden -Lichtental: AbendS 8 Uhr tm „Deutschen Kaiser
Hptl . Gen. Meyer - Weingarten .

Bruchsal : AbendS 8 Uhr im „Bürgerhos ". Referent :
Gen. R ü ck e r t - Karlsruhe . . . gt

Königsbach : Abends 8 Uhr tm „Grünen Baum " . Referem-
rat Gen . Retnmuth - Karlsruhe .

Ruit Amt Breiten : AbendS halb 9 Uhr in der „ Rose ".
Stadtv . Gen . N t e S - Karlsruhe .

LeopoldShafen: Abends 8 Uhr im „Löwen" . Referent :
Gen. Philipp . Karlsruhe . <

Kleinstcinbach Amt Karlsruhe : AbendS 8 Uhr «m Rathau «» "
streut : Stadtrat Gen . T ö p p e r - Karlsruhe .

Referent :

Referent :

St»

St«'

Kess'

Landt «̂

ziest'

gl«1

Samstag . 19. Mai :
Abends 8 Uhr im . Schisssaal" . Referenten : Landt«^

Pforzheim und Stadträtin Genossin Mülle r - K°'Kehl:
Gen . Gras

Ettlingen : Abends 8 Uhr in der „ Sonne " . Referent :
Gen. Dr . Kraus - Kehl.

Baden -Baden : Abends 8 Uhr im Burelia -Sängerfaal .
Retchstagsabgeordneter Gen. OSkar Geck » Mannheim und
net« Genossin Stark - Karlsruhe .

Berzhausen : Abends 8 Uhr tn der „Krone" . Restrent :
Hummel - Karlsruhe .

Forbach im Murgtal : AbendS 8 Uhr im „Löwen" . Restrent :
Gen. Koch - Karlsruhe .

Untergrombach Amt Bruchsal : Abends 8 Uhr in der . Krad« '
ferent : Staatsrat und ReichstagSkandidat Gen . Di . Mar um

Durlach : Abends 8 Uhr in der Festhalle. Referenten :
Gen . Blumenstock . Offenburg und Gcnofstn A n s m a n » " .

Offenburg : Abends 8 Uhr im „DretköntgSsaal " . Referent«^

„Ochsen " . Referent :

S«"

Stadt "'

st«ff
Referenten:

Restrent :

„Traube "

„Krone"

R ' st

Jtef*

Rest' ^

germeister Gen. R i tz e r t - Durlach und Landtagsabgeordnete
Fischer - Karlsruhe .

ObcrgromSach: Abends 8 Uhr tm „ Hirsch " . Rc- rrent :
Gen . T ö p p e r . Karlsruhe .

RatenstlS : AbendS 8 Uhr im
Beetz - Karlsruhe .

K . -Grünwtnlcl : Abends 8 Uhr tm „Engel "
Gen . TrinkS .

Zunsweier Amt Offenburg : Abends 3 Uhr.
Vogel - Offenburg .

Spiclverg Amt Ettlingen : AbendS 8 Uhr in dar
Professor Gen. Dr . Dietrich . Karlsruhe .

Selbach Amt Rastatt : Abends halb 9 Uhr in der
Hptl. Gen. Meyer - Weingarten .

Gaggenau : Abends 8 Uhr in der „Gambrinushalle .
Prof . Gen . Wilhelm und Stadtv . Genossin Lang . KarlsrUd«-. >

Hatzenweier Amt Bühl : Abends 8 Uhr tm „ Grünen Baum
ferent : Gemeinderat Gen. Friedmann - Oberweter . $

Mörsch Amt Ettlingen : AbendS 8 Uhr im „ Löwen" . Restr«"' '
Sekr . Gen . S m u r a - Karlsruhe . , P

Bruchhausen Amt Ettlingen : Abends 8 Uhr im , Htr>« '
renten : Gen . Erb und Gcnofstn Metzer - Karlsruhe . .Wolfartsweier : Abends 8 Uhr im „Schwanen " . Referent:
Gen . Jung - Karlsruhe . , . P

Tiefenbronn Amt Pforzheim : Abends 9 Uhr in der '
Gen . Heb - Pforzheim .

Wilferdingen Amt Pforzheim : Abends halb 9 Uhr Im "
Jw, t>'

Referenten : Bürgermeister Gen . I ä ck- Grötzingen und Genoss'
n e r - Karlsruhe . «;((<<

'
Niesern Amt Psorzheim : AbendS 8 Uhr in der „ Linde" ,

Prof . Gen . Dr . Geiger - Pforzheim . «
"

Schöllbronn Amt Ettlingen : AbendS 8 Uhr in der . Son «° '
rent : Gen . Stenz - Karlsruhe .

Sulzfcld Amt Breiten : AbendS 8 Uhr im Rathaus . Rest» '
Dr . Landauer - Karlsruhe . „ »

Oetlghetm Amt Rastatt : AbendS halb 9 Uhr tn der j
rent : Stadtv . Gen . Sigmund - Karlsruhe .

Grünwettersbach : Abends 8 Uhr im „Adler " , Referent :
abgeordncter Gen . Kurz .

Niederbühl Amt Rastatt : AbendS halb g Uhr im „Hirsch -
Gen. Schulenburg - Karlsruhe .

Hohenwettersbach : AbendS 8 Uhr in der „Hochburg
"-

Gen . Rechtsanwalt Hofmann « Karlsruhe .
Balg Amt Rastatt : AbendS 8 Uhr im „ Hirsch ". Referent :

Gen. Döbele . B .-Baden . ,Zentern Amt Bruchsal : AbendS 8 Uhr tn der „ Sonne -
Gen . Modertz - Untergrombach. gM

Oppenau Amt Oberkirch: AbendS halb 9 Uhr im alten
Restrent : Gen . B ö h l e - SaSbach. ,Bulach : Abends 8 Uhr im „ Lamm" . Referent : Gemein""

^
Stöhrer - Ettlingen . jj

Ortenberg Amt Offenburg : AbendS 3 Uhr *“ - “
Brauerei " . Referent : Gen . Mayer - Offenburg .

OoS : AbendS halb 9 Uhr in der „Traube " ,
ringer - Karlsruhe .

Oberachern : AbendS halb 9 Uhr tm „Rebstock" . Restrent -
abgeordneter Gen . Reinbold . Mannheim . »et 5/

Rastatt : Abends 8 Uhr in der „Linde" mit Vorführung „j B
Revue. Referenten : Landtagsabgeordneter Gen . R ü ck e r t J '
rätin Genossin Sticgeler - Durlach. ,a

Urloffen A . Offenburg : AbendS 8 Uhr in der „Brav " d
Referent : Gemcinderat Gen . Sänger - Leutesheim . Wf «1 ,

Wöschbach : Abends 8 Uhr tm RathauSfaal . Restrent : D" J
Retnmuth - Karlsruhe . . w

Nöttingen A . Pforzheim : AbendS 8 Uhr tm RathaU*-
. f

Reglerungslaf Gen . Di . Lehmann « Karlsruhe . ..aP
’

Oberweier A . Rastatt : AbendS 8.30 Uhr im „Hirsch " . d
Hespeler . Karlsruhe . - .Genossen und Genossinnen ! Sorgt
bereitung dieser Versammlungen , benützt sie auch zur MPartei und Presse und vergebt den Wablsonds nicht -

st"
'

*«f"/

in der

Referent :

, 2 «»

0 «" ' '

2«*1

Trinks , Part«



10000 Mark
verteilt die Zuban-Zigarettenfabrik an die Sieger im Werbeweitkampffür

die charaktervolle ä -Pf . - Zigarette
und zwar

j « PREIS . . IN BAR M * 4500 *—
L. PREIS . . . 1500 »-
Z. PREIS . 500 « —
1000 TROSTPREISE VON JE SO ZIGARETTEN

, 4.- 8. PREIS IN BAR 5 x M. LOO. - M . lOOO. -
y .- rs . preis . . rox . ro .- . 1000 .-

4V.- 78. PREIS . . 50 X . 20 .- . 1000 .-
. . WERT M . 4500 .-

ZUSAMMEN ‘1078 PREISE • • • • . IM GESAMTWERTEVON M. lOOOO.-

Die beste Reklame für eine Zigarette ist die Empfehlung in Raucherkreisen von Mund zu Mund .

Guter Tabak und erstklassige moderne Fabrikeinrichtungen sind heute Selbstverständlichkeiten .

Entscheidend ist das Urteil des Rauchers über die Zigarette , die er raucht . Die restlose Anerkennung

aller Raucherkreise ist der beste Beweis für die von keiner anderen Zigarette übertroffene Güte der

Superia . Um so angenehmer wird dem Superiaraucher die Aufgabe sein , für seine Lieblingsmarke in

Freundeskreisen zu werben und damit die Aussicht auf Erringung der wertvollen Preise zu erlangen .

BEDINGUNGEN

1. Jeder Werber soll seine Freunde und Be *

kannten zum Kaut von Superia-Zigaretten in
10- oder 25 -Stück-Padcungen veranlassen.

2. Er isst sich von dem Käufer den Vettel der
Packung auf der RückzelteAnit dem Namen
und der Adresse des Käufersversehen zurück *
geben (die Kanten des Deckels dürfen abge¬
schnitten werden , jedoch muß das Bild und
der Name .Superia* unverletzt bleiben) .

3. Die gesammelten Deckelbilder sind in Päck¬
chen zu je 10 Stück mit einem Streifband zu
bündeln.

4 . Die bis zum 30. Juni 1028. euf diese Weise
gesammelten Deckelbilder sind spätestens an
diesem Tage an die 0 . Zuban , Zigaretten¬
fabrik . Akt lengesellscbaft , München 25,
einzusenden.

5. Um Massenaufkaule zu vermeiden, dürfen
nicht mehr als 20 Deckel Name und Adresse
desselben Käufers tragen.

6 . Angehörige von Zgaretten -Herstellungsbe-
trieben oder Tabakwarenhandlungen sind von
diesem Wettbewerb ausgeschlossen.

7 . Maßgebend für den Tag der Absendung der
Deckel ist der Stempel des Aufgabeppstamtes
oder das Datum des gestempelten Fracht¬
briefes. Sendungen, die nach dem 30. Juni
aufgegeben sind, können am Wettbewerb '
nicht mehr teilnehmen. Unfrankierte Sendun¬
gen werden nicht angenommen. Bei Bahn¬
sendungen wird die Fracht vergütet

8. Die eingegangenen Sendungen werden unter
Aufsicht eine» vereidigten Büdwrreviaom
gezählt und registriert

0. Die Preise werden nach der testgestellten
Anzahl der eingesandten mit Unterschritt
versehenen Schachteldeckel verteilt

10. Ein Decke) einer 23-Stück-Padcung güt bei
der Zählung ebensoviel wie drei Deckel der
10-StQck-Packang.

tl . Jeder Teilnehmer am Superia-Werbewett -
kampf unterwirft sich dar Entscheidung des
Preisgerichts, welches aus dem Vorstand der
Zuban-A.-0 ^ einem vereidigten Bücherrevi¬
sor und Herrn Justizrat Dr. Ludwig Kahn,
München , zusammengesetzt lat
DieAuszahlungbzw.Obersendung der Preise
erfolgt bis zum 31 . JuR 1928. Die Bekannt¬
gabe der ersten 28 Preisträger erfolgt bis
zum 5. August 1928 .
0 . ZUBAN , Zigarettenfabrik. L.-0.
München 23.



Volks freund . Sams tag,8en 12. Mai 19L8

,
' ii

Seite 8
c “ 5lt

Fluglag S
Flugplatz
Karlsruhe

Sonntag , den !3 .Mai , nachmittags 3JUb*,

SSS Oskar Dimpfel
Deutschlands bester Flugzeugakrobat und Chefpilot Richard J . Kern in ihrer alleinig®11

Weltsensation . / Einzigartig auf der ganzen Erde . / Hierzu Kunstflüge namhafter Pil°ten

Platzmusik / Restauratfonsbetrieb 1

Eintrittspreise : 1 . Platz 2 .— Mark . 7 . Platz 1 .— Mark, 3 . Platz 0 . 50 Mark

Habe mich als Dentist hier nieder
gelassen

Willy Rothaug
staatl aepr . Dentist

Kaiser -Allee 21 pan .
Sprechstunden : 8 — 12 u . 2—6 Uhr
Samstags 8— 1 Uhr 3735

Straßenbahn haltestelle : Schillerstr .

r Zurack
DP. ! .

*
HlnderSrzlin

Kaiserstr . 50 Sprechstunde 4—5
Fernsprecher 1099 1391V

zumsaimen
am ludwigsplatz / Tel . 2619
Spkzialaorschanri der beliebt . Sinnerbiere
Eigene Schlachtung SerSnm. Lokal,täten
für ernste und gesellige Veranstaltungen
JedenSamstag ab S Uhr : Schweinsknöchle

Sritz Beisel, Metzger

zumvoiksiiaus
Scliiltzenstrasse 10

Outen Mittag - und Äbendtisch
Reine Weine — Monlnjjer Bier

Eigene Schlachtung
Schöner Saal lör Vereine — Oito Oesterlln

9irohodil
3730 am Ludwigsplatz

Samstag und Sonntag
yiünsller - Simvierl
Ausschank von Maibock, hell und
dunkel, sowie Münchner Kindl-
Weitzbier. Inh . : Fritz Riedel .

lAnnlihn isaicr-owan- unc |
I “

ppunci steppdecRen
ohne Anzahlung in
10 Monatsraten Metern

« gah & ölürf , Frankfurt a. M. A 1
GrSlites Tepplchversaml -

IIans lleutsehlnmls
Sein ei , en Sic soiort

Mieierschutzverein e. V„ K«rlsruhe.
Sofienstratze SS .

Samstag . den 12 . Mat , abend » 8 . 15 Uhr . |
spricht im Saale de» „Palmengarten " , Herren-
straße 3t a . Herr Rechtsanwalt Dr . ft . Gönner I
über „ Wissenswertes a » S den Bestimmungen |
über das Mietverhältnis ", wozu unsere Mit¬
glieder und sonstige Interessenten sreunvi. etu -
geladen sind . 3756 |

Zum weißen Daren
Beiertheim, Breite Strahe 30

. frs , schiachttaa
j . öChneyer | M Samstagu .Sonniag (risci) gebacH . Rheinfische

E» ladet hvfl . ein Null . dOllsillSN

Zefirhemd
gute Verar - 9 7B

beitung O . fu

Mädchensllhrrad.
noch neu , nur 65 M.
Knabensahrrad , noch utn
nur 60 Ji , zu verlausen
Neue Bahnhosstr. 6 IN r

STrihotparnliur
iiiimmiiiiiiiiiiiiitiimi

Rock und

Tashemd
rutäs ne
Wäschetuch wo

J. Schneyer

nactithtimden
neueste 0 OC
Form . v . L .Lv 1

J. Schneyer

Hose 4.95
J. Schneyer 11J. Schneyer

| Megenheltsposten
cnl)pzenJ5a^
J . Schneyer

uiemesOüernemd
- ItllHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII
Trikotine E OB

Einsatz v,Cv

J. Schneyer

Badeartikel
| in großer Auswahl |

J . Schneyer

Wanderer -Motorrad ,
I neuest Modell, 2 zht., 750
oern , fabrikneu, noch nicht

j gefahren, fornpl. ausgesi,,
für 1600 .« gegen bar zu
«erkaufen Hübschstr 9111

Schlüpfer
la Seiden - 1 QB

trikot I .wo

J. Schneyer
niimiiimiimiimiiiiitmimiiniiniiHnummiiii!niimiiniimiiiiiiMiMimiiiiiiiNimiiiiiiHiiiiiiMiiHU|

Kühlen Krug
Sonntag , den 13 . Mai
abends 8 Uhr , Grosser

3rühlings %all
Leitung : Herr lanzlehrer J . ßraunage ! s

. . 3748 =
HiiiiiiiiiiiniiiiiiiiniiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiininiiiiiiHiiiniiiiiiiiiiinir ;

IfäSTB
Sonntaff , den IS . Mal , vorm . 11 — 13 1/, Uhr :

[kein Mi
Zuschlag )Promenade - Konzert

Von 15bj —18 Uhr

Nachmittags - Konzert .
Beide Konzerte ausgeführt von der Fenerwehrkapelle .

SadischeLo !ai-LisenbahnenA.-G.
Tarifechöhung

zum 7t5. Mai 1S2S
Die besiehenvcn Fahrpreise des Binnenverkehrs werden wie folgt erhöht

EinfacheFahrkarten . . . 1— 4 km um — Rpfg

Dürorämue
Im Boltshaus . Schützcnstr. 16, sind

^ -iin^ Käckgc -
bäudeilll . Obergeschoß) der rechte und liitwÄiügel
mir je ca. 80 Om Bodenfläche sofort 0 ^ er auf später

zu vermieten
Die Räume sind hell und lustig und mit Zentral¬
heizung versehen. Ausreichende Waichränme und
.« losettanlage im selben Stockwerk Porhanden . Die
Einteilung der Gesamtfläche in kleinereBüros wird
aas Wunsch eingerichtet. Näheres bei der Geichästs-
slelle der Gewerlschaftshaus G . m b H ., Schützcn -
stratz « 16 , Vorderhaus 111 . Stock .

Mähmaschine,Persenkbar .
noch neu, nur 185 Mk

Email -Herd , noch neu.
mit Nickeilchiff 85 Mk.

zu verkaufen -719
Bahnhosstr . 0 , IM . r .

gtne DelidMe |

Mtjes-
Heringe

mit neuen 37321
Maitakartoffeln

Gesucht
schöner Laden ,
Kaiserstraße, Markt¬
platz , tironenstraßc
oder Seitenstraßen in
dieser Gegend.

Angebote mitLage,
Ströhe. Preis unter
Nr .3742 an das
Vvlkssteundbüro .

Zu vermieien
Sofieuftraßc 40

schöner

qceigiiei z a c . ung von
Wein 2eben3»iinein evtl,
auch Baumaterialien und

dergleichen
Offerten unter Nr 3752

an das Volksfreundbüro.

9 km um 5
16 — 14 km um 10

über 14 km um 20
. . . . . 1— 4 km uni —

5—9 km um 10
über 9 km um 20

Karlsruhe — Herrenalb um 10
. I—t km um —

über 4 km um 20
Wochenkartenzur Hin- und Rückfahrtan 7 und 6 Tagen 1—5 km um —

über 5 km um l0
Wochenkarten zur Hin- und Rückfahrt an 5 und 4

l — 5 km AM —
über 5 km um 10

Sonntagsrückfahrkarten ,

«

Fah . cheinbücher . . .

Tagen und . zur einfachen Fahrt an 6 Tagen

Lehrlings und Schüler-Wochenkarlen .

Monatskarten .

Karlsruhe , 8. Mai 1928

1— 5 km um —
über ö km um 10

1—5 km um —
über 5 km um 1 —RM

3760

Badische Lokal-Eisenbahnen A . -G.
Direktion *

DasRheinbad
maxäi
ist eröffnet

Amtliche Jelamilmachu^
Oeffeniliche Erinnerung -

An die Entrichtung der aus 15. Mai 19® jjj
EinkommensteuerPorauszahlungen f“! ,(ji
durch die Landwirte sein Viertel der
gesetzten Steuerschuld nebst 10 p. H . La«° ,
stcuerzufchlag) sowie der auf 15. Mai 19^ ,
zweiten Bcrmögensstcuerporauszahlung ' p
aller Pflichtigen (ein Viertel der im letzten
bcscheid festgesetzten Schuld) wird crlnne ^

Man zahle bargeldlos und pcrgcsic (0
Stenernummer anzugcbcn.

Nicht rechtzeitig entrichtete Abgabeben" :
den im Postnachnabmcpcrfahren erhöbe ^
einlösung der Nawnadme bat Zwangsvo
zur Folge .

Karlsruhe , den 11 . Mat . 1928-

Die Finanzämter Karlsruhe-Stadt .
Land , Durlach und Ettlingen ^ .

^^ lel
Dal

lüntll

Einladung
zur Hauptversammlung am Dienstag , den < | der
1928, 20 Uhr, im Rathaus , StaPtratssitz"

Tagesordnung :
1. Geschäftsbericht 1927 .
2. Kassen - und RcchnungSbertcht 19- "
3 . Entlastung des Vorstandes .
4. Wahl des geschästSf . Vorstandes
5. Wahl der Kaffenprüfer.
6 . Voranschlag 1928 .
7. Verschiedenes. .

Anträge der Mitglieder sind bis spätest3 i
1928 bei der Geschäftsstelle einzureichen- > ,
Verein gegen Haus- und Straßenbau ^

v Karlsruhe
Der Vorstand
H Sauer

1. Bürgermeister .

»t

Ieschxfts - eroffnunq
Meinen werten Freunden und Bekannten , sowie titl . Publikum
zur gefälligen Nachricht , daß ich in meinem Hause

11 Kapellenstraße 96 a ein

Spezial -Geschäft in Zuckerwaren ,
Schokoladen und Kolonialwaren

| | am Montag , den 14. Mai eröffne . Aus diesem Anlaß gewähre
| | ich am genannten Tage doppelte Rabattmarken .

[ | Um geneigten Zuspruch bittend , empfiehlt sich

Gottfried Wetteridi ,
3767

Kapellen
Straße 56a

ff
„ Der Name bürgt für Qualität “

Sie kaufen

I!LlUMUkWjM,W
Fahrräder

sowie sämtliche Ersatzteile am billigsten bei

Strebei & Co.

Merjeamte braucht
' die zweite umgearbeitete und erweiterte Auflage von dem

Badischen Besoldungs-Oesetz mit
' Besoldungs-Ordnung nebst den

in der nächsten Zeit erscheinenden
Ausführungsvorschriften . Zusam¬
mengestellt von MinisterialOber -
rechnungsrat Wilhelm Karle und
Min .-Rechnungsrat R . Theilacker

Vorzugspreis vor Erscheinen 1 .50
Nach Erscheinen . . . 2 —

Jeder Sammelbesfallungvon mehr als 10Stück
wird ein Freiexemplar beigelegi .

Buchhandlung Verlagsdruckerei Volksfreund
Ka rlsruhe , Waldstralje 28 ♦ Fernruf 7020 - 21
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PfanderD
Am MittP

Mai 1» S8
von » Uhr
mittags von A .
findet im Ve«
lokaldesStadt .
Schwanenstr. ä1 ft« r l
sff -ntlich . « °N C }
der verfalle «»* ^ t:J »I
vom Monat « ‘y . '»
Nr . 24434 bis qU, Ort
28 472 gegen
luna statt.

Zur Versteigl
langen : Fabtt "
Maschinen , Kom
Werk, Herren - n
kleider, , Wäi^ WZ

Ud.Ä "lore

Hauptgeschäft r
Kaiserstr . 81

fCarlsruh« Filiale :
- 83 Augarlenstr . 49

Telephon 4677 und 4150

Unser Kreditsystem gewährt weitgeh . Zahlungserleichterung
*7 .

+ Ihr Bruch +
wird immer größer , wenn Sie ein schlechtsttzendeS und lästiges Bruchband tragen .
Durch solche Bänd er verschlimmert sich daS Leiden und kann zur Tdeosursache
werden (Es entsteht Brucheinklemmung, die operiert werden muß und den Tod
zu» Folge haben kann.) Fragen Sie Ihren Arzt . Hat dieser eine Bandage
verordnet , dann muß es in Ihrem Interesse liegen, sich mein? äußerst bequeme,
unverwüstlicheSpezial -Bandage anfertigen zu lassen Durch Tag - und Nacht-
tragen meiner Bandagen haben sich nachweislich Bruchleidende selbst geheilt

Werkmstr A . B schreibt » , a. . mein schwerer Leistenbruch ist geheilt. Ich bin
wieder in meinem66 . Lebensjahre ein gesunder und glücklicher Mensch " ! Land¬
wirt Fr . St schreibt u a ■. „ Ich sehe mich genötigt^ Ihne » nach 2 Jahren meinen
innigen Dank auszusprechen . . wurde ich gan , befreit von meinem Leiden.

Bandagen von RM . 15 — an Für Bruch- und Borfaileidende kostcnloS
;u sprechen in : » arlsrnhe , 16. Mai , von 2—7 Uhr und 17. Mai von 11—2 Uhr
im Hotel Lutz « ruchlal . 15. Mai , b . 8—11 Uhr im Bahnhoihotel . Friedrichshof "
Rnftatt , 15. Mai , von 1—6 Uhr, im Bahnhos- Hotel. Pforzheim , 16 Mai , von
8—l Uhr, im Hotel Ruf . » «
li . Rnfnn || , Spezial - Bandagist . , K5 !n , Kaiser - Wilhelmring 23

SeiMenEmküusenberücksichtige« Sie
die Snserente « dieserZettmiK

Bestecke , Feldsifj
und silberne
weien . MuE ^ UiiotJ
usw . Fahrig stl
Rähmaschin«^ Jn5
Mittwochs 2 MJ.
zur « ersteigern̂
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Dus Ser Kommunistischen Kloake
Den eigenen Pärteifreund denunziert

Der Volkswille in Suhl , das Organ der sogenannten linken
Kommunisten, berichtet über dar folgende Denunziantenstückchen
aus der KPD . :

„Genosse llrbahns erhielt im Herbst 1926 die Aufforderung ,sofort zur 6 . Erweiterten Exekutive zu kommen . Er bedient« stch
eines illegalen Paffes .

Eine Viertelstunde nach Abreise aus Berlin erhielt das Ber¬
liner Polizeivräsidium von einem Angestellten de» Zentralkomitees
der KPD . die telephonische Mitteilung , daß Genosse Urbans auf
den Namen soundso unterwegs nach Moskau sei.

Das Zentralkomitee hatte ein Interesse , diese Reise zu ver¬
eiteln und schreckte nicht vor der Lumperei der Denunziation bei
de» Polizei zurück. Der Erfolg blieb nicht aus . An der Grenze
wurde unser Genosse verhaftet . Später wurde er zu 20 Tagen
Gefängnis oder 100 Jl Geldstrafe verurteilt . Da» Zentralkomitee
der KPD . weigerte sich , die 100 M zu bezahlen, obwohl die Fahrt
im Aufträge der Exekutive unternommen wurde und verhalf somit
Eenoffe llrbabns zu seinen 6 Jahren Festung noch »u weiteren
20 Tagen Gefängnis ."

Urbahns , einst ein vergötterter Führer der KPD ., ist der
Führer und Organisator des Hamburger Ausstandes, der viele
Menschenleben kostete und zahlreiche irregeleitete Proletarier un¬
glücklich gemacht bat . Als er von der KPD . denunziert wurde,
war er noch ihr Mitglied . Man fürchtete seinen Einfluß in Mos¬
kau und lieferte ihn deshalb der Polizei in dir Hände. Politi¬
scher Lnmpentnm .

Oie Arbeiterpresse
Zur Eröffnung der „Preffa" in Köln

Bor achtzig Jahren in Köln am Rhein
Standen Marx und Engel » zusammen.
Di« erste Zeitung ! Ihr lohender Schein
Zündet « neue Flammen .
Als achtzehnhundertvierzigundacht
Das Volk den Sieg verlor ,
Schlugen durch Nacht und Niedertracht
Die neuen Feuer empor.

Dir ersten Journal « , vergilbt und verstaubt,
An da» Tor der Zukunft geschlagen ,
Dir ersten Männer , die gäubig geglaubt ,
Den Erdball mühlos zu tragen . . .
Bald bauten stch mühsam ihre Partei
Di« Männer au» Eisen und Glut .
Au» Blei waren die Lettern , die Kugel» au» Blei .
Dir Schlagzeilen tropften Blut !

Achtzig Jahre Schicksal und Rot
Sind rauschend oorbeigegangen.
Die Zeit war schwarz, die Zeit wurde rot,
Der Tag hat angefangen.
Aus kleinen Journalen wuchs unsere Macht,
Au» Rede wurde Mufik ,
Proleten erkämpften in harter Schlacht
Die Deutsch« Republik.

Verbannung , Zuchthaus, Berfehmuug, Haß»
Nicht« konnte un» bezwingen!
Wir wurden rot , ste wurden blaß,
Sie fluchen , und wir fingen!
Di« Herzen find wach und nicht mehr geduckt,
Wir rüsten un» zur Tat .
Bald wird in unserrn Journalen gedruckt :
»Wir haben di« Macht im Staat . . . "

MaxBarthel .

Semeinüepoliük
Mannheim . Der Haushaltsplan der Stadt Mannheim für das

Rechnungsjahr 1928 wurde festgesetzt. Der durch Gemeindesteuer
zu deckende Fehlbetrag beläuft sich aus 9 522 000 Ji , das sind 700 000
Mark mehr gegenüber dem Fehlbetrag des Jaßres 1927. Ob ein«
Erhöhung der Gemeindesteuer notwendig ist, steht noch nicht fest.

Volkswirtschaft
Ankauf von Zuchtstieren in der Schweiz . Eine Einkaufsgenos¬

senschaft aus Rumänien hat im S -immcner Tal 30 Stück der schön¬
sten Zuchtstiere eingekauft. Auch von Oesterreich und Deutschland
sind Einkäufer eingetroffen.

Steine badische LstroniK
Wöschbach. Man schreibt uns : Wie alljährlich , so finden auch

dieses Jahr in unserer Gemeinde in der Kirche die Maiandachten
statt . Dabei ist unser Ortsvfarrer wohl im Hinblickt auf di« Wah«
len ziemlich stark entgleist . Er verflieg sich z . B . zu der Bemerkung :
Die Sozialisten , Kommunisten usw . gehören vom Erdboden ver¬
tilgt ! Solche unchristliche Bemerkungen sind nur auf einen blinden
Fanatismus zurückzuführen : denn sonst ist sein Verhalten nicht zu
verstehen. Oder bebagte es ihm nicht , daß unsere Maifeier gut be¬
sucht war . Wenn die Kirche immer leerer wird , so trägt er doch
selbst die Schuld ; denn das ist der beste Beweis , daß er feinem
Amte, wie er es ausiiben sollte nicht recht vorstebt. Das 7 . Ge¬
bot beißt : Du sollst nicht töten , aber der Herr Pfarrer möchte Mil¬
lionen Andersdenkende vom Erdboden vertilgen . Wir empfehlen
dem Herrn Pfarrer in seiner weiteren Tätigkeit mehr Toleranz zu
üben,, andernfalls wir gezwungen sind , andere Schritte zu unter¬
nehmen. Wir sind nämlich auch Steuerzahler der Kirche !

* Lahr . Auf Gemarkung Nonnenweier wurde aus dem Rhein
eine männliche Leiche gelandet . Es kann angenommen werden,
daß es sich bei dem Toten um einen Studenten aus Bafel handelt ,
der feit deri Wochen vermißt wird .

* Krotzingrn bei Freiburg i . Br . Gestern nachmittag M5 Uhr
fuhr ein Motorradfahrer au» Breilach und ein von Krotzingen kom¬
mendes Auto zusammen. Er wurde in die Klinik nach Freiburg
verbracht. Die Schuldfrage ist noch ungeklärt .

* Müllheim . Donnerstag nachmittag verunglückte im Elsaß
unweit von Colmar der hiesige Sägewerksbesitzer Julius Sütterlin ,
als er einem anderen Wagen ausweichen wollte. Durch da» starke
Bremsen wurde der Wagen gegen einen Baum geworfen und Süt¬
terlin herausgeschleudert. Mit erheblichen Verletzungen wurde er
nach Müllheim verbracht.

* Stockach. Im benachbarten L«dwig»hasen brannte das An¬
wesen des Bäckermeisters Engelmann , bestehend au» Wohnhaus ,
Stallung und Scheuer nieder . Außer dem Vieh konnte nichts ge¬
rettet werden. Der Schaden beträgt zirka 35 000 M. Die Brand -
ursache ist nicht «bekannt.

Rheinheim (Amt Waldshut ) . Hier wollte ein neunjähriger
Knabe mit seinem Taschenmesser eine Schnur abschneiden , di« sein
Kamerad in den Händen hielt . Dabei verletzte er da» Auge de»
Knaben . Der Verletzte mußte somfort in die Augenklinik nach
Freiburg verbracht werden.

* Salem . Zu dem schweren Kirchenraub im Münster ist noch
nachzutragen, daß außer der Monstranz noch vier Kelche entwendet
worden sind . Die gestohlenen Gegenstände haben einen Wert von
zirka 2000 M.

* Bom Bodensee. Bei Auffüllarbeiten am Bahnhof der Ma¬
terialbahn in Parthennen bei Bregenz brach , als die Arbeiter die
Materialtrube des ersten Rollwagens eines Materialzuges um¬
kippen wollten , der Querbalken , auf dem das Gleis ruhte . Die
Rollwagen stürzten in die Tiefe und riffen mehrere Arbeiter mit
sich . Ein Arbeiter kam unter einen Rollwagen zu liegen und war
auf der Stelle tot . Drei weitere wurden sehr erheblich verletzt .

* Altlußheim bei Schwetzingen . Hier wurde eine unbekannte
männliche Leiche aus dem Rhein geländst .
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Sus Ser Stadt Öurladj
Unsere Frauengruppe hielt am letzten Dienstag in der Leffing-

Ichule eine gutbesuchte Frauenversammlung ab. Genossin Stiegeler
führte in recht instruktiven Darlegungen den Erschienenen die Trag¬
weite der politischen Entscheidungen, die am 20. Mai zur Wahl ste¬
hen vom Standpunkte der Frau aus vor Augen. Je nach dem fort¬
schrittlichen oder reaktionären Ausfall der Wahlen werden die
Frauen als stärkste Wählergruove ihr politisches Schicksal als Frau
und Staatsbürgerin wesentlich mitbestimmen. Die Aussprache
zeigte deutlich , wie wertvoll und für die politische Schulung der
Frauen notwendig derartige Vorträge wirken.

Reichsbanner
Schwarz -Rot-Solb

Orlsgruppe vurlach
Kameraden ! Sonntag , 13 . Mai d . I . , nachmittags 1 Uhr , hält

die Frei « . Sanitätskolonne Durlach vor dem Devot, Weiherwiefen-
vlatz , ihre diesjährige Schlußübung ab , wozu unsere Ortsgruppe
« ingeladen ist . Die Kameraden , die sich beteiligen in Zivil .

Am Himmelfahrtstag , 17. Mai , veranstaltet der Musikverein
milienangehörigen und der Svielmannszug beteiligen sich in Zivil .
,^ vra" ( Reichsbannerkavelle) einen Familien -Ausflug , wozu un¬
sere Ortsgruppe ebenfalls eingeladen ist . Die Kameraden , mit Fa -
Es wird zahlreiche Beteiligung erwartet . — Es diene weiter zur
Kenntnis , daß von jetzt ab alle Anschriften für die Ortsgruppe an
den neuen Vorsitzenden , Kameraden Jean Faber , Herrenstr . 15 ,
Durlach, zu richten sind . Telephon Rr . 353 . Der Vorstand.

Aus aller Well
Massenerkrankungen auf den Genuß von Speise -Eis
Die Neunkirckener Zeitung meldet : In der Gemeinde Uchtel -

fangsn -Kaisen erkrankten in der letzten Woche über 200 Kinder
nach deiy Genuß von Sveise-Eis . Zwei der Erkrankten find bereits
gestorben. Es wird angenommen , daß das anläßlich des Patronats¬
feste» angcbotene Sveise-Eis nicht einwandfrei war . Die Polizei
hat sofort die Untersuchung eingeleitet .

4V 000 Telegraphenmasten verbrannt
In einem Riesenholzlager in Cap in Frankreich brach ein

Eroßfeuer aus , das infolge des starken Windes binnen wenigen
Minuten ungeheure Ausmaße annahm . Mehrere benachbarte Dillen
brannten bis auf die Grundmauern nieder . In wenigen Stunden
waren 40 000 Telegravhenmasten von den Flammen vernichtet.
Bei den Löscharbeiten wurden drei Soldaten des 23. Jägerbat -
tailllons verletzt . Der Sachschaden wird auf 5 Millionen Franken
geschätzt.

Veruntreuungen
Durch die Veruntreuungen beim Brandenburger Magistrat

wurde die Steuerkasse um 300 000 M geschädigt .
Teilweiser Zeitungsstreik in Berlin

Die Deutsche Tageszeitung . Kreuzzeitung und Berliner Blatt
konnten heute wegen Streiks des Technischen Personals nicht er¬
scheinen .

Schwere Frostschäden in der Pfalz
Aus mehreren Orten der Pfalz werden schwere Frostschäden

an den jungen Trieben der Weinstöcke gemeldet. Die Temperatur
ging in der letzten Nacht unter 0 Grad zurück. Die Getreideäcker
waren an vielen Stellen mit Eis überzogen.

Neuer Luxuszug für die Reichen
Der Rheingolzug Hoek van Holland—Köln—Basel wurde

Preffevertretern vorgeführt . Der Zug bildet eine Spitzenleistung
de« deutschen Waggonbaues .

Neues Erdbeben in Griechenland
Am Mittwoch vormittag wurde in Korinth , Sparta und

Struma erneut ein Erdbeben verspürt . Bei Demirhiffar wurden
weite Landstrecken überschwemmt.

Emil Bohnke tödlich verunglückt
Wie die Vossische Zeitung meldet , verunglückte heute Mittag in

einem Auto der Dirigent des Berliner Svmvhonieorchester» , Emil
Bohnke, in der Nähe von Pasewalk tödlich . Seine Frau Lillp geb .
von Mendelssohn wurde schwer verletzt .

Ein teures Bild
Das weltberühmte Bild Rafaels , „Madonna mit dem Kinde",

wurde von einem Londoner Kunsthändler aus Privatbesitz um den
Preis von 3 Millionen 140 000 'M erworben . Das ist der höchste,
jemals für ein Bild bezahlte Preis . Rafaels Meisterwerk dürfte
nach Amerika weiterverkauft werden.

RUNDFUNK *Nl
Sendefolge der Süddeutschen Rundfunk A.- G* jte
StuttgartWelle 379,7 - Freiburg Welle B77 ^ t

Sonntag , 13. Mai . 11 .30 Uhr : Uebertragung aus dem j » °
Rosengartens Mannheim : Festakt, anschlietzend Schallplattenko
Vortrag B . Grügor : . Zwischen dem Atlantischen Ozean ^
Mississippi «. 3 .30 Uhr : Funkheinzeimann . 4 Uhr : Muttertag - ^ , ..
Bortrag Dr . Karl Löwenberg : . Die Geselligkeit in '’ltoet
Gegenwart , I *. 6 .45 Uhr : Alte Musik. 8.15 Uhr : Bunter » ß ^ 0

‘
Mai 12 .so Uk>r : Swallvlattenkonzert . 4 .1» . znInMontag , 14 . Mai . 12.30 Uhr : Schallplattenkonzert ,

inittagskonzeri . 6 .15 Uhr : Bortrag Maiihüus Gerster :
6.45 Uhr : Bastelstunde. 7 .15 Uhr : Au» Wir:lands Zeiten "

und Börse . 8 Uhr : Uebertragung aus der Stadtkirch« ^
. Das deutsche Gedicht und die deutsch«

- " >» : * > bt

, Josua ' . 9 .45 Uhr :
letzten 100 Jahre . .l4t:

Dienstag , 15. Mai . 12.30 Uhr : Schallplattenkonzert . 3.45
stunde. 4 .15 Uhr : Nachmitiagskonzert . 6.15 Uhr ! Bortra «
Krch : Franz Metzner, ein sudetendeutscher Bildhauer ' . 6.4»
tcchnik sür Alle . 8 Uhr : . Die Jagd nach dem Glück ' . 9 UP
Wagner -Konzert. 10 Uhr : GroteSkenaVend. (Pjfc

'.
Mittwoch, 16. Mai . 12.30 Uhr : Schallplattenkon^ rt . 3 W » m ' « fo

stunde. 4 Uhr : Briesmarkenkunde für die Jugend . 4.15 M * : , ‘ *{ntt l Mlln
konzert. 5 .50 Uhr : Werbevortrag Frau Dr . Friedland -. »W" M „ö »lir^
seiner Frau zur Sommerreise , damit ste sich hübsch und froh gnfy :

tag Rückens ' . 6.45 Uhr : Berufskundlicher Bortrag . 7.10
Sprachunterricht . 7 .45 Uhr : « orttag Dr . O . Brattskoven : n , M >U
vielgenannter Unbekannter ' . 8.15 Uhr : Ueberttagung auS Fra " »>N-
Hamlet ' . , .. . * ’ ?">cq

Donnerstag , 17. Mai . 11 .15 Uhr : Katholische Morgens«' - ' - I de,
Uebertragung vom Schlotzplatz Stuttgart : Promenadekonzerl . 8 “ ^
Flieget liest eigene Werke , anschl . . Im Volkston ' . 6.15
Sosie Tschorn: . Zum 80. Geburtstag von Tont Schumacher. : ,(l»
Bortrag von A . Dobsky , BreSlau : . Himmelfahrt und da» tP*
christlichen Kunst' . 7 .30 Uhr : Lautenabend . 8.30 Uhr ; Wien«« )

Freitag , 18. Mai . 12.30 Uhr : Schallplattenkonzert . 4.15 ii* ,.
mittagSkonzert . 6 .15 Uhr : Aus Fretburg i . Br . Dr . E . N-

zur Weltwirtschaft, XI *. 6.45 Uhr : Borttag Dr . S« a» - '
^ Mx

Eugen Onegin '
, anschl . üftjtf

3 Uh " LPflicht , glücklich zu sein . 8 Uhr :
SamStag . IS. Mai . 12.30 Uhr : Schallplattenkonzert .

Haltungskonzert. 6 .15 Uhr : Uebertragung aus Freiburg !
Weg zur Weltwirtschaft, III ' von Frau Dr . Hölzl. 6 .4„ ^ 7
Landgerichtsrat L . Letbsried : . Das eheliche Güterrecht ' . 7.15
trag Goul h Hanar : . Die Sgypttsch « Frau '

, II . 8 .15 Uhr : "SÜ ,ti
abend, anschl . Abendkonzert, anschl . Uebertragung a«S dem l «ncn

r

iv^ e- nur

veremsanzetger _ !18* tu 4 5«Uni
90 » (( . MCJ)<Mt
"->0>>0oui>»u« t»tg«U IMeu unkt Mcfct Itulxtt tu der Reget Mm » sfnet» »,

Reflameietteupret * bettchnet .
Karlsruhe

Arbeitersportkartell Srob -Karlsrub «. Kommenden m.
14 . Mai , abends 8 llbr , im Dolksbaue äußerstwichtig « l} SJtbi) uviuup o im wuwuup i*ui7vi -| * k . «
sttzung. Hierzu muß der Vorsitzende , sowie der Techniker »* jf3ot
sersoortvereins erscheinen . ; innen

Gesangverein Gleichheit. Treffpunkt »um Mai -Aussig Wietf
dem Waldschlöbchen am Büchiger Weg am 18. Mai morg«"?,A fyeitj
am Durlacher Tor . Abmarsch mit Musik . 3019 Der

Lassallia. Ungünstiger Witterung wegen muß der

n ! £

Sc
angesetzte Maiansflug leider ausfallen .

Naturfreund « — Bezirksgruppe Mllblburg . Sonntag , Jt"
Rund nm Baden-Baden . Abfahrt 6.38 Uhr.

Bolkschor West . Montag abend Teilnahme an der,

->t d .
«s b

3}oi » nio* weil , moniau aoeiui -ktmiuvim : au t ' I hi»
probe des Kartells . H8 Uhr (Uhlandfchule. Schützenftraß »^ »
marsch 7 Uhr Peter - und Paulskirche . Restloses Erichs I
wartet Die VerwaltunS .

Durlach . Sozialdemokratische Rathausfraktio «.
Uhr Fraktiousfitzung im Rathaus , Zimmer Nr .

Erscheinen wird erwartet .
Ettlingen . Arbeiter -Turn « und Sportverein .

Monatsversammlung .

« >2Naci

Samstas
^

\ Er
« :

Ehefredatteur : Georg Schöpsltn . Berantwortltch : Politik,
Baden , Volkswirtschaft, AuS aller Welt, Letzte Nachrichten: S .
bäum ; Bad . Landtag , Gewerkschaftliche - , AuS der Partei , Kl«»"
Chronik, AuS Mittelvaden , Durlach, GerichtSzettung. Feuilleton - ^ ,
beilage: Hermann Winter ; Karlsruher Chronik, Gemem ^
Soziale Rundschau, Sport und Spiel , Sozialistische» Jungvolk , v*

„ 1
Wandern , Briefkasten: Josef Sisele . Verantwortlich n
zetgentetl ; Gustav Krüger , sämtliche woyn »
Karlsruhe in Baden . Druck u . Verlag ; Berlagsd » i

volk - freund G .m .b.H . Karlsruhe . ^ ^ M ^ isti

iibe
Me ,
vox
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^ C
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Im Sommer nach Rorwege»
Bon Jahr zu Jahr nimmt der Strom der Reisenden imnttt

die im Sommer nach Norwegen zur Erholung fahren , nach d«w . t>
basten Land der Mttternachtsonne , die bet Tag und Rächt ih>' ^ 0 ^ err
schen Schein am Himmel erstrahlen laßt , dem Land der großes ck ' n, u
keilen , der Wassersüll «, Gletscher und Fjorde . Diese Meeresaf "' lhrsj
den bis zu 200 Kilometer weit in» Land hinein und ermöglt« ' -^ 1 >ctie
ihrer groben Diese bi- zu 1000 Meter den grüßten Sceschtsf ^ ,^ V. itij*
dringen bi - in die entferntesten Ecken. Da- ist ja geraoe y. z-Mte -
einer Nordlandfahrt , daß man aus einem schwimmenden
steilen Bergen inmitten himmlischer Ruhe und Einsamkeit " % i,
wie auf einem spiegelglatten See . Hier können die Nerven ,a .
der ermüdete Mensch au- spannen in freier GotteSnatur . W>« ' "„ tt J n
jahren unternehmenc auch in diesem Sommer wieder die bekanw
gtermotorschiffe der . Monte ' -Klasie der . Hamburg -Süd '
gung». und Erholungsreisen nach Norwegen und Spitzbergen, >
preise von Reichsmark 140 an . deshalb so wohlfeil sind , weil
nur eine Klasi« , die ' Einheit - Nasse für Fakrgüstc haben . A«»
die Anzeige in gleicher Nummer .
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Volksfreund . Samstag , den 12 . M a i 19 2 8 Seit«

Partei-Nachrichten
Dienstag abend 8 Udr spricht in Erötzingen in der

' r»«^ ^ ° t2rat Dr . Marum -Karlsruhe in einer öffentlichen
ft-t j| " ">wlung . Die Genossen werden ersucht , in ihren

t»»!!- zitieren , um die Versammlung zu einer eindrucks -

< l gestalten.
Es sei darauf aufmerksam gemacht , daß hier

««»^ . lediglich int Gasthaus „Zur Krone"
, Lokal des Ar-

i3«m
“
o --ins und Arbeiter -Radfahrervcreins und im Gast-

t * H en“ aufliegt . Alle Genossen , die einen Ausflug
'u unternehmen und beabsichtigen hier einzukehren,

1« «■ inj. \ diese Lokale zu berücksichtigen , zumal sie hier auch
■ttönf zur Zufriedenheit erhalten werden.

beule Samstag , 12 . Mai , abends 8 Uhr , findet im
eine Versammlung des Ortsvereins statt , in der der

. " i - Oberkirch über das Thema : „Arbeitersportler , Ar-
. Eewerkschaftler und die Reichstagswahlen " sprechen
' Jy * ver Ortsvercin alle Mitglieder der freien Vereine und
(• Toi,*1’ ^ uiie alle Parteimitglieder einlädt mit dem drin -

restlos zu erscheinen . Anschließend wichtige Par -
^ » w- Un ®- ® *e Jugend sollte aus keinen Fall fehlen.
"« X t Der Bolkssreund wird hier in folgenden Geschäften
■Z& äL,

et?el Willi , „Zur Stadt Straßburg "
, Vogt Karl . „Zum

/ umann , „Zum Pfauen "
, Riedlinger , „Zum Felsenkeller" ,

,,»ki» r,Num . Knosp , Friseur , Wiedemer Franz , Händler , Kiefer
und Schuhwaren , Daferner , Metzger, Schütt , Milch-

ti t ’ rwcf) Eebr . , Maler . Die organisierte Arbeiterschaft wird
EI Bedarf die betreffenden Geschäfte berücksichtigen zu

[ Emil Landgraf
joiulj !e*ftc Geschäftsführer der Chemnitzer Volksstimme, Emil
hr : iJ ' ., ist im Alter von 65 Jahren einem Herzschlag erlegen,
nässt k ,

lnil Landgraf scheidet ein Mann aus dem Leben, der in
: s* 'langer treuer Arbeit ein Werk zustande gebracht hat , auf

Sa . . _ . _ auf
nur er, auf das die ganze Sozialdemokratie stolz fein

M,B °nn die „Chemnitzer Volksstimme" eines der größten"
Lensten, zugleich auch der technisch am besten eingerich-
«eradezu vorbildlichen Zeitungsunternehmungen der Par -

ist , so ist das in allererster Linie das Verdienst Emil
"! ver beinahe vierzig Jahre hindurch als ihr Gefchäfts-
'8 war . Wir haben vor einiger Zeit Bilder über das
‘ Parteiunternehmen gebracht. Aus allerkleinsten An-

j
‘ Landgraf das Blatt zu seiner jetzigen Bedeutung em -

8itz ist historischer Boden der Sozialdemokrkttie. In die-
» Und den umliegenden erzgebirgischen Industriegebieten

.Arbeiterbewegung bereits zu ansehnlicher Stärke gelangt ,
sie in Großstädten wie Berlin und Hamburg festen Bo-

konnte . Auch Emil Landgraf , der am 24. Avril 1863
*■ -* • *■- . w x~ i ; g war ,

ZeitenU 1 ^ rrstadt Limbach geboren und in der Wirkerei tätig
©w* Mtig den Anschluß an die Partei . Die schweren Z
, ftut 5" !tengesetzes hat er mitgemacht und seinen Mann darin
' ; s . Schon damals gewann er sich durch seine Ruhe und Ent -

, j ? lt das Vertrauen der Parteifreunde . Als nach dem Fall
I b die Chemnitzer Arbeiterbewegung im Jahre 1891 wie-

, ^ Errichtung eines eigenen Blattes gehen konnte und die
7 erhob , wer das neue Unternehmen geschäftlich leiten
5

die Wahl auf den damals 28 jährigen Landgraf . Bald
L ^aß die Wahl ein guter Griff gewesen war .

i Mglich war das Unternehmen nicht in Chemnitz, sondern
fi i^ chbarten kleinen Burgstädt beheimatet . Es existiert

11tographie des winzigen Gebäudes , das damals des ge-

» »^ "Vhmen beherbergte . Doch das Blatt wuchs schnell und
«•Wf nach einigen Jahren in die erzgebirgischc Zentrale

^ bergeführt werden . Dort war es jahrelang in gemie¬
den untergebracht . Mit dem Wachstum der Bewegung

Gedanke an die Errichtung eines eigenen Gebäudes ,
Fand 191g der stolze , architektonisch schöne und zugleich
^ gerichtete Bau in der Dresdener Straße , der den Stolz
5>tzer Arbeiterbewegung bildet . Schon vor dem Krieg«
[ Ehemnitzer Volksstimm« mit einer Auflage von nahezu
,enb zu den größten und verbreitesten Tageszeitungen der

^ Mdgrafs Verdienste beschränken sich aber nicht auf den
Mau des Unternehmens . Er war stets bestrebt , hervor-
^ sitige Kräfte für die Redaktion des Blattes zu gewinnen ,
^ innerhalb der Partei ein eigenes geistiges Gesicht, eine

J Färbung gaben . Redakteure der Chemnitzer Volks¬

gewesen : Schöpflin lder erste Redakteur überhaupt ) ,
°ske , Heilmann , Kranold . Fellisch u . a . m. An dem gei -

-t < jR | n der Redaktion hat Emil Landgraf stets regen Anteil
tfflt ,5 s^ isnd es hat wohl kaum einen Verlagsleiter in der So¬

ll w? Ie gegeben, der in ähnlich großzügiger und verständnis -
itiu,

®.*e Landgraf die Arbeit der Redakteure gefördert bat .
Im!!? Emil Landgraf als Stadtverordneter , später als

Magistratsmitglied der Stadt Chemnitz hervorgetre -
^ 'ches und tatkräftiges Leben ist zu Ende gegangen, die

wird das Andenken dieses unermüdlichen Vorkämv-
v hohen Ehren halten .

:>ewerkschaNsvewegung
<tfce 9u„9 in der Holzindustrie in Bruchsal. Die gesamte

'* der Bruchsaler Holzindustrie E .mb .H . befindet sich
jl» p^ ^Zen Lohnforderung im Streik , nachdem der vom zu-
?> n? ""°sschlichter gefällte Schiedsspruch von der Direktion

war . Gestern abend bewilligte die Direktion
4,1,

°on 9 Pfennig pro Stunde , jedoch mit der Voraus -
? ?ventuelle Verschlechterungen durch einen endgültigen

* i'On* n der Arbeiterschaft getragen werden müßten . Diese
das Ansinnen ab . Heute gehen die Verhandlungen

vv weiter . Es kommen etwa über 100 Arbeiter in Be-

Mai (Funkdienst) . In Toulouse hat gestern der
S 5er sozialistischen Einsenbahngewerkschaft unter dem

K 0 ufiau ! begonnen , lieber 300 Delegierte waren er-
rwr ausländischen Brudergewerkschaften hatte Bel -

o u^d die Tschechoslowakei Vertreter entsandt . Deutsch -
>7>de^ und die Schweiz hatten sich entschuldigen lassen . Die

« itzungen galten der Verlesung des Berichts . Wie
7 die kommunistischen Gewerkschaften , um sich in die

"ngen, den Antrag gestellt, daß eine Delegation von
X 11 werden soll . Der Antrag wurde aber ohne Debatte\
< ^undeskonferenz des Verbandes der Gemeinde -

tz
Ttaatsarbeiter , Wirtschaftsbezirk Baden

d- 3 - >m „Volksbaus " in Karlsruhe . Reben der
» Ä ^ kg - u^d Eauleitung waren der Eauvorstand und 38

;;ijiil 5 ullen Teilen Badens anwesend. Die Tagung wurde
e'nc kurze Begrüßung des Wirtschaftsbezirksleiters

iMgr , : Karlsruhe , sowie durch einige Vorträge des Ar-
W « Ms „V o r w ä r t s"

, der sich der Tagung in freund -
^.5̂ Beifügung stellte. Rach Wahl der Eeschäftsleitung

.ÄVMftsflldrer Wilhelm Koch , Karlsruhe , den Vorsitz
,1.8»f .Mcrseits die Anwesenden.
^ »afjBelt Wirtschaftsbezirksleiter Bürker , Karlsruhe ,

SV ' tir 1 Tagesordnunng das Wort und erklärte , daß die
m ( f (afet wurde durch den bevorstehenden Berbandstag
V'iW wobei die bestehenden Statuten besondere Aende-

, ^ ilen. Vorher aber soll den Mitgliedern in den
die Möglichkeit gegeben werden, einesteils zu

^ Ndsvorstand beantragten Aenderungen der Statuten

Wahlmanöver der Rechtsparteien
SchlepperSienst für den Vürgerblock unter scheinbar neutraler Flagge

Die Parteien der Rechten ahnen den Bankrott bei
den Wahlen im voraus . Ihre Versammlungen sind leer und
in der deutschnationalen Partei wütet innerer Kampf . Da
müssen alle Mittel angewendet werden, die man sich leisten
kann. Freiwillige Helfer, die aus Interesse an der po¬
litischen Idee Wahlarbeit leisten, finden die Rechtsparteien
selten. Rur für Geld stellen sich ihnen Arbeitskräfte zur
Verfügung und mit Geld wollen sie auch in den Erohstädten
Deutschlands einen gewaltigen Autopark bereitstellen , um
durch die Ueberlegenheit der Technik die Sozialdemokratie zu
schlagen . Unter der lleberschrift „Gründung eines staats¬
bürgerlichen Wahldienstes " wird durch das Wolff-
sche Telegraphenbüro berichtet:

„Bei den letzten lokalen Wahlen hat der Prozentsatz der Nicht¬
wähler in erschreckendem Maße zugenommen. Wirksam bekämpft
bat diese Erscheinung bei den Hamburger Bürgerschaftswahlen der
überparteiliche „Hamburger Wabldienst " , eine Erscheinung in ihrer
Art ähnlich der Technischen Nothilfe . Unter Mitwirkung namhafter
Persönlichkeiten der Wirtschaft ins Leben gerufen , war es Auf¬
gabe dieses Verbandes , jeden Nichtwähler ohne Unterschied der
Partei zur Wahlurne zu bringen . Der Hamburger Wahldienst
konnte als Erfolg eine Wablmehrbeteilignng von 10 bis 15 Proz .
gegenüber den vorletzten Hamburger Bürgcrschaftswahlcn für sich
buchen .

Für die bevorstehenden Wahlen sind deswegen ähnliche Ver¬
bände in Berlin , Köln , Frankfurt a . Main , Dresden und Stuttgart
ins Leben gerufen worden . Ihr Programm lautet : „Kampf dem
Nichtwähler"

. Werbungen jeglicher Art zur Hebung der Wahlbe¬
teiligung sind vorgesehen. Im einzelnen ist geplant :

1 . Verpflichtung des Rundfunks für häufige und eindringliche
Hinweise auf die Wahlpflicht ,

2 . Pressevrovaganda ,

3. Ausdruck der Fahrscheine der städt. Verkehrsmittel am 19 .
und 20. Mai „Geht zur Wahl ",

4 . Verteilung von Flugblättern und Handzetteln an verkehrs¬
reichen Punkten , Bahnhöfen , Stammtischen usw . mit eindring¬
lichen Mahnungen ,

5 . Kraftwagenschleppdienst am Wahltage ,
6 . Kinoreklame zur Wahlpflicht .
Die Ausführung dieses Planes hat ein geschäftsführender Aus¬

schuß übernommen . Größte Wahrung der Rechtlichkeit und strenge
Durchführung der Uebervarteilichkeit ist von allen Seiten zugesichert
und gewährleistet .

Mit Rücksicht auf die Besonderheit der Verhältnisse wird jedoch
davon abgesehen, mit Namen die dem Wahldienst und dem Arbeits¬
ausschuß nahestehenden Persönlichkeiten zu nennen ."

Es ist unerhört , daß sich das Wolffsche Telegraphen¬
büro zur Stimmungsmache für den Wahlschleppdiensthergibt .
„Ueberparteilich"

, das kennt man . Man kennt auch das
Schema, den Hamburger Wahldienst . Wie besessen rasten die
Chauffeure durch die Straßen , um in den letzten Stunden zu
retten , was noch für die Rechtsparteien zu retten war . Aber
der saubere Plan gelang ihnen nicht , die Tausende der Ham¬
burger Arbeiter zerschlugen die Pläne des Bürgertums und
am 20 . Mai wird die deutsche Sozialdemokratie den Erfolg
haben , wenn jeder sein Pflicht tut .

Aber — es muß jeder organisierte Sozialde¬
mokrat seinePflichttun ! Die Parteien der Rechten
werden alle Minen springen lasten.

Will die Sozialdemokratie Erfolg haben , so darf es jetzt
nur noch Wahlarbeit geben. Rur noch ein Sonntag
trennt uns vom 20 . Mai , nur noch 6 kurze Wochenabende ste¬
hen uns zur Verfügung . Sie müsten bis zur letzten Minute
ausgenlltzt werden, wenn der 20 . Mai der große Abrech¬
nungstag werden soll, den wir herbeisehnen!

Stellung zu nehmen , andererseits , sofern es notwendig ist, von sich
aus hierzu Anträge zu stellen . Als Vertreter der Derbandsleitung
erläuterte der Redner in seinen beinahe zweistündigen Ausführun¬
gen die Statutenvorlage des Verbandsvorstandes . Mit peinlicher
Gründlichkeit erklärte er die Gründe , aus denen sich die Abände¬
rungsanträge des Verbandsvorstandes ergeben. Gleichzeitig nahm
er Stellung zu diesen Anträgen und solchen , die in der Zwischenzeit
aus Mitgliederkreisen eingegangen waren . An diesen Vortrag
schloß sich eine sehr rege Diskussion, die in ihrer Sachlichkeit von
dem großen Ernst zeugte, mit dem die Aufgaben brbandelt wurden .
Nach einem Schlußwort des Referenten gelangten die gestellten An¬
träge zur Abstimmung. Den Anträgen des Verbandsvorstandes
wurde in ihrer Gesamtheit zugestimmt, daneben gelangten noch
einige Anträge aus Mitgliederkreisen zur Annahme .

Den 2. Punkt der Tagesordnung , Lohn-, Tarif - und Organisa¬
tionsfragen . behandelte Gauleiter Franz Hummel , Karlsruhe .
In seinem Bericht über die Tätigkeit der Gauleitung seit der letzten
Landeskonferenz schilderte er die Lohnentwicklung: er konnte den
Nachweis führen , daß auf der ganzen Linie schöne Vorteile für die
Mitgliedschaft erzielt wurden . Für die Eemeindearbeiter wurde die
Arbeitszeit auf die 48stündige zurllckgeführt und dem Arbeiter für
die weggefallenen 3 Lohnstunden pro Woche ein Lohnausgleich ge¬
schaffen . Die Lohnbewegung für diese Arbeitnehmergruvve wurde
in freier Vereinbarung geschaffen und hatte als Resultat , daß der
Svitzenlohn um 11 Pfg . in Ortsklasse A erhöbt wurde . Somit bat
der Handwerker in Ortsklaste A 1,10 M Stundenlohn in Mannheim
1,18 M. Für die Staatsarbeiter wurde im Herbst vorigen Jahres
eine Lohnerhöhung um 4 Pfg . vereinbart und nach Ablauf des Ta -
rifes am 1 . Avril d . I . eine neue Vereinbarung mit dem badischen
Finanzministerium getroffen , wonach der Ecklohn um 9 Pfg . erhöht
wird . Für das Großkraftwerk in Mannheim wurde eine Lohnerhö¬
hung von 11 Pfg . vereinbart , für das Badenwerk in Karlsruhe
eine solche von 9 - Pfg ., für das Gaswerk Lörrach 8 Pfg . auf sämt¬
liche Lohngruppen . Die Kreisstrabenwärter im Kreis Karlsruhe
wurden in das Boamtenverbältnis übergcführi , Besoldung nach den
Sätzen der Landstraßenwärter . Für die Straßenwärter im Kreis
Lörrach wurde ebenfalls eine Lohnvereinbarung getroffen , die sich
an die staatliche Besoldungsordnung anlehnt .

Ein großes Stück Arbeit wurde in der Besoldungsfrage gelei¬
stet , wobei in erster Linie das beamtete Pflegepersonal in den ba¬
dischen Heil - und Pflegeanstaltcn zu betreuen war . Hierbei ist es
gelungen , dieses Personal zu drei Sechstel nach Besoldungsgruppe 9 ,
zwei Sechstel - nach Besoldungsgruppe 8 und ein Sechstel nach Besol¬
dungsgruppe 7 a äix bringen . Eine Reihe von Lohnbewegungen
sind noch nicht beendigt , von denen aber ebenfalls erwartet werden
darf , daß sie sich im Rahmen dessen in ihrem Ergebnis halten wer¬
den, was als Resultat bereits vorliegt .

Die Organisationsverhältnisse in Baden werden von dem Red¬
ner als gut bezeichnet . Der Mitgliederstand hat sich im Gau Karls¬
ruhe von 7608 buchmäßigen auf 8097 seit der letzten Gaukonferenz
gehoben. Der Gau Singen hat eine Steigerung in der gleichen Zeit
von 954 auf 989 . Im Gau Karlsruhe beträgt die Steigerung der
buchmäßigen Mitglieder 6,5 Proz . , der zahlenden 9 Proz . , im
Gau Singen 3,5 und 5 Proz . Wohl sei hier oder dort die Möglichkeit
gegeben, bei intensiver Agitation Mitglieder zu werben , es wurde
von dem Redner auf die Anwendung der noch vorhandenen Werbe¬
möglichkeit hingewiesen. Besonders aufmerksam machte der Redner
auf das noch wenig bearbeitete Gebiet der Beamtenbewegung . Auch
hier seien beachtliche Erfolge zu verzeichnen und alle Zeichen spre¬
chen dafür , daß diese in Zukunft noch bedeutend erweitert werden
können.

Die finanziellen Berhältniste der Filialen haben sich ebenfalls
günstig entwickelt, der Redner gibt bekannt , daß der Filialkassen-
bestand gegenüber dem August 1927 sich um 30 Proz . gehoben habe.
Auch zu diesem Punkte ergab sich eine ausgiebige Diskustion, an
welcher sich auch der Wirtschaftsbezirksleiter beteiligte .

Anschließend hieran wurden die Wahlen vollzogen. Die Wahl
des Gauoorstandes ergab die Wiederwahl der Kollegen Trumpf¬
heller , Mannheim , Maurer , Heidelberg , Hagenmayer ,
Pforzheim , Geiler , Freiburg , Koch und Fröhlich Karlsruhe .
Als Mitglied des Verbandsbeirats wurde Kollege Koch , Karls¬
ruhe , widerum bestätigt . Hierauf konnte der Konferenzleiter , Kol¬
lege Koch , in seinem Schlußwort den Konferenzteilnehmern danken
für die sachliche Arbeit , die geleistet wurde mit dem Wunsch , daß die
Arbeit zum Segen der Mitgliedschaft gereichen möge .

IurEröffnungöesSewerbejchut -Neubaues
in Sehl a . Rh .
Direktor O . Fischer

Motto : Per aspera ad astra.
Sieghaft strahlend von der höchsten Svitze des Turmes grübt

die Reichsflagge beute »um ersten Male die Stadt Kehl und weit
über das schöne Hanauer - und Badnerland hinaus gen Osten das
Deutsche Reich und kündet, geschaffen durch den Opfersinn und die
Tatkraft eines von zähem Lebenswillen getragenen Volkes ein
stolz gelungenes Werk an , das in Deutschlands besetzter Westmark
treue Wacht zu halten berufen ist . Markant durch die große Linien¬
führung ohne jeden unnötigen Zierrat und durch die verhaltenen
Masten , die ein formgebender Wille erzeugt, wirkt der Bau beson¬
ders eindrucksvoll wegen seiner schmucken Einfachheit und schlichten
Sachlichkeit .

Die Frage der Erstellung eines Neubaues wurde akut und
drängte immer mehr zu einer möglichst raschen Lösung infolge der

stetigen Steigerung der Schülerzahl , die sich in 6 Jahren um das
Doppelte vermehrt hat , und der Unmöglichkeit eines geordneten
Unterrichts in den 3 kleinen, in jeder Hinsicht unzulänglichen Räu¬
men der alten Gewerbeschule. Aber erst der Weitblick und die
Initiative eines Bürgermeisters Dr . Kraus , des großen För¬
derers der Schulen , ebnete den Boden und brachte die Entscheidung.
Mit sicherem Blick erkannte er, daß bei allen Nöten der hiesigen
Schulen diejenige der Gewerbeschule am dringlichsten Abhilfe er¬
heischte . Dieser Erkenntnis schlossen sich auch der Eemeinderat und
der Bürgerausschuß an und faßten im Herbst 1925 den einstimmi¬
gen Beschluß der Errichtung eines Gewerbeschulneubaues.

Das „Wo und Wie" wurde nach vielen Besichtigungen, Bera¬
tungen und Besprechungen der Entwürfe auch bald zufriedenstellend
gelöst und der Bau nach den Plänen des Stadtbaumeisters Schäfer
begonnen und am 26 . Juli 1926 die Grundsteinlegung vollzogen.
Rasch entwuchs der Bau dem Boden und formvollendet mit einer
eigenwilligen Note steht beute das grobe Werk vor uns als Bil¬
dungsstätte des werktätigen Volkes, auf das die Stadt und das
Handwerk stolz sein können. Ein warmes Rot empfängt den ein¬
tretenden Besucher und erstaunt zunächst vor so vielen Tönen ge¬
wöhnt sich das trunkene Auge aber bald und freudig versöhnt an
die Farbenlmrmonie , welche dem Innern das Gepräge gibt und
in der prächtigen Aula den Höhepunkt erreicht.

Die innere technische Einrichtung entspricht allen An¬
forderungen , die an eine moderne Fachschule mit ihren vielseitigen
Ausgaben beute gestellt werden . Sehr gut au^ estattet ist beson¬
ders der Physiksaal , der mit den Maschinen und Einrichtung der
Lehrwerkstätte für Elektriker in direkter Verbindung steht . Bor
allem aber sind es die mit den modernsten Werkzeugmaschinenund
hygienischen Einrichtungen versehenen Lehrwerkstätten , welche das
Interesse des Laien sowie des Fachmannes in hohem Maste festeln .
So wird die neue Gewerbeschule mit ihrer umfastcnden theoreti¬
schen und praktischen Ausbildung des Nachwuchses für Industrie
und Gewerbe den besonderen Aufgaben und wirtschaftlichen Schwie¬
rigkeiten gerecht , welche der Stadt Kehl und dem Hanauerland
durch die Abtrennung Straßburgs erwachsen sind . Das Kollegium
wird freudig und mit großer Genugtuung seine Unterrichts - und
Erziebungstätigkeit in den geräumigen Sälen des stolzen Neubaus
aufnebmen und die begeisterten Schüler zum sicheren Erfolge füh¬
ren . Mit ganz besonderer Befriedigung gedenken wir der freu¬
digen Zusammenarbeit mit dem Ministerium , der Stadtverwaltung
und dem Handwerk, welche uns jederzeit finanziell und beratend
unterstützt haben . Insbesondere sind wir dem wohlwollenden und
zielbewubten Förderer der Schule, Herrn Bürgermeister Dr .
Kraus , zu warmem Danke verpflichtet . Nicht hoch genug sind
dessen Bemühungen anzuerkennen, zur Entlastung der städtischen
Finanzen eine kräftige Beihilfe vom Reiche zu erwir¬
ken. Seiner Energie und Tatkraft ist es zu verdanken, daß unter
Mitwirkung der badischen Regierung , insbesondere des Herrn
Ministers des Innern , des badischen Gesandten in Berlin und der
badischen Reichstasabgeordneten das Reich einen namhaften Be¬
trag zur Errichtung unseres Neubaues überwiesen hat . Deshalb
gilt auch der Gruß der wehenden Fahne vor allem den Herren der
Negierung und den Sendboten des Reiches.

Das so erstellte Werk charakterisiert die badische Führerstellung
auf dem Gebiete des Eewerbeschulwesens und ist als der erste Neu¬
bau einer Fachschule nach dem Kriege an der äußersten Westgrenze
Deutschlands im besetzten Gebiet ein Symbol der ungeschwächten
Willenskraft unseres Volkes zu äußerer und innerer Freiheit . Wo
der Schöpferwille eines Weinbrenncr , die Tatkraft eines Tulla
und die Genialität eines Erwin von Steinbach unvergängliche
Kulturdokumente geschaffen , soll deren Geist uns sieghaft führen
zur Erkenntnis des ethischen Bewußtseins : Durch Ovfer zur Frei¬
heit !

StanSesbuchauszüge Ser Staüt Karlsruhe
Todesfälle und Beerdigungszeiten . 10. Mai : Frieda Grä¬

fin g e r , alt 47 Jahre , Ehefrau von Franz Josef Eräfinger , Amts -
gehilfe a . D . Beerdigung am 12 . Mai , 2 Ähr . Helene Roser ,
alt 54 Jahre , Ehefrau von Karl Roser, Verwaltungsassistent . Be¬
erdigung am 12. Mai , 3.30 Uhr. Anna Weber , alt 54 Jahre ,
Ehefrau von Hyazinthus Weber , Schloster. Beerdigung am 14 .
Mai , 11 Uhr . Karoline R e i l i n g , alt 73 Jahre , ledig, Dienst-
mädchen , Beerdigung am 12. Mai , 3 Uhr.
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Karlsruhe , den 12 . Mai 1928.

Sefchichtskaleuder
12 . Mai . 1828 "Maler und Dichter Gabriel Rossetti. — 1890

Gründung der Berliner Gewerkschastskommission . — 1919 Protest
der Nationalversammlung gegen Gewaltfriedcn . — 1926 Reichs-
kabinett Luther gestürzt (Flaggenverordnung ) . — 1926 Amundsen
am Nordpol . — 1926 Englischer Generalstreik beendet.

13 . Mai . 1830 "Sozialist Theodor York , Mitbegründer der
Sozialdemokratischen Partei . — 1840 "Französischer Schriftsteller
Alvb . Daudet . — 1842 "Englischer Komponist Arth . Sullivan . —
1867 "Englischer Maler Frank Brangwyn . — 1871 fFranröstscher
Komponist Daniel Auber . — 1872 ^Dichter Moritz Sartmann . —
1885 -fAnatom Jakob Heule.

Sie Karlsruher Lleifchpreife
Schon mehrmals nahmen wir Gelegenheit, die Karlsruher

Fleischpreise zu kritisieren. Und erst am 14 . April in Nr . 88
nahm auch das St ä d t . S t a t i st i s ch e A m t zu der Karls¬
ruher Fleischpreisgestaltung Stellung und stellte fest, dah die
Erhöhung des Rindfleisches am 23 . März nicht in einer Er¬
höhung der Viehpreise begründet ist, da die Rindviehpreise
seit 12. Dezember 1927 konstant geblieben sind . Wie recht die
Kritik im Volksfreund gegen die hohen Fleischpreise war , zei¬
gen am besten die h e u t i g e n F l e i s ch p r e i s e . Es ist
charakteristisch , dah, trotzdem die Viehpreise etwas ««gezogen
haben, die Fleischpreise billiger sind wie damals , als wir Kri¬
tik an den ungerechten Fleischpreisen übten . Zum Beweis
dienen folgende Ziffern : Am 16 . April kosteten Ochsen A -Klasse
je Pfund Lebendgewicht 54 bis 57 Pfg . ; Rinder 55 bis 61 Pfg . ;
Rindfleisch erster Güte 124 Pfg . Am 23 . April dasselbe Ver¬
hältnis . Am 30 . April aber Ochsen 57 bis 6Ü Pfg . : Rinder

Ochsen
Rindfleisch 120 Pfg . Mithin dasselbe Bild wie am30. April ,
nämlich trotz höherer Viehpreise gegenüber dem 16. und 23.
April billigere Fleischpreise , und zwar 4 Pfg . pro Pfund .

Auch beim Schweinefleisch ist dieselbe Beobachtung zu
-machen . Es kosteten Schweine pro Pfund Lebendgewicht am
16 . April 55 bis 58 Pfg . , Schweinebraten 110 Pfg . , Bauch
90 Pfg . , Kotelett 130 Pfg . Am 23 . April dieselben Preise .
Am 30 . April jedoch stieg der Lebendgewichtspreis (Höchst -
notiz ) von 55 bis 58 Pfg . auf 57 bis 66 Pfg . Bei der Innung
kostete Schweinebraten 116 Pfg . , Bauch 86 Pfg . , Kotelett
126 Pfg . , bei der Firma Hensel Braten 82 bis 95 Pfg . , Bauch
86 Pfg . , Kotelett 116 Pfg . Am 7 . Mai waren die Preise für
Schweine und auch für Schweinefleisch dieselben wie vorhin
angegeben.

Aus dieser Aufstellung ist wiederum ersichtlich, dah trotz er¬
höhter Schweinepreise der Preis für Schweinefleisch billiger
ist wie zurzeit, als die Schweine noch niederer im Kurs waren .
Dah aber die Znnungspreise noch nicht die niedersten sind, be¬
weisen die Preise bei der Firma Hensel , die beim Braten z . B .
15 bis 18 Pfg . pro Pfund billiger sind . Es erhellt hieraus ,
dah die Innungsfleischermeister immer noch gut zu kalkulieren
verstehen und ihre Fleischpreise einfach zu hoch waren .

Wenn im allgemeinen die Fleischpreise trotz erhöhter Vieh¬
preise gesunken sind , so ist kaum anzunehmen, dah dies aus
freien Stücken der Innung geschehen ist , sondern man wird
vielleicht sagen dstrfen, dah durch die K r i t i k im Volksfreund
und die Konkurrenz durch die Firma Hensel und die erst
vor kurzem ihren Betrieb aufgenommene Firma Walraff auch
die Innungsmeister sich zu einem nidereren Preise verstehen
mutzten . Vorher hieh es jedoch immer , wir kalkulieren äuherst
billig , wir können nicht weiter herunter , und auf einmal , da
eine sehr gefährliche Konkurrenz auftritt , kann man sogar trotz
hoher Viehpreise das Fleisch billiger geben als zu der Zeit , wo
die Viehpreise niederer angesetzt waren .

Bei dieser Gelegenheit muh auch einmal das Gebaren der
Badischen Presse und des Karlsruher Tage¬
blattes gebrandmarkt werden . Als wir nämlich vor kur¬
zem die zu hohen Fleischpreise kritisierten, da hat das Karls¬
ruher Tagblatt eine Entgegnung aus Metzgerkreisen veröffent¬
licht , in der die zu hohen Fleischpreise als gerechte Preise hin¬
gestellt wurden . Aber als das Städt . Statistische Amt darauf
mit einwandfreiem Material diente und nachwies, dah die
Erhöhung des Rindfleischpreises nicht in einer Erhöhung der
Viehpreise begründet ist und diesen Artikel an sämtliche Zei¬
tungen geschickt hat , da fiel es weder dem Karlsruher Tagblatt
noch der Badischen Presie ein, diesen Artikel zu veröffentlichen.
Die Liebe zu den Metzgermeistern, die einen zu hohen Fleisch¬
preis forderten , war bei beiden Blättern viel gröher , als die
Wahrnehmung der Interessen der Konsumenten. Die Abon¬
nenten des Karlsruher Tagblattes und der Badischen Presie,
soweit sie nicht zu den Metzgermeistern gehören, mögen hier¬
aus ersehen , wie „wohlwollend" die Badische Presie und das
Karlsruher Tagblatt ihre Jnteresisn vertreten . Die Flei¬
schermeister stehen bei ihnen viel höher im Kurs wie die Abon¬
nenten aus Konsumentenkreisen. Beide Blätter haben es sich
angelegen sein lasien , den Profit der Metzgermeister in Schutz
zu nehmen. Aber sie können sich ja so etwas leisten, sie haben
ja ihre Leser zur Denkfaulheit erzogen.

HcnrralscrMmmMng Ser Harienstaöt
6 . m . b. H

-r . Die am Freitag , den 4 . Mai , unter Leitung des Herrn Auf¬
sichtsratsvorsitzendenHerrn T r a u t m a n n abgebaltene Generalver -
famnlluns batte sich eines lehr zahlreichen Bruches zu erfreuen ,
denn der grobe Saal des .^Grünen Baum " in Rüvvurr war bis auf
den letzten Platz besetzt. Nach Worten der Begrübung durch Herrn
Trautmann erstattete der Borstandsvorsttzende. Herr Vowinkel ,
den Geschäftsbericht , indem er die gedruckt vorliegende
Jahresübersicht durch mündliche Erläuterungen und Ergänzungen
erweiterte . Aus seinen Darlegungen ist beionders bervorzubebcn,
dah im verflossenen Geschäftsjahr eine äuherst rege Bautätig¬
keit geherrscht bat , so dah 50 Wohnungen in Doppel- und Reihen¬
häusern den Mietern zu einer im Hinblick auf das Gebotene an¬
nehmbaren Miete überwiesen werden konnten. Die Häuser wurden
mit einer Reibe von Einrichtungen versehen, wie sie die fortschrei¬
tende Wodnungskultur verlangt . Die zeitweise Geldknappheit ver¬
ursachte eine vorübergehende Einstellung der Bautätigkeit , die aber
jent rüstig vorwärtsschrcitet . Durch die Anlegung der Diakonissen -
hausstrabe ist die südliche Ausdehnung der Siedlung nahezu abge¬
schlossen ; sie wird irun das Gebiet an der Auerstrahe und dem Re-
scdenwcg erfchliehen . Es muh mit Befriedigung festgestellt werden,
dah verschiedene Behörden durch Hergabe sog . Arbeitgeber¬
beiträge es manchem Beamten ermöglichten, eine Gattensiadt -
wobnung zu mieten , wie überhaupt anerkannt werden muh, dah das
jahrelang bestandene Vorurteil gegen die Siedlung mehr und mehr
einer gerechten Würdigung Platz macht . Was die innere Entwick¬
lung der Gartenstadt , die jetzt über 2000 Einwohner umfaßt , anbe»
trifft , lo bat sie eine Reibe von nützlichen Einrichtungen
geschaffen . In erster Linie ist bier der K i n d c r g a r t e n zu
nennen , der sich als eine vorzügliche Obhut noch nicht schulpflichtiger

Veamtengruppe
der SozialöemokralijichenPartei

Ortsgruppe Karlsruhe
Am Dienstag , 15. Mai 1928, abend« 8 Uhr, spricht in

öffentlicher Versammlung
im Eartensaal des „Friedrichshof" Gcnosie Landtagsabgeordneter
F r i ck (Stuttgart ) über :
„Die Sozialdemokratie als Gegnerin des Berufsbeamtentums ?"

und Landtagsabgeordneter Gen. W e i h m a n n über :
„Die Sozialdemokratie zu den Bad . Beamtenkragen ".

Eintritt frei. Alle interessierten Genossen find höflichst »inge¬
laden . Der Gesangverein Lasiallia hat seine Mitwirkung rugesagt.

Kinder bewährt und viel zur Entlastung der Mütter beiträgt , ander -
seits dient er aber auch zur Pflege kultureller Bedürf¬
nisse . Durch eine Reibe von Läden , in denen fast alle Artikel
des täglichen Bedarfs zu haben sind, und neuerdings durch die Er¬
öffnung eines Kaffees , das schon seiner gediegenen Einrichtung
wegen einen behaglichen Aufenthalt bietet , bat die Gartenstadt viel
zu ihrem Aufschwung beigetragen . Auch ihre Sparkasse hat sich
im verflossenen Jahre gut entwickelt , ein Beweis dafür , dah sie
waHsendes Vertrauen wirbt und rechtfertigt . Die Mieter nützen sich
selbst , wenn sie ihre Spargelder ihrer Genossenschaft zuwenden,
die dadurch in den Stand gesetzt wird , das Bauen zu verbilligen
und bedürftigen Mietern Vergünstigungen gewähren zu können.
Aus dem Revifionsbericht , erstattet von dem Vorsitzenden
der Eeschäftskommijsion, Herrn Weiterer , ging hervor , dah die
Finanzgebabrung einwandfrei und die Verhältnisse der Genossen¬
schaft durchaus günstig sind. In demselben Sinne äuhert sich auch
das von ihm verlesene Schreiben des amtlichen Revisors . An den
Geschäftsbericht schloß sich eine lebhafte Aussprache an . Es
wurden eine Reibe von Fragen in Bezug auf Bilanz und Geschäfts¬
führung gestellt , die eingehend vom Vorstand und Aufsichtsrat be¬
antwortet wurden , so dah schlieblich die E n t l a st u n g des Vor -
st a n d s gegen 1 Stimme angenommen wurde . In der nun folgen¬
den Wahl zum Aufsichtsrat wuroen nach kurzer Debatte
die satznngsgemäh ausscheidenden Herren Hafner , Müller ,Karl und Schlageter wiedergewählt . Das Erträgnis von
25 000 Jl wurde nach dem Vorschlag des Vorstandes verwendet , in¬
dem die Dividende kür Geschäftsanteile auf 4 Prozent festgesetzt
und der Rest von 11000 M dem Reserve- und Pensionsfonds über¬
wiesen wurde . Eine rege Aussprache setzte bei dem Punkt „Anträge
und Wünsche " ein . Anregungen verschiedener Art , betr . den
Straßenverkehr innerhalb der Gartenstadt , Hausunterhaltung und
Wohnungsvergebung wurden erörtert und besonders dringlich dar¬
auf hingewiesen, dah den kinderreichen Familien , die in engen, un¬
zureichenden Wohnungen gesundheitlich und sittlich schwer gefährdet
seien , jede Unterstützung von seiten der Behörden zuteil werden
müsse, damit sie in der Gartenstadt eine Wohnung nehmen können .
Der Aufsichtsratsvorsitzende Herr Trautmann schloß hierauf mit
Worten des Dankes an die Erschienenen die Versammlung .

Seffenlliche MieierversaMnüung
Die Mietervereinigung Karlsruhe e. B . veranstaltet morgen

Sonntag , 13 . Mai 1928 , vorm. 10 Uhr , im groben Saale des Lolok -
feum eine öffentliche Mieterversammlung , in welcher Herr Franz
K i v v h a n über das Thema „Die Mieter und die Reichstagswah¬
len" sprechen wird . Zu dieser Versammlung sind sämtliche Ein¬
wohner , insbesondere die Mieter von Karlsruhe höflichst eingela¬
den . Die Neuwahlen zum Reichstag am 20. Mai d. I . sind für die
Wohnungsfrage und für die Belastung der Mieter von so außer¬
ordentlicher Bedeutung , daß es Pflicht eines jeden Mieters ist, in
der Versammlung zu erscheinen , worauf wir auch an dieser Stelle
noch aufmerksam machen .

Wahlpropaganda durch Flugzeug . Im Wahlkampf wird vor¬
aussichtlich auch das Flugzeug zur Verbreitung von Aufrufen nsw .
verwendet werden. Es wird deshalb von zuständiger Stelle dar¬
auf bingewiesen, dah das Abwerfen von Druckschriften
aus Luftfahrzeugen den gleichen Bestimmungen wie das sonsttge
öffentliche Verbreitung von Druckschriften unterliegt . In jedem
Falle ist überdies die Genehmigung des zuständigen Bezirks¬
amts (Polizeidirektion ) einzuholen

Vom Metallarbeiterverband wird uns mitgeteilt , dah gestern
zur Neuregelung der Lohnverbältnisie der Orthopädiemechaniker
Verhandlungen stattgefunden haben , die ergebnislos ver¬
laufen sind . Eine sofort am gleichen Abend stattgefunden« Ver¬
sammlung bat beschlossen, die Kündigung einzureichen .
Die Kündigung wird sich zweifellos auch auf die übrigen Orte
Badens auswirken .

Im Mieterschutzverein e . V . Karlsruhe spricht heute abend
8 .15 llbr im Saale des . .Palmengarten " Herr Rechtsanwalt Dr .
A . Gönner über „Wissenswertes aus den Bestimmungen über
das Mictverbältnis "

. Der Vortrag wird für jeden Geschäfts - und
Wokmraummieter in vielen Fragen des Mietrechts Aufklärung
geben. Auch Nichtmitglieder haben Zutritt . Saalöffnung 8 Ubr.
(Siebe Inserat in heutiger Ausgabe .)

( : ) Bergwacht Schwarzwald . Bei den Svortgeichäften Freund¬
lieb und Müller bat die Bergwacht die Anemone «ilvostris L,
wilde oder Wald -Anemone, in prächtigen Eremvlaren ausgestellt .
Dieselben sind kultiviert . Das naturliebende Publikum bat Gele¬
genheit diese Pflanze dort anzuseben. Dadurch wird da » botanische
Wissen vermehrt und vertieft und jeder wahre Naturfreund kann so
Naturschutz ausüben ."

Der Prozeh gegen den Karlsruher Postchwindler. Wie wir er¬
fahren , wird das am 21 . Mai wieder zufammcntretende Schwur¬
gericht u . a . gegen den 28jäbrigen vorbcstratten Schneider
Friedrich Weingärtner aus Karlsruhe verhandeln , der sich
wesen der von ibm begangenen Postscheckschwindeleien und auber-
dem wegen versuchten Totschlags zu. verantworten haben wird .
Bekanntlich wurde der Schwindler , der in mehreren Fällen Kassen -
boten aus dem Scheckamt abgehobene Geldbeträge , sich als Krimi¬
nal - oder Postbeamter ausgebend , abgeschwindelt batte , am 2 . März
auf dem Ludwigsvlatz verhaftet , wobei er auf den Polizeibeamten
einen Schuh abgab , der jedoch nicht traf .

Bundesschiehen des ersten Badischen Zimmer -Stutzen-Schützen -
bundes in Karlsruhe . Alljährlich finden sich die Mitglieder des
1 . Badichen Zimmer -Stutzen -Schützcnbundes in einer Stadt zum

WüPerversammlung in WWburg
Samstag , 12. Mai , abends 8 Uhr
findet im „Hirsch"

, Hardtstr . eine

Oeffentliche Wählerversammlung
statt . Referent : Genosse Ober-Regierungsrat
N « r z u. Genossin Frau Stadträtin Müller
Genossinnen, Genosien und Bolksfreundleser
sorgt für einen Masienbesuch derBersammlung

Safthaus zum „Hirsch"
, HarStslraüe

Bundesschieben zusammen. In diesem Jahre wurd«. ! ^ StB«
Landeshauptstadt dafür auserieben . und »war wird njL » Men
8ramm vom 26. Mai bis 3. Juni auf dem Festplotz Ms >Unter
Gesellschaft im Hardtwald abspielen. Gleichzeitig W*tStützen um für ihren Sport zu werben , einen OT*"“» M, '
300 Teilnehmer Mitwirken , und an dessen Spitz« ew ■ ^ . »
Kindl " marschieren wird .

Veranstaltungen
DUrervortrag In der Dchloßltrche . Am Sonntag

Vikar R e I ch w « t n , ein vorzüglicher Dürerkenner , in der
abend ^ Uter
„ »er •C !

einen Vortrag über den Nürnberger Meister . Die Haups >>M
werden dabei im Lichtbild gezeigt . Der Bortrag ist von
Darbietungen umrahmt . Eintritt frei

Sonntagskonzerte im Stadtgarten . Morgen , Sonnig i
im Stadtgarten folgende Konzerte statt : vormittags JK,
12 . 15 Uhr das übliche Promenadenkonzert , zu dessen
Musikzuschlag erhoben wird und nachmittags ein Konsett
bis 18 Uhr . Beide Konzerte werden von der Feuerwebrra^ ^ eng,
der Leitung des Herrn Musikdirektors E . Jrrgang ausl>e>"7,
Programmfolge bringt sowohl im Promenadenkonzert Senoij
Nachmittagskonzert eine ganze Anzahl der ansprechend 9iis0t
aus der Tonliteratur u . a . von Job . Strauß den
„O schöner Mai "

, von Delibes den Blumen -Walzer a.
„Orpheus in der" Unterwelt " . Wer also am SonntaS d ^
Musikfreuden bereiten will , der besuche die Stadtgartenv »"! . «d

°chtfi

Lichstpirlhünfe »
»org

Gloria -Palast am Rondellplatz . Der neue Sptelplan bringt .
schen Großfilm . Heimweh " . Das Schtiksal der Vertrieben ' AA

D «r """
beliebten Künstlerin Mady Christians in der Hauptrolle . - ,
ist von Max Glaß . welcher sich stets bemüht , feine Filmstoffe dem (
Leben zu cntnebmcn . Diesmal versucht er es mit dem TheM" ,
Max Glast greift ein paar Typenschtcksale heraus . Gleich zu .
er die Stimmung explosiver Revolution von Flucht und v “ '

|
ichaftsszencn , Ccibarettmilteu , Casöhausleben zeichnet er lebendig
crvrobtem Geschick . Wilhelm Dietrrle spielt den braven
sympathischer Zurückhaltung . Pvanelli Itcscrt den übst « «" Ali/iiiVUiVHUf * * spuuiitui iii | cu ucu uunw *" ■i
Jean Murat einen zweisclhasten Ehrenmann . Lydia Potech »»

^
sich glänzend wie immer . Jda Wüst ist sebr charmant und o „ n

ul Hdiesem Film einen Sondererfolg . Mady Christians als Prwl
ihre schwierige Rolle mit ganzem Herzen , und erringt wohl m
Dtcterle zusammen den größten Beifall in diesem Filmwcrt
Sieg für das gute QualitätSprogramm ist
reichhaltig auSerwählt .

rain">f loidki
Dar Bciprog

Die Mestdenz -Ltchtspiele ( Waldstrastc ) zeigen im neuen Praö ^
Usa -Grotzsilm : »Jahrmarkt des Lebens "

, nach dem
^

«py
. Drei Wünsche " , von Bela von Balogh . Der Film ist etn ^
deutscher Regte - und Aufnahmckunst , ein Triumph deutscher ^
kunft . Die Handlung demonstriert , daß nicht alles im Leben «' u
erkaufen ist . und schildert die innerliche Umwandlung etne ® ,lr “*
Egoisten zum wohlwollend gesinnten Menschen durch de«
hochztehcnden Liebe . Im Mittelpunkt der Darstellung Gust ^"

,
der durch sein sympathisches AeustcreS und feine ungezwunö ^ ^
gungen gesällt . In die übrigen Rollen teilen stch Herta von ^ -
Speyer , Alfred Abel und Hans von Mterendors . — Als zweites
stück läuft der Linddcrgh -Film : . Mit Lindbergh um die
die gröstte , sliegerische Leistung auf den Filmstreifen gebannt J *

MH
Karlsruher pottzeidertchr

ft

Verkehrsunfälle . An der Kreuzung Karl - und Akadt .̂
stieben ein Motorradfahrer und ein Personenwagen Ä -
weil der Motorradfahrer , der di« Karlstrahe kreuzte , dein
wagen das Vorfahrtsrecht nicht gelassen hat . Der MotortTZ
kam zu Fall und verletzte sich an beiden Händen . Pskt'Äfund Motorrad wurden beschädigt . An der Karl Fr '^
stieben ein Lieferungsdreirad mit einem Fahrrad »usaMwAder Führ «» des Lieferungsrades auf der linken Straß ^ ,
fahren ist . Personen wurden nicht verletzt; das
stark beschädigt . — In der Waldbornstrahe beim Zirk«»
Motorradfahrer einen Radfahrer an ; beide stürzten un«
Hautabschürfungen. Der Radfahrer wollte von der Waldb
vom Schlob kommend links in den Zirkel einbiegen unb
seiner Hand das Zeichen , anstatt nun in weitem Bogen
nahm er die Strahenkurve in kurzer Wendung , so dab
radfahrer , der in diesem Augenblick den Radfahrer >22
wollte , diesen anfuhr . — Auf der Landstrabe zwischen
und Durlach stürztê beim Hedwigshof ein Radfahrer vorN^ »
zog sich erhebliche Schürfwunden am Kopf und an der - „ .
zu er muhte das Städt . Krankenhaus in Durlach auffE >

5?'!
y
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Nus den Vororten
Rüppurr

Oeffentliche Wäblervresammlung .
abend 8 llbr spricht im „Lamm" der «u,iV.uU3 ui« » - hj(Pforzheim ) zu den Rüvvurrer Wählern und Frau LaN "s ...
ordnete Fischer (Karlsruhe ) wird ganz besonders JU * p <>,
sprechen . Die Wähler von Rüvvurr und der Eartem ^ ^ k
dieser Versammlung freundlichst eingeladen . Der ^

wird die Versammlung mit einem Liede eröffnen.
Erünwinkel j

Promenadekonzert in Erünwinkel . In den sestvis ^
stunden wurden die Bewohner von Grünwinkel anZene ^ .

Die viel und mit Recht gerühmte Ka»elle der 1rafcht . jjie vier um> imx mccyi geruvmie xaveue pei
veranstaltet « ein Promenadekonzert , zu dem die ? h 8tWinkels und Umgebung erfreut berbeiaeeilt kamen. ,miWinkels und Umgebung erfreut herbeigeeilt kamen.
ten sie den herrlichen Klängen der Polizeimusik. M jutl
solche Aufmunterung nach der schweren Tagesarb «>̂

., „g .
Wunsch aller Zuhörer ist, dah eine baldig« Wi«dervo > f 1»̂

Trfirtitött G' rvttAflricL 1 Wifwirklich schönen Konzerts stattfindet . Die Erünwiltt > 0 (' ntu
für jedes weitere Konzert in ihrer Gemarkung ebenso v«
wie für das gestrige. st ^

Wasserstau- des Rheins
Schusterinsel 162, gef . 8 ; Kehl 282 , gef . 8 ; Marau

Mannheim 342 , gest. 1 Zentimeter . %

Veranstaltungendesheutigenu morgig^

«ft

Samstag , den 12. Mai :
Bad . Landestheater : Oktobertag . Von 8 bis 9.45 Uhr .
KFB . gegen Westham United London . 6 Uhr . 4 fc»Bad . Lichtspiele : Mutter und Kind , dar Hohelied der BRU» *. , W
Lcdrergesangveretn : BolkSliederadend im große » Fcstball «!»"

^ ^ stk
Gesangverein Silcherdund : Im kleinen Saal der Fest - auk » o

schließend Ball . 8 Ubr .
Restdenz -Lichtsvtcle : Mit Lindbergh um die Welt . Jahrm
Gloria -Palast : Heimweh . Das Schtckjal der Vertriebenen .
P - laft -LIchtsPiel « : Schicksal de« Menschen , wie gleichst »“

Beiprogramm .
Atlantik -Lichtspiele : Der Wolgaschiffer . Beiprogramm . <
Kommer -Lichlsplele : Walzerlraum . Wunderland des Nordk "

Colosseum : Brasilianische Exoten -Schau -Revue . 8 Uhr .
Krokodil : Künstlerkonzert . »

Sonntag , den 12. Mai :
Bad . Landestheater : Die verkaufte Braut . Bon 7.20 bis
Konzerthaus : Spiel im Schloß . Bon 7 .80 bi « 10.15 Uhr - gt i
Flugplatz Karlsruhe : Flugtag mit OSkar Dtmpsel und S -Jjjfi
Bad . Lichtspiele : Mutter und Kind , dar Hohelied der
Colosseum : Brasilianische Eroten -Dchau -Revue . 4 und *

ft, n
Mietervereinigung Karlsruhe : Vormittags 10 Uhr im ' J

Colosseum öffentliche Mieterversammlung : »Die ^ pj
ReichStagSwahlen " . w .

Residenz -Lichtspiele : Mit Lindbergh um die Welt . Jahrws '
^ ip '

Gloria -Palast : Heimwed . Da « Schicksal der Vertriebenen - ~ tr
Palaft . LIchtspiele : Schicksal der Menschen , wie gleichst

Beiprogramm .
Atlantik -Lichtspiele : Der Wolgaschtfter . Beiprogramm -
Kammer -Lichtspiele : Walzertraum . Wunderland des A
Krokodil : Künstlerkonzert
Freireligiöse Gemeinde : Vier Jahreszeiten SonntagSfe ^ F ^
« tadtgartcn : Bon 11 —12.30 Uhr Promenadekonzert ; 2-"

mtttagskonzerl .
Kühler Krug : Abends 8 Uhr großer FrühjahrSball .

d«.
"I
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Vorläufige Wettervorhersage
i badischen LanSeswetterwarte
^ Süddeutfchlaitds steht unter dem Einfluß eines

1®nter ilUTormig in das Festland vorgeschobenen Sochdruck-

iJa P% i t Einfluß seit gestern überwiegend heiteres Wet -
f * .^ e Bn, Sj .8e starker Ausstrahlung kamen fast allenthalben

Ä dj . Ein heute über den Ostseegebieten liegender Wir -

Eeil.
E iterung Süddeutschlands zunächst nicht ungünstig

s 2 ^ ^ iliche Witterung kür Sonntag , den 13. Mai : Noch
' trocken, tagsüber mäßig warm . Vereinzelt noch-

Volksfreun d . Samstag , den 12 . Mai 1928 Seite 13

TagesKalenSer M
der Sozialdem .partei Karlsruhe

gef®r i»iJ! ?S8q6* für die mitwirkenden Sänger der Breitscheid -
V*

ije
"8- Die Eintrittskarten werden an die mitwirkenden

in der Hauptprobe am nächsten Montag (Uhland -

idp !
“S0e9cben.

d. ,? h le
^ ezirksobleutr . Anforderung von Wahlplakatcu usw .

(
"^nd dem Genossen Lang , Kaiscrstraße 46, mitzuteilcn .

8
; Flugblattverteilung ist für Mittwoch und Don -

"Msehen . Nähere Mitteilung erfolgt Montag im Volks -

Wahlpropaganda
Wie bei der Fürstenabfindungsschlacht wird es nötig , die

Wablvrovaganda auch für die Reichstagswahl aus den Versamm¬
lungen in den Sälen usw . auf die Straß « hinauszutragen . Die

SPD . bat für die nächste Woche eine Reibe von Umzügen und
Versammlungen auf den freien Plätzen der Stadt vorgesehen . Der

Plan für die Veranstaltungen in den einzelnen Stadtteilen lautet :

Montag . 14 . Mai : Oststadt und Altstadt .
Dienstag . 15 . Mai : Mittel -, Südweftftadt und Weststadt .
Mittwoch , 16 . Mai : Südstadt , Beiertheim und Wmherfeld .
Samstag , lg . Mai : Rintheim , Grünwinkel .
Bezüglich Rllvvurr und Darlanden erfolgt noch besondere Mit¬

teilung .

Aus Mittelbaöen
Äus üem Klbtat

Ettlingen . Arbeiter - Turn - und Sportverein e. B . Wir ver¬
weisen unsere Mitglieder auf die am Samstag abend 8 llbr im
Vereinslokal zum „Wilden Mann " stattfindende Monatsversamm¬
lung mit dem Ersuchen um vollzähliges Erscheinen .

Rattan
Marktpreise am 10 .

' Mai . 72 Läufer , Preis per Paar 60—85 dl ,
466 Ferkel , Preis ver Paar 25—42 dl . Tafelbutter per Pfund
2,10—2,20 dl , Landbutter per Pfd . 2,00 —2,10 dl . Trinkeier 13 und
14 Pfg ., Kisteneier 9 Pfg . Biehmarkt : 184 St . Großvieh , 13 St .

Kleinvieh . Preis der Kühe : 410—670 dl , Preis der Kalbinnen
520—600 dl , Preis der Rinder 160—310 dl , Preis der Kälber 135

bis 150 dl .

offenbar ; «

s . Ein Unglücksfall ereignete sich gestern (Freitag ) morgen

beim Gaswerk auf der Seite des Mühlbach . Die Industriebahn -

lokomotive fuhr die Hintere Wand des Einstellungsschuvvenö hin¬

aus und stürzte in den Mühlbach . Die Lokomotive hatte einen

Eisenbahnwagen angehängt und konnte nicht mehr schnell bremsen ,

so daß sie am Müblbachufer zu hängen kam und mit dem vorderen

Teil im Wa ser liegt . Der Lokomotivführer konnte rechtzeitig ab -

springen , ohne daß er sich verletzte . Die Maschine konnte nur durch

eine Abmontierung geborgen werdem

s Das Erfrikchungshäuschen am Marktvlatl ist beseitigt wor - >

den . Es ist dem Verkehr zum Opfer gefallen . Der Verkehr an der

Ecke Fischmarkt und Marktplatz ist außerordentlich groß und konnte

in letzter Zeit nur durch einen Schutzmann geregelt werden . Jetzt

wird die Straßenseite rechts gegenüber dem Bürgersaal verbreitert

werden .

s . Nahrungsmttelfälscher . Der Landwirt Michael Cutter , in

Altenheim wurde wegen eines Vergehens gegen das Nahrungs -

mittelgesetz zu 200 dl oder 20 Tagen Gefängnis verurteilt . Nach

dem Polizeibericht kamen auch eine Landwietsehefra « aus Hof¬

weier und ein Landwirt aus Oelsbach wegen Butterfälschung zur

Anzeige .
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Nöklar — haltbar — gesund = :
L empfiehlt 1019

Tätschele ,
i(i

“ he -Rintheim - Telephon 4329

ISS

? "ur besten Cnolitäten , jedoch zu
Preisen, kaufen Sie am vor»

? 'hastesten in dem Spezialgeschüst
» « r a n d , Akademlestraßc 30

'"«her Douglasstr. 2«), Teleph. 2435

und KOnstermuster

gebrauchsfertig
für Anstriche aller Art S

voiteilh . i . Farbenhaus Hansa ?
Waldstr . 13 , b Colosseum.

' Bettstelle m.
«Nü Schoner
.""2» rifch

^M2 "erkaufen.^ ^ .4« , >l . arw

Mahagonisalon
seltenes Prachtstück toinp-
lett wie neu billig zu ver

kaufen bei *'■'
M . Dictenbeck

Markgrafenstraße 23

Llslehkrvw
Jetzt ist es Zeit, Sommersprossen , Leberflecke, gelbe Flecke im
Gesicht und an den Händen zu beseitigen durch Bleichen
mit Klorokrem , Tube 1 SDK. und Kloroseife ä Stück
60 Ps . Unschädlich und seit Jahren bewährt. Mit genauer
Anweisung in allen Thiorodont-BerkrufLstellen zu haben.

IIIIBIMI ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ * ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

■ ■ Schlafzimmer SnaSaa Speisezimmer ■ ■

■laiaaBaaaaaaaaiaBaiaaaaiBaaeiiBiaaiia
. . BBBBBBBBBB
BBBBBBBBB Info !co noch günstigen Einkaufs BBBBBBBBB
BBBBBBBB BBBBBBBB

Riiii #«Ai «
IBBI «
IBRBB

Billiger
HH! Mai -Verkauf

solange Vorrat

ab Samstag, den 12 . Mai 1928

Brüder Bär
Karlsruhe / Kaiserstraße Nr . 111

Sehenswerte Ausstellung

BIBKI
BBBBB.
■ Elia
BBBBB
BBBBB
BBBBB

BBBBB
BBBBB
BBBBB
BBBBB
BBBBB
BBBBB
BBBBB

Erste
Karlsruher Leitern -Fabril

» arlruhe i . B
Bismarckstr. 33 . Tel . 5842

keltern
Industrie , Gewerbe ».

Haushaltung !
Reparaturen s°°"

BBBBB
BBBBB
BBBBB
BBBBB

latter Anzeigen.
jf N « . Sanbncvbc am - lötlirerb « «

•Sil ».? ? "istag -Nachmittagen von halb
H ^ i°? lchlossen.

jXit 2 , ,
alc Sandabsuhr wird bestraft.

'tadt^ den II . Mai 1928. 682
§ 9™

^ Der Oberbürgermeister

fl«8 , >

eim

Aufforderung .

*" j d? f«0iua--2erfieis>ew»a
-

oon Begräbnisplätzen
Ä ?em « euen Friedhöfe brtr .'

ihij, . bicsigen neuen Friedhöfe sollen i
tzrst ' ^ lche in den Jahren 1906 unt
^ waehsenen , und in den Jahren 1911
syd̂ ^ udern belegt worden stnv , um

^^ Hinterbliebene tvcrdcn daher ausge
7>i|(l ‘ tine Verlängerung der Umgra"
! bereits erfolgt ist , dies bis späte.
?> ber dS . Js . dahier zu beantra
? Den ^ ? f fraglichen Gräbern noch vor.
? tsr ®

IeT zu entfernen , andernfalls
, -a f c beseitigt und zugunsten der
W ' iStot 1®' « « werden .

■t j , uugzzcit beträgt für Erwachsene 20 ,
% 8tj >

)
a l» c . Die Pcrlängerungstare für

l0- Mai 1928 .
Oberbürgermeister :

I .
Götzmann .

’ tl 50 M- iüt cin Rclhengrab 20 M.
681

ei*: l

14 . Mai 1928, vormittags 8 Uhr,
an der Rauentalcrstraste (Sin .

. d) ; 58 Lose aus den Wald.
. > Niederwald , Großbrufert ,

z,
" Obcrwald ; ferner 14 Lose Fut

i^
'»h Weidenanlagc an der Stein .

<1, . 683

^
' n 1"

,,
1 Oberbürgermeister .

V Renner .
I

Y

0 (l
' *t *ck e rei

Perlstickerei
Slth ®n,e — Monogramme
i^ 'beln von Spitzen

|
' ecken , Kleider

% K^ 3twerkstStte
k ^ *tine Ziegler

^Wsfirstraßo 18«

Leichte Zahlungsbedingungen . Billigste Preise ,
da Großeinkauf . Lieferung frei , auch auswärts

■ ■ ■ ■ ■
■ ■ ■ OH
■ ■ ■ ■ ■
■ ■ ■ ■ ■
■ ■ ■ ■ ■
■ ■ ■ ■ ■
■ ■ ■ ■ ■
■ ■ ■ ■ ■
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■
■ ■ ■ ■ ■■ Bitte Postkarte , dann erfolgt für Sie an - ■ ■ ■ ■ ■ ■
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ verbindlich Vorlage unseres Kataloges . ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■■ Fahrgeld bei Kauf nach Karls - • ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ruhe frei ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Herrenzimmer SSSSSS Küchen S !
■ ■

IBBI

Damevschnad.
guterhalten , nur 45 Ji ,
Herreniahrrad , guterhalt
nur 40 A , Emailherd ,
guterh , nur 35 A , Räh -
masch., auterh , nur 75 A ,
Damensahrrad , noch neu
65 A , Herrenfahrrad , noch
neu. 0O.Ä , neue Fahrräder ,
Nähmaschinen und Herde,
gegen selten günstige Teil -
Zahlungen abzugeben
3754 Zähringerstr , 46

Instituts- und Priuat-

Gelder
aaf Hypotheken ans -

znlelhen »573

August Schmitt
Bankkommission

Karlsruhe
Htrschstr .48 , Tel 2117 .

Zu verkaufen :
2 guterhaltene

Kaffeeröster
System „©trocco*, 30 Silo
und . Probat ", 50 Kilo
fastend , weil überzählig .

Offertes unter Rr . 3753
an da? BolkSfrenndbüro.

Ill

Wer aus dem Jagenden Tempo
der Gegenwart Erlösung sucht
greift zu

ack London
Die Beschäftigung mit ihm führt
hinaus in Bezirke eines wilden
erlebnisgeladenen Daseins
Keinerlei Romantik und keiner¬
lei Voreingenommenheit sind zu
entdecken . Es quillt alles aus
dem großen Herzen .
(Sozialistische Monatshefte )

Dl« «Isarn« Fan «
Dar Sohn d«i Wolf«
DI« Iniel Barande
Jarry dar Imulanor
König Alkohol
Der Saewolf
Der Sohn der Sonne
Mertln Eden, zwei Binde
SOdioegeidildifen
In den Wildern de« Norden «
Abenteurer de» Schienen .
«frengei
Mondgealdit -
Mldieel, der Bruder Jerry«

Jeder Band in Leinen gebunden EMk .

Buchhandlung Verlagsdruckerei Volksfreund
Waldstraße 28 / Fernruf 7020/21

Reisenden,
welche bei der Pri »
vatknndschasteinge«
führt sind , bietet
derBerkanf meiner
ges. gesch .Marken -
artikel gute Ver-

dienstmöglichkeit.
Angeb. nnt 8,11.178?
an die Jnvaliden -
dank Ann . - Erped . .
Stuttgart .

~ 1037

EWWll s
€peiTcftartoffelii
lelbsteischige . Industrie " ,
landberlesen , erstklassig in
Qualität . Lieferung zum
Tagespreis ab Lager . Alter
Bahnhof " und frei Keller.

A. Heckmann
Landesprodukt . Großhdlg .
Klauprechtstr. l3 . Tel .5908 .

Gut möbl . Zimmer
mit elektr . Licht iofort zu
vermieten. Unddenfiek ,
Philippstr . 29. B474

veittsche
keicli

-7 \ \
/Aittĉ öndisches\ J

Afrika

3500 u. 3700
Kilometer

durch 7 Länder
auf

KAYSER
RÄDERN

I. Tour : Trier - Marzeille - Valencia - Genua - Basel - Trier

n . Tour : Trier - Nizza - Florenz - Rom - Neapel - Tunis - Marseille - Trier .

Die bei diesen Fohlten benutzten

KAYS ER - FAHR RÄDER
haben ohne jeden Defekt die schwierige Strecke

überwunden .

KAYSER .Vortretunoen In Karlsruhe :

Franz Mappas,Kaiserstr . l72 ,Tel 6207

Karl Danner , Kaiserstr . s. Telefon 6402

's

Schlafzimmer
in Birke, Kirschbaum und
Eiche gebeizt, konkurrenz¬
los billig zu berkaufen.
Komplette Zimmer zu
«4 » .—, 675 .— , 7* 5 .—A.

Hain & Kiinzler
QualitätSmöbel

Olarantie — Teilzahlung
Waldftratze 6 , Rückbau

fein Laden
und a«8I

Weingarten
11 Jöhlingerstraße 11 .

Gesucht
schöner Laden ,
Gegend Jollh », Put -
litz. , Boeckstraße .

Angebote mitLage,
Größe, Preis unter
Nr , 3743 an daS
BolkSfreundbüro.

81. SakobS' Balsam
„Echter “ zu Hk . 3.— 887

von Apoth . C . Trautmann , Basel . Hausmittel
ersten Banges für alle wundenStellen,Krampf¬
adern , offene Beine , Brand , Hautleiden , Flech¬
ten , Wolf . Frostbeulen . Nachahmungen
znrOclrwelsen . In den Apotheken zu haben .

Oelfarben l» jedem gewünschten Farbton
LelllÖl roh und gekocht 1734

Fußbodenlacke * 6 F.rb«,
Pinsel, Deckenbßrsten

Schablonen in großer Auswahl
Kreide , Gips, Cement

für Groß- d. Kleinverkauf sowie Industrie

DrooerieW.Tschemina
Ecke Amalien- and Karlstraße. Telephon !

Pcisil

mMIIIWlMlM»!

Im Sc llaf - und 1
. 3adczimmer

Haarbürsten , Kämme und.S<Awämme/Ibilettenmi

geschiiTfund Badewanne bedürfen einer regel¬

mäßigen/ desinfizierenden .Reinigung . Hier für . ist
Rersif vdaSjuG ^gebene

rdnigt und desinfiziert alles und hinterläßr den an«
p ^ nef ^ T|F^ . fei .sfbg ^ .^ ien iffyjeinlicbf ^

i
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Preiswerfe
Herren ' Artikel

Herren -Nachthemd 4 QflSchirting , ausgeschn . m . Bördchen 5 .55 u *« U
Herren -Nachthemd Schirting C cn
mit Bubikragen u . tarbig . .Besatz 6 90 0, «JU
Herren - Nachthemd Schirting J fjjjUmlegekragen u . hübschen Bördchen
Herren -Oberhemd
Batisteinsatz u . Umschlagmansch . 8.95
Herren - Oberhemd t cn
Weiß , durchgehend Batist - • - 9.50 0 «UU

weiß mit 5 9Q

Herren -Oberhemd weiß , mitj (j |)eleg . Popelineinsatz u .Umschlagm . 9.50
Herren -Oberhemd
weiß , durch !?. Popeline , mod. kari ^ jt

'
JjJund gestreift

Herren -Oberhemd
Zefir, gestreift . .
Herren -Oberhemd
Zefir kariert , gute Qualität > - <
Herren -Oberhemd
Popeline , beigegrumjig , kariert
Herren -Oberhemd 19 (1(1
Popeline , moderne Karos • • 12 .50 lfc «UU

• 7.90 6,90

. . 5,50

. . 10,50

Herren -Stehumlegekragen CK ™
niedere Form . Maco 4fach 75# " u '
Herren -Stehumlegekragen
niedere Form . Marke Dornbusch . 1 _Bielefelder Qualitätsware 1 »
Herren -Stehumlegekragen 1 _niedere Form. Marke Kleeblatt - 1, “

Herren -Stehkragen mit Ecken KN »
Vlaco Nach . . . f

Hosenträger Qn »
Gummi mit Lederpatte . . . 1 .60 1.80 «Fü f

Hosenträger i JQ
Gummi mit Kolleder . . . . 2 .25 1.90 1, ‘iU
Hosenträger i nn
Gummi mit Gummiersatzteiien . . . . 1,1 U
Herren -Socken KN ~
Baumwolle , bunt . dU '-r
Herren -Socken « K „
echt Mako, uni . Od r̂
Herren -Socken QK „
Baumwolle , kariert . « U '-r
Herren - Socken t in
bunt gemustert . 1.45 1.85 1,1 "

Herren - Socken 1 7QBaumwolle, mit Seide gemustert - - - 1,1 U
Herren -Socken 1 CK
Flor mit Seide , mod. Muster 1.95 1.75 l »Ud
Herren -Unterhosen ft
makofarbig Gr. 6 2.20 Gr. 5 2.10 Gr. 4
Herren -Unterhosen ft KN
makofarbig Gr. 6 2.95 Gr. 5 2.70 Gr. 4 » ,dU
Herren -Unterhosen makofarb. 1 IN
2 fädig • ■ Gr. 6 8.80 Gr. 5 8.60 Gr. 4 d . IU
Herren -Unterjacken 1 7K
macofarbig Gr. fi 1.95 Gr. 5 1.90 Gr. 4 l « > d
Herren -Unterjacken N QN
echt Maco Gr. 6 3 . 40 Gr. 5 8.20 Gr. 4 6 . Sv
Herren -Netzjacken QK »
Größe ß 1.23 ■Größe 5 1.10 Größe 4 " d
Selbstbinder in den neuesten Mode -oeiusiuinuer fzrben in großerAuswahl

BURCHARD
Wertferpl. 33 / Kaiserin*. 143 / DURLACH: Hauoistr, 56a

meine fiescMftsraume Denneen sich jetzt
AkademiestraBe 35

neben Kalserpastage *
Besichtigen Sie mein reichhaltiges Lager in

Linoleum und Tapeten
Sie finden bestimmt das von Ihnen Gesuchte

h . Durand (früher Dougiesstr. 26 ), Tel. 2435

rjm 5ür die liebe Mutter WWDWM^
! ■» — Jgg |

hübsch mit Band verziert
3« und 4teifig 1 .00 und 1 .20

Ereme-Priiim«
Pfund 0 . 80 Mf

Pfund 1.80, 1 . 20 Mf.

Kirschmnff. - Pfiiiitt«
Pjund 2 .00 Mf.

öpeise-Schotuiliide
100 Gramm .3 Tafeln 1 .00 Mf.

PottoMeli
100 Gramm - 8 Tafeln 1 .15 Mf.

Ist. Holl. BollmilH
100 Gramm » Tafeln 1 .25» Mf

Diverse
Schokolnden und Pralinen

von Stollwerk , Sarottl
Hartwig & Bogel
Suchard , Riquet . irr «

Walddaur , Frische

Parteigenoffen !
Voiksfreunöieser !

Republikaner !
lim Wahlkampf braucht
ihr die

Wahlsondernummern
des „ Wahren Jakob "
Jedes Heft SO Pf ».

Verlagsöruckercivolksfreunö
Sortsruhr , waldstr . 2S Lernruf 7020 21

Abteilung Buchhandlung

Herrenzimmer
Eiche complett

Mk . 675 a 78

msnei - Baum
Erbprlnicnstrasse 30

atu LsdwiijBplatz

A

Bevor Sie kamen
besehen Sie sich
bitte unsere Aus¬
wahl und Preise in
Beleuchtungskörpern ,
Heiz- u . Hochapparaten

Staubsaugern
Wir sind

ieistungstähig
billige Preise "

E . & A . KARRER
Amaiienstrase 25 a

neben Butterblume

Fahrräder
starkes Herrenrad 30 „«
schönes Damenrad 45 .« ,
MSdchenrad . . 30, « ,
neues Herrenrad . 55, « ,
neues Damenrad . 65 ,«„
Halbrenner ganz billig
bei günstiger Teilzahlung
Werner , Schützcnstraste59

Schlafzimmer
Herrenzimmer
Speisezimmer

Küchen
billig abzuged .' ii

LL . 3oS. Mii
Rittcrstratzc 11

bei der » riegsstraß -?.

Heute ! Das große Ereignis

mit Llndberan um diem

Jahrmarkt

3 .30

8 .30

Lindbergb

5 .20
7 .50

10.20

Dieser Film zeigt in packenden I
{ihnen AbenteuerBildern die kü

und Fahrten des Obersten
Lindbergh

JahrmarhldusLetisns
Helen und der Mann
der sein Herz vergaß

Nach der bekannten Novelle : |
. Drei Wünsche "

„Winterbilder 87:6
vom Frankenwalde “ |

.Trianon -Wochenschan “

Qelegenheitsk &uf

fV - -

Einige hundert

Tortenplatten
Messing vernickelter Rand

mit Glasurrissen ;7r,T

Mark 1 .60
I BeictietiBnaas MnMinMepRl

i73 ^ hi ' - j-i ' St ' As -'sR ' 73

i

MIT
»MONTE . OLI VIA « / » MONTE CERVANTES «

NACH SEN FJORDEN
4. bi, 12 . JUNI , 7. bis IS. JULI
NACH DEN FJORDEN UND DEM NORDKAP

' 19. JUNI bis 4. JULI . 3 . bis 18 . JULI, 20. JULI bis 6. AUG.
NACH DEN FJORDEN, NORDKAP . SPITZBERGEN
17. JULI Ms 4. AUGUST , 7. bis 25. AUGUST

Fahrpreis einsdtließlidi voller Verpflegung von an
HAMBURG - SÜDAMERIKANISCHE
DAMPFSCHIFFFAHRTS - GESELLSCHAFT

Auskünlte nospekte und Fahrkarten durch die Vertretungen :
Verkehrsverein Karlsruhe , Karlsruhe , Kaiserstr . 159 (Eing .Ritterstr .)
Hermann GOhrlnger , Plorzhelm , im Rathaus '
Max Vogel , Bruchsal , Durlacher Straße 8
•Johann Philipp Grnber , Ottenburg , Wilheimstraße 6

Generalagentur für Baden : 903
Adolt Burger , ITeberseerelsebflro , Mannheim 8 1,6

Samstag , 12 . Hai , 6 Uhr , K£V>$portplatz

Mham United London
1. englische Berufsspieler - Liga

K. F.V.
a *ler ^Eferl schnell und billig

AriBHfUNZkB usUMüMoi „«MW«

3m laakero !
Sportblusen

MK . 1 .50 an
Tamenkleider

MK . 2 .75 an
Dam .-Windjacken
Herr .-Windjacken

i'Migst

KonfekiionshauL
Wilhelmstraße 8«

1 Treppe 3807

A \
Colosseum I
Vom 1. bis 15 . Mai
tägl . abends 8 Uhr |

Sonntags auch
4 Uhr nachmitt .
Brasilianische

Revue !I1‘ |

Sascha
morsowal

Ladilches
Aanötstbeatr

Samstag , den 12 . Mai
* E 26 Tf).. ©cm . 3. ® .»r -

li Häisie,
Zu >n I . Mal

Mobemg
von Georg Kaiser

In Szene gesetzt von
Felix Baumbach

Coste Schulze
Catherine Beitram
Fean -Marc Dahlen
Frau Jattesaux

Frauendorfei
Lcgucrche Brand
Diener Prüter

Anfang 29 Uhr ^
Ende 21»/, Uhr g

I . Rang u . I . Sperrsitz 5 „«

Sonntag , den 18 . Mai
* 025 . Th .-Gem. 2. S .-Gr .

OieuerKautteBraut
von Friedrich Smetana

Musikal. Leitung : A. Krips .
In Szene gesetzt
von Otto Krauß .

Kruschina
Kalbinka
Marie
Micha
Agnes
Wenzel
Hans
Kezal
Springer
Esmeralda
Muff

Tänze einstudiert hon
Edith Bielefeld

Anfang 19V * Uhr *
Ende nach 22 Uhr 7]

1. Rang u . I . Sperrsitz 8 Ji

Löser
Strack
Blank
Vogel

Bürgest
Lauskötter

Nentwig
Schuster

Müller
Seibetiich

Montag , den 14. Mai
Liliom -

Dienslag , den 15. Mai
Dktobertag .

3m Konzerthaus
* Sonntag , 18 . Mai

Spiel im schloß
von Franz Molnar

In Szene gesetzt von
Eugen Schulz-Breiden

Korth von der Trenck
ManSkh
Adam
Annie
Aimadb
Sekretär
Lakai

Brand
Leitgeb
Wiiler
Höcker

Gemrnecke
Prüter

Anfang 19»/, Uhr
Ende 22-,. Uhr . Z

I . Parkett 4.10 Mark.

Ein gemütliches A®1
ohne pekuniäre Sorgen
schaffen , ermöglichen w>
durch unsere zeitgemäß '
stigen Zahlungs - BediufbXJet
die wir aut Wunsch
Sie finden bei uns
Wohnungs - Einrichtung ®“

6eW
Einzelmöbel jeder Art *7
schönen Modellen , Su p -eist “.
täten und günstigsten
Große Betten -Speziaian *”,. ,-"
Verlangen Sie A » 8 ®

,
Besuchen Sie uns in n®
Ausstellungsr a u "

Möbel Setipi

und Bettenhaus

Krämer
Karlsruhe , Kaiserstr *

Freie Lieferung !

bei j

fflunz
'sches KnnserwatorW « i
Konzerihaus nur

°r«>t k
Blenstag , den 18 . Mal , abend ®®

Szenische Aotliiliriler-
11 in
, 'flin-

dt * W
in Kostüm u . mit Orchester zu GuD ' "utoi

des Stipendienfonds . ’
iiiacf;

1 . Das oiockchen das Eremnen \ A
‘‘»ft,

2 . Der Wildschütz , , Aim
3. Der Freischütz 1

^
^ ms

Die Gesangschule von Frau Ros * .^ L^^ n

Weidner vom Stadttheater n « ' ' iet Tinpr
berg , Rike Hofer vom Stadtthea ^
Guben . Unter gütiger MitwirkUDf ^ j . 1 zu
Kammersänger Rud .Wey rauch , „d t' ißcr
Rein vom Stadttheater in W “ ‘ * *au*

Konzertsänger Otto Hutt , . w
■ V »

io ^ i
- »w Eine

m >llMiiuoaugu ^ j (( I ( jj.
Szenische Leitung : Margarete P

Karten zu Mk . 3 —, 2.— u . 1 — -
USX eine

hiesigen Musikalienhandlungen p h « *
an der Abendkasse . j lei

freireUgiöfc Genies
Sonntag , den 18 . Mai 1028 , vorw ' ttK- Saale der „Bier Jahreszeiten ' , ^

SonntagsfeiZ
Bortrag des Herrn Predigers S ä n g er -
über „Borkämpser freier Religion * ' ^

Der Zutritt ist jedermann

Für
Ausflug und Reise als , l «r

L?t6e
? °Na

SütelttBtfr £1520«
Thüringer und Holsteiner

Silmi md Ceroelsl
- /«Pfund .

Eimmldiler i*®
ohne Rinde , 6 Portionen ■

Cmemberi
6 Portionen . . .

|
05

Oelfartiaen 32*
reimmimdeii

in diversen Saucen

Hmbeer - uuv
Cttro »ehW

Kirsch. u. ZwelschseW^
in Taschenflasch .m !t Schraubt ,

Orangen , Eitrone ^
^

Bananen 5

k'en
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